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CORNELIVS RELEGATVS. 


der falſchgenanten Studenten 
leben beſchreibet. 


ſchrieben / Durch 


|o Sco aber auff vieler anſuchen vnd begehr in 
| Teutſche Sprach vberfett J 
Durch 


Die Derfonen in dieſer 


Comoedia. 


Prologus. Iuftus Beyder Rech⸗ 
Fuͤnff Argumenta- ten Doctor. 
tores. Vigilantius der Artgz⸗ 
Eubulus Vater. ney Dactor. 
Sophia Mutter.  PaulusPhilofophus. 
Eugenia Jungfraw. Philippus Notarius. 
Cornelius Sohn. Ocypus Bote. 


Grillus | Harpax Kramer. 
Sufio Studenten. Hanno WBeinfchind. 
Sorgius] Morfio Apotecker. 
Simon Diener. Chryfoftome Buchs 
Donatus Junge. führer. 


Gerhardus Wirth. Novellus Schneider. 
Anna Wirtin. Schmutzo Schuſter. 
Lubentia Jungfraw. Martha Waͤſcherin. 
Trullulalulla Magd. Aſmus Schencke. 
Fridericus Magn. Hanſius Wachmei⸗ 
Rector. fier. 

Auranus Depofitor. Spectrum Geſpenſt. 
Valentius Pedell. Volatinus Lackey. 


Johannes Doctor der Neſtor Fuͤrſt mit (cis 


H Schrifft. ner Ritterſchafft. 


Dem Chriſtlichen Sefer- 
(V oui lieber Leſer / 


Nach dem etliche guthertzige Leute 
zwo Comedien / nemlich Aretengeniam 
vnd Plagium, ſo da D. Cramerus hiebe⸗ 
uor in Lateiniſcher Sprache Publiciret / 
bey mir inn Deutſche Sprache vberge⸗ 
ſetzet ( welche Ehrngemeltem Auton der⸗ 
maſſen beliebet / das er ſie / wo nicht fele 
ne Bocation von Wittenberg. gen Ste 
tin dazwiſchen kommen / in Druck zu 
verfertigen geſinnet) geſchen / haben ſie 
bey mir bittlich angelanget / das ich 
gleichs falls die vor fuͤnff Jahren vem 
M. Alberto VV ichgre vio zu Roſtock ge» 
druckte vnd agirte Comadiam vom Cor. 
nelio Relegato zuuerdeutſchen mich nit 
beſchwert wolte / in anſehũg vñ betrach⸗ 
tũg / das dieſelbe der heutige Leimſteng⸗ 

| A tj leriſchen 


leriſchen Corneliſchen Jugendt inn 
Stadt vnd Hohen Schulen mores vnd 
iiis artig als mit lebendigen Farben 
abmahle. Ob nun wol ich ſolches zu lei 
fe eine zeitlang bedencken gehabt / auß 
dero vrſachen. Erſilich / weil fic weit 
anmuͤthlicher vnd lieblicher in ſelnerva⸗ 
teiniſchen Sprache lautet. Zum an⸗ 
dern / das der Studenten (rano bey et⸗ 
lichen mißgoͤnſtigen vngelerten wegen 
des wilden Lebens befchreibung durch 
die Deutſche Verſion verdechtig gema⸗ 
chet möchte werden / das ſie deſto erger 
dauon reden / vnd den vnſchuͤldigen fo 
wol / als deu ſchuͤldigen / ſhrer art nach / 
leſtern vnd ſchenden. Ob nun wol / ſag 
ich / folche vñ andere vrſachen mich da⸗ 
uon abgehaltn / fo ſind doch andere mo- 
ti yen, dahin auch der Autor geſehen / die 
mich bewogen haben / jhuen mit der 
Deutſchen Verſion zu gratificirm vnd 
àu 


„% „ A — quip ce J^ gu Coe 


zu willfahren / denn es heiffet: Yriuz 


vei multi poffunt effe fines Vnd hat dem⸗ 
nach mich inn ſonderheit bewogen die 
Laxatio difcibline dcholaſticæ, denn wz 
darauß erfolge / hat man nicht allein zu 
vorigen / ſondern auch zu vnſern zeiten 
erfahren / vñ man erfehrets leider noch 
teglich / das dadurch die gantze Welt 
mit Cornelys vnd Haſionibus (weil mau 
der lieben Zuchtruten vnnd Schul⸗ 
zwangs geſchonet) vberſchüttet wirdt / 
das nunmehr / do die Cornelianiſche 
Seuche wie eine Waſſtrflut eingeriſ⸗ 
ſen / faſt alles ſtewren vnnd wehren 
verlohren vnnd vmbſonſ iſt / wie man 
nicht allein in Staͤdten / ſondern auch 
in Academyjs dauon faget vnnd klaget 
Denn wenn Jungfraw Zudulgentiaben 
Schalern beygeſeht wirdt / oürffen fie 
wol Hoͤrner auffſetzen / vnnd auß Kel⸗ 
bern gar zu Ochſen werden. Welches 
A 1 auch 


* 


auch Ariſtoteles 6. polit. cap. 4. anzei⸗ 
get / do er ſchreibet: Facultas faciendi, 
quod cuilibet viſum, non poteſt comprimes 
re ingenitani fingulis bominibus pra pita- 
tem. Dieſem zufolgen hat der Autor, 
meines erachtens / nicht vbel gethan / 
das er ſolch Bachantiſch Corneliſch 
Sawleben beſchrieben / ob noch etliche 
fich daran ſpiegeln / vnd was es für ein 
final vnd außgang gewinne / nachden⸗ 
cen haben möchten: Denn gleich wie 
die Roͤmer ihre Knechte Jaͤhrlich ein⸗ 
mal toll vnd voll haben ſauffen laſſen / 
vnd ſolchem Catvfpicl ihre Kinder zus 
ſehen / nicht darumb / das ſie es auch 
thun ſolten / ſondern das fic ein abſchem 
dafür haben / vnnd fid kuͤnfftig Dafür 
hüten ſolten. Ebener maſſen iſt dieſer 
Cornelius vom Autore mit ſeinem ſauf⸗ 
ſen / Spielen / Stuͤrmen / Leffeln / vnd 
feinem Jungen Corneliolo, den er 3 
ö elt 


felt / auffm freyen Schamplaß mere 
niglich anzuſchawen fuͤrgeſtellet / nicht 
zu dem ende / das die Jungen Scholares, 
wenn fie auß der Particularſchul kom⸗ 
men / vnd auff Duiucrfiteien ziehen / 
der Priuilegien vnnd Indulgentz zum 
ſauffen / ſpielen / doppeln / Vnzucht vnd 
Buber ey miß brauchen ſollen / ſondern 
ſich vor dergleichen ſchwebenden Laſirn 
hoͤchſtes fleiſſes huͤten / das (te nicht der 
mal eins auch einen Cornelium. im Bu⸗ 
ſen anheim tragen / vnd (i in hohn vnd 
ſpott / ja hoͤchſte vnverwindliche Noth 
vnd Jammer ſtüͤrtzen / jhren Eltern bee 
kuͤmmerniß vnd hertzleid zufügen / vnd 
jres lieben Vaterlands enüte verworf⸗ 
fene ſchandgefaͤß werden. Darnach hat 
mich auch dazu bewogen Parentum ine 
dulgentia, do nun mehr junge Leimſteng⸗ 
ler / weñ ſie ehlich worde jd) wil jet von 
den alten Lappenheuſern vnd Narren 

A iii eic 


die jhren Kindern die Narrenkappe ſel⸗ 
ber zuſchneiden / nichts fagen,) vnd che 
pfläͤntzlein durch Gottes Segen gezeu⸗ 
get / jhr eigen muſter vnnd ebe bild an 
Ihnen erziehen / gewehnen fie flugs zu 
langen Frantzoͤſiſchen Harlocken / wel. 
ten Maͤllerhoſen / vñ newer Vtopiſcher 
Leimſtengliſcher Cornelianiſcher Ma⸗ 
nier vnd Zier / vnd ſpie geln fich drinnen 
wie die alten Affen an Ihren Jungen. 
Was nun fünfftig auß folcher frucht 
vnd zucht werde erwachſen / das wird 


die Poſter itet / ſo anders G Ott mit der 


boͤſen Welt nicht Feyerabend machen 
wirdt / mit ſchmertzen erfahren Vmb 
diſer vrſachen willen hab ich mich auch 
endlichn bewegen laſſen den Cornelium 
ihnen in Leutſcher Sprach (weil jhrer 
viel die Lateiniſche nicht verſtehen) für» 
zuſtelln / das ſie ſich an jm als in einem 
Spiegel moͤchten erſehen / wie es Heut 
f ober 


oder Morgen den Corneliſchen gaſſen 
Junckern möchte ergehen / omi in der 
zeit dem vbel vorbeugen / weil alte Hun⸗ 
de boͤß bendig zu machen / vnd erſtarre⸗ 
te Beume bel zu beugen find / von der 
leichtfertigkeit zur zucht / vom muͤſsig· 
gang zu ehrlichen gewerb vnnd fleifei« 
gem ſtudieren gewehnen / vnd ſelber in 
jren Heuſern den anfang hie zu machẽ / 
denn die Preceptores in Schulen / ob 
fie gleich allen muͤglichen fleiß anwen⸗ 
den / koͤnnen ſie doch ihnen nicht iun die 
Buben winckel nach kriechen / vnnd fee 
hen / wie ſie es kartten / darumb den El⸗ 
tern gebuͤret ein ſcharffes Auge auff fie 
zuhaben / vnnd im zwang zuhalten / 
denn wie Seneca fagt : Qui non vetat pece 
care, cum pofstt, iubet. Zu ſolcher in/pes 
&ion fel fic zufoͤrderſt bewege t ie ſchwe⸗ 
re Rechenſchafft / die ſie am Jaͤugſten 
Tag für jhre Kinderlein / welche ſein ein 
it A v Ge. 


Geſchenck vnnd Gabe EOttes / geben 
muͤſſen / Auch jre vnd ihrer Kinder not 
bun? gefahr / darein fie ſich / wo die 
Zucht verbleibet / fiürken : Denn im 
Buch Samuelis am 2 3. vnd 4. Cap. 
leſen wir vom Hohenprieſter Eli / als 
feine Soͤhne Ophni vnd Pinehas allen 
muth willen trieben / ſchlieffen bey frem⸗ 
den Weibern / fraſſen das befte von den 
Speißopffern / da wurden nicht alleine 


ſie Geſtraffet / das fic beyde inn der 


Schlacht vmbkamen / ſondern der Ya» 
ter / welcher ſie zwar mit worten ge⸗ 
ſtraffet / aber der ruten vnnd ſchlege ge⸗ 
ſchonet / muſte den Halß von einem 
Stuel brechen / vnd muſte feiner feines 
Geſchlechtes alt wer den. Ja Gott ließ 
vber das 30000. Iſraeliten von den 
Philiſtern vmbkommen. Solches Ex⸗ 
empel ſolten die Eltern behertzigen / vnd 
der wegen den zaum ihren Kindern nit 


zu 


zu lang laſſen / beuorauß / wenn fie zum 
ftudieren tüchtig ſeind / vnnd auff hohe 


Schulen geſchicket werden / getrewen 


Drecepteribus vund mjpectoribus fie be» 
fehlen / damit fic nicht von der Corne⸗ 
lianiſchen ſeuche infiriret vnd vergifftet 
werden / ſondern Gefaͤß der Gnaden 
Gottes werden / welche dem lieben Va⸗ 
terland mit ruhm entweder in Kirchen / 
Schulen oder Rathauß kuͤnfftig dies 
nen möchten: Welches ich denn fchließ- 
lich allen Eltern vnd Stadiofis, von dem 
Vater des Liechts / von welchem alle 
gute Gaben vnd alle volkommene Ga⸗ 
ben herkom̃en / von Hertzengrund wuͤn⸗ 
ſche. Datum Oſterweddingen den 25. 
Mah Anno 1 6 o 5. 


Io hannes Sommerus. 


Paſtor. 


Prologu: 


Prologus. 


GRofguͤnſt ig Herrn / Tugentſame Framn / 
Vnd alle die das Spiel anſchawn. 
Ihr wollet hoͤren in der ſtil / 
Was ich euch jetzt anzeigen wil. 
Als vnſer Port hat geticht / 
Wie es Cornelius außgericht. 
Daß er ein ſolch leben thet fuͤhrn / 
Daß man ihn mufie relegirn: 
Hat er dahin gewand ſein fleiß / 
Daß er beyn Glerten hab den preiß. 
Denn wer da begert zu gefalln 
Weiſen / vnweiſen allzumahln / 
Der iſt ein Narr / der nichts verſteht / 
Wenn er all kunſt gefreſſen heit / 
Dieweil kein Menſch auff Erdenkreiß / 
Eim jedern recht zu machen weiß. 
Solchs lehret vns die Fabel ſchon / | 
Von einem Vater vnd dem Sohn / 
Die da beyd zogen vder Land / 
Fuͤhrten ein Eſel bey der hand / 
Welche ich euch erzehlen muß / 
Bitt / hoͤret ſie doch ohn verdruß. 
Es zog ein Vater auffm Jahrmarck / 


In 


Mit einem Sohn / war nicht gar ſtarck. 


a 2. 3 PP Mm RM I eee 


on / 


p | 


In 


In der linden fuͤhrt er den Sohn / 

Zur rechten muſt der Eſel gohn / 
Welcher doch nichts trug auff dem ruͤckn / 

Keiner wolt jhn mit figen druͤckn / 
Oamit er nicht durch laſt beſchwert / 

Abnehm / vnd wolfeil verkaufft werd. 
Als ſolchs die Leut wurden gewar / 

Sagen ſie / der Alte wehr ein Narr. 
Daß er deß arcken Eſels ſchont / 

Der ſchwerer [afl wehre gewohnt. 
Do der Vater nun hoͤret das / 

Im zorn bald auff den Eſel ſaß. 
Solchs ſtrafft ein ander Rotte bald / 

Den Vater vnbarmhertzig ſchalt. 
Das er ritt / vnd den Jungen Sohn / 

Der ſchwach war / ließ zu fuſſe gohn. 
Der Vater folgt / vnd ſitzet ab / 

Seht drauff den Sohn ein jungen Knab. 
Do daß die Leute theten ſehn / 

Den Sohn ſie bald leſtern vnd ſchmehn / 
Sieh da / der Junge Sohn reiten muß / 

Der alte ſchwache geht zu fuß. 
Dem Vater verdreuſt ſolcher hohn / 

Setzt ſich auffm Eſel / nibn dem Soß n 
Da gieng ee erf an / an ein lachn / 
Sind das nit / ſprach man / ſelt am fachn ? 

Daß 


Daß die zween Narrn jung vnd alt / 

Dem Eſel thun ſo groß gewalt / 
Der Alt zweybeinicht Eſelskopff / 

Vnd junge Leckr / vnd loſer Tropff. 
Moͤchten lieber tragen das Thier / 

Daß jhm kein ſchaden widerführ. 
Der Vater als er ſolchs vernahm / 

Sprang rab / vnd band den Eſel zahm / 
An eine Rang / vnd truge ihn / 

Wolts machen nach der Leute ſinn. 
Aber es war vergebens doch / 

Als (ie die ſchwere laſt vnd joch / 
Auß muͤdig keit bald niderſetzein / 

Durch ruh (id) widerumb ergetztn / 
Vnd nahmens wider auff den nackn / 

Vnd theten ſich weiter fort packn / 
Do wurd ein ſolch gelaͤchter drauß / 

Sie rauſchten ſie fuͤr Narren auß. 
Sagten / man ſolt ſie wol purgirn / 

Sie hetten Hummeln im Gehirn. 
Als daß der gute alte Mann / 

Mit groſſem ſchmertz muſt hoͤren an / 
Vd ſah / wie er nun mehr in alln / 

Kein Menſchen kundt thun zu gefalln. 
Ward er gar zornig / ſprach zum Sohn / 

Was ſollen wir mit dem Eſel ehon ? 


Vnd 


e n s mm? 


ZOO 


9 
amm ap 


Vnd warff den Eſel in dem grimn / 5 
Ins Waſſer nab / vnd ließ jhn ſchwimn. 
Was dieſe Fabel nun bedeut / 
Verſtehen wol verſtendig Leut. 
Darumb ſo vns jemands wolt fragn / 
Dem wollen wir nichts anders ſagn / 
Denn daß er ſoll zum Eſel gahn / 
0 Vnd jhn vmb bericht ſprechen an. 
Diß hab ich großguͤnſtige Herrn / 
Zum eingang kuͤrtzlich wollen lehrn. 
Bitt ſchließlich / molt nun hoͤren an / 
Was wir weiter bringn auff die bahn. 
Das gut behalt / das boͤſe meid / ( 
Vnd hoͤret zu ohn haß vnd neid. 


Argumentum oder Juhalt deß Spiels. 


Cornelius der Schul wird gram / 

O b ſcharffer zucht eckel bekam / 

R edt mit dem Vater / daß er jhn / 

N ach Wittenberg wolt laſſen ziehn / 

E rlangt ſolchs von den Eltern ſein / 

L. aufft flugs zu ſeinem Jungfrewlein. 

I hr ſolchs zu ſagen / daß er hat / 

V laub / wol werden Licentiat, N 

S chnuptuͤch / Ring / Gelt / ſie jm mitgab. 
Rollt 


Rollt weg / wirfft dort die Hoͤrner ab. 
Ein ſtadlich Mahlzeit richtet zu 
Lernt niehts. ſeufft / friſt / vnd ſchreyt Juch juß 
Endlich da er viel ſchuͤlden macht 

Gar hefftiglich wuͤrde perklagt 

Arreſtiret / incarcerirt 

Trarrig ins elend relegirt 

Voll ſchmertzen kam wider anheim 

Sehnlich jhns rei t: Vnd hielt (ich fein. 


Argumentum Actus primi. 


Im erſten Actu wird vermeld / Scent. 

Wie Cornelius ein Schreibn gſtelt. 
An ſeinen Vater / das jhm nicht 

Von ſeinem Meiſter recht geſchicht 
Wil nach einr Vniuerſitat 

Vnd werden ein Licentiat 
Eubulus jhm gehorchen thut 

Ver mahnt ſhn mit freundlichem muth / 
Wie er fol meidn die boͤſe Welt 

Gibt jhm zu ſeim ſtudieren Gelt 


Bitt Gott / das er j hn wol regiern Scen. 2. 


Vnd gluͤck geben zu ſeim ſtudiern 
Cornel geht zu Eugeniam 

Vnd zeiget jbr fein ſcheiden an. 
Eugenia 


TT 


CD. 2. 


Eugenia wird betruͤbet ſehr / 
Vnd bittet jhn zu bleiben mehr / 
Vnd fangen etwas anders an / 
Dauon er auch kan werdn ein Mann / 
Weil ex fich aber dawider ſtelt / | 
Studenten leben jhm baß gefelt / 
Die Jung fraw jhm verehrt geſchenck / 
Dabey er jhr ſey eingedenck / 
Deß gleichen auch Cornelius thut / 
Vnd zeucht dauon mit friſchem muth 
Der Mutter abr im traum fuͤrſchwebt / 
Wie Cornelius im ſauſe lebt. 
Vnd koͤmpt druͤber in angſt vnd noth / 
Wird jederman zu einem ſpott. 
Druͤmb ſie fuͤr ſorgen wuͤnſcht zuſterbn / 
Eh dann ſie ſeh jhrs Sohns verderbn. 
Ac. J. Stena prima. 
Eubulus Sophia Cornelius: 
Eubulus. 


eus eli ò mein lieber Sohn / 

Meins Alters ſtab / freude vnd wohn. 

Was groſſe ſorg die Eltern han / 

Fur Kinder kan niemands verſtahn. 

Es ſey dann das er außm Ehbett / 

Selbſt Kinderlein gauge hett. 
$ 


Dann 


Dann wie da laut das alt Sprichwort / 
Welches fuͤrwahr ein wahres wort. 
So geht die lieb abwerts zum Kind / 
Auffwerts man wenig liebe find. 
Daher deine Mutter vnd ich / 
Dich han erzogen fleiſsiglich / 
Mit groſſer ſorg / muͤh vnd arbeit 
Vn dich geliebet allezeit. 
Nicht andre als vnſer aͤugelein / 
Inſonders war die forge mein. 
Daß du nicht kaͤmeſt zu vnfall / 
Welches den Eltern bringt groß qual 
Auch nicht durch boͤſer Buben tůͤck / 
Moͤchſt kommen in alles vngluͤck. 
Wie dann der jungen Leute art / 
Daß ſie zum boͤſen ſind geart. 
O wie mannich ſchlaffloſe Nacht / 
Han wir deinthalben zugebracht. 
Wie manchen tag hab ich mit fuͤſſn / 
In der Wiegen dich wiegen müffn- 
Wie manch threnen han wir vergoſſn / 
Der du fruchtbarlich haſt genoſſn. 
Gott ſagen wir lob / danck / vnd ehr / 
Daß er erhoͤrt vnſer begehr. 
Vnd dich erhaltn bif auff die ſtund / 
Sr allem vnheil friſch vnd gſund 


Derſelbe 


qual. 


it. 


derſelbe 


Derfelbe Gott geb ferner ſegn ß 
Behuͤte dich zu weg vnd ſiegn. 
Regiere dich mit feinem Geiſt / 
Daß du vnſers alters Stab ſeyſt. 
Weil wir dann nun gut hoffnung han / 
Du werdſt einmahl ein nuͤtzer Maun. 
Daran wir ſehen freu d vnd ehr / 
So han wir dich gefordert her. 
Auff daß wir dich nach deim begern / 
Einer antun ort mögen gewehrn. 
Ou bafl vnlangſt geſtellt ein ſchreibn / 
Gemeldt / daß du nicht koͤndteſt bleibn⸗ 
In vnſer Stadſchul / weil mit leſn / 
Die Præceptores faul geweſn. 
Vnd mit der ruten ſcharff gehawn / 
Darumb du jhn nicht mehr wolſt trawn 
Wolan / damit du mit der that / 
Vnſer tiem ſpuͤreſt frü vnd ſpat. 
So haben wir gentzlich bedacht / 
Weils gute freund für nuͤtz geacht. 
Dich vbermorgen weg zuſchickn. 
So bald die Sonn herfuͤr wird Bids 
Auff eine Academiam / 
Daß du daſelbſten werdeſt zam. 
An guten ſitten / kunſt / vnd lahr / 
Wol zunehmeſt / vnd wachſeſt dar. 


£5 ij Vnd 


Vnd nach drey Jahren wider her / 
Zu vns koͤmmeſt mit groſſer ehr. 

Das wir dein Freund vnd gantzer Stamm / Da 
Von dir nutz han / vnd Ehren Nam. 

Wie dir nun die antwort behag / 


Kuͤrtzlich ohne verzug vns ſag. M 
Cornelius. : 

Hertzlieber Vatr vnd Mutter mein / 3 

Die groſſe guthat in gemein / i Es 
Die Ihr an mir erm Fleiſch vnd Blut / 

Biß auff die ſtund bewelſen thut Dit 
Hab ich zum theil gar wol verſtahn / 

Auß der red die ihr jetzt gethan / € 


Zum theil auch mit der (hat erfahrn / 
Bißher in mein Kindlichen Jahrn / 
Demnach als ein gehorſam Kind / 


Ich mich allzeit ſchuͤldig be find / a 
Vor all ro(that von hessen grund / 5 
Euch zu dancken zu aller ſſund / | 
Dins auch vmb euch nach meim Ge wiſſn / ^ 
Zu verſchulden genglich geffiſſen. m 
Vnd weil ich jego hab vernomn / M 
Das ich auß der Schul werd genomn / 
Auff Vniüerſitet verſchickt / i A 


Solches mein gantzes Hertz aru Fr 


— 


"m/ 


m. 


Ich wil durch Gotts gnad mein ſtudiern / 
Vnds leben da hin dirigiern / 
Dass G Ott vnnd euch gereich zur ehr 
Vnd gnung thu ewerem beger. 
Eubulus. 
Mein Sohn / wie jucket dich der fuß 
Das ift meim hertzn ein thewre Buß. 
Ich ſeh / daß du fuͤr frewd entbrand 
Daß du kommeſt vom Vaterland. 
Es iſt fuͤrwar kein zeichen gut / f 
Daß du fleugſt fuͤr der Vater ruth / 
Wilt dich nicht mehr regieren laſſn / 
Ein kleines Joch nicht auff dich faſſn. 
O Sohn dein Augn vnd Angeſicht / 
Zeugens / ob gieich dein Mund nit ſpricht. 
weBaphia. mei 
Corneli lieber Sohne mein / | 
Was dir geſagt der Vater dein. 
Hat mir gemacht in meinem hers 
Viel ſorg / bekuͤmmerniß vnd ſchmertz. 
Ich hab dich vnterm hertzn getragn / 
Mit groſſer angſt vnd vielen plagn. 
Mit ſchmertzen / wie die Schrifft bericht / 
Hab ich dich bracht ans tages liccht. 
An meinen Bruͤſten dich geſogn / * 
Mit groſſer gefahr ine 
iij 


In furcht vnd vermaßnung zum Errn / 
Dich vnterrichtet Gott zu ehrn. 
Ich hab dich als mein Seel geliebt / 
Wie mir mein Gwiſſen zeugniß gibt. 
Darumb bitt ich dich lieber Sohn / 
Meins hertzens einig frewd vnd wonn. 
Fahr fort / wie du gefangen an / 
Daß du werdſt ein gelerter Mann. 
Gott hat dir geben fein verſtand / 
Sih daß es recht werd angewand. 
Zu Gottes cbrn vnd vnſern nutz / 
So wirſtu haben Gottes ſchutz. 
Du ſolſt auch vnſer trem genieſſen / 
Vnſt hertz wollen wir traũ nit zuſchlieſſu. 
| Cornelius. 
Hertzliebſte Mutter / was fuͤr ſchmertz / 
Ich euch gemacht in ewerm bergen: 
Bitt wollet jhr vergeſſen nun / 
Ich habs allzeit erkennen thun. 
Dit liebe / die ſhr habt getragn / 
Gegn mir in mein kindlichen tagn. 
Wil auch derſelben nicht yergeffny 
Wr Eubulus. 
Db ich dir ſolchs nicht kan zumeſſn. 
Auch noch zur zeit nicht zweiffeln will / 
Du werdſt dich halten from vnd fill. 
Zuͤchtig / 


8 


E: 


Zuͤchtig / keuſch / nuͤchtern / eingezogn / 
Zu aller Tugent gantz gewogn. 
Vnd fleiſsig fein in deim ſtudirn / 


t. Mit hoͤren / leſen / meditirn. 
Dennoch kan ichs nicht vnterlahn u. 3. 
nn. Weil du dich macheſt auff die hahn. 


Vnd wilt ziehen an frembde ort / 
Da ich nicht bey dir bin hinfort. 
Muß zum Valete warnen dich / 
Auß Vaters hertze gantz trewlich. 
Denn ich weiß wol wie in der Welt / 
Der Teuffel fein Netz auffgeſtelt. 
i Habs auch von viel leuten gehort / 
iffi. Wie es zugeht an dem ort. 
Da Vniverliteten ſein / 
Wie daſelbſt laſter find gemein. 
Wie die Studentn herumb vagirn / 
Viel ſauffen / vnd wenig ſiudirn. 
Sich balgen / vnd zu Jungfrawn gehn / 
Darauß viel vngluͤck thut entſtehn. 
Darumb wenn du nicht heltſt für ſpot / 
Was ich dir fuͤrſchreib fuͤr Gebot. 
So wird dein ſache gar wol ſtahn / 
Ono wirſt viel gluͤck vnd ſegen han. 
Erſtlich faͤrcht Gott / vnd hoͤr fein Wort / 
In Kirchen vnd in Schulen fort. 


tig N £5 iij Darnach 


Darnach ſey bem Nectori auch / 
Gehorſam nach ſtatuten brauch. 
Vnd allen Profeſſorn / die dich 10 
An Eltern ſtadt lehren trewlich. 
Huͤt dich auch fuͤr hader vnd zanck e 
Halt fried / vnd haw niemand zur banck. 
Von ſpiel vnd ſauffen dich enthalt / : 
Vbe an keim Menſchen gewalt. 
Huͤt dich auch fuͤr boͤſer gſeliſchafft / 
Das nicht das boͤſe an dir hafft. 
Vnd weil du haſſ ein friſch geſicht / 
Zwey augen brennend als ein liecht. 
Welche zur Bulſchafft ſeind ein thuͤr / 
So bitt ich / Sohn / ſich dich doch für. 
Huͤt dich / huͤt dich / fuͤr junge Weibr/ 
Welche fin deß Teuffels antreibr. 
Sie führen ſuͤſſe wort im Mund / 
Ihr hertz mit Galle iſt verwund. 

Ihr Angeſicht fuͤhrt Tugentſchein / N 
Vntr ihrem Rock iſt gifft vnd prin. 
Drumb fleuch / Sohn / das zweykoͤpffig Thier 

So lieb mag ſein das leben dir. 
Denn fellſtu ein mahl ins Haarneßz / 
So bieibſtu drinn verwirret ficte. 
nd kanſt von ihr gar nicht ablan / 
Muſt endlichen zu grunde gahn. 


All dein ſtudieren wird erkalt 
Kein Eher auß deinem Mund erſ halt. 
Ja alles was du wirſt anfahn / 
Das wird als deñ den Krebsgang gahn. 
: Vberdas wirſtu nicht alleinl —. s 
. Schaͤnden den Leib vnd Gliedmaß dein. 
Sondern / daß Gott gnedigſt abwend / 
Wirſtu nehmen ein boͤſes end. 
Dann wie der heilg Apoſtel ſpricht / 
Werden Gottes Reich erben nicht. 
Die Hurer vnd Ehebrecher fein] / 
Sondern leiden die Helliſch pein. 
Wolan ſo folg mein Sohn der lahr / 
| Vnd huͤt dich für der boͤſen (char: - 
Wenn der Vogel im leim thut hengn / 
So kan er ſich nicht dannen ſchwingn. 
Letzlich ſo wolſtu kein Gelt borgn / : 
Daß du nicht mir vnd dir machſt ſorgn. 
Was du bedarffſt zum ftudiis/ „ 
Soltu von mir haben gewiß. 
er Drumb zahl ab / wem du ſchuldig biſt / 
| Gebrauche nicht betrug vnd lift. 
Wenn du endlich wirſt ziehn von dann 57” 
Huͤt dich / daß euch ſa niemands mahn. 


Cornelius. 


B v Mein 


Mein lieber CD atr / ich bitt Kindlich / 


Seid doch nicht bekuͤmmert vmb mich. Du! 

Ich wil alle thun / was fbr mich heiſt / | | 
Eubulus. | Dae 

Dazu dir Gott fein gnade leiſt. | | 
Sophia, Geh 


O hoͤchſter Gott ins Himmels Thron / | 
Gib das der wunſch an vnſerm Sohn Ich 
Moͤg wahr werden / das er [o leb / : | 


Das es dir ehr / ons freude geb. | Gm 
Cornelius. E | 

Ihr lieben Eltern / habt ihr mehr / Buſe 

Mir jetzt zuſagne ſo ſaget her. | t 

: Eubulus. t Du / 

Da haſt ein halben Thalr mein Sohn / | 
„Dean ſoltu Marche gebn zu foba.- 552 |. Vnd 
y^ Das ſie hat auffgezogen dich / ö 
Darnach ſo ſegne gantz freundlich Den 
Gaſtrodem, Polypluſium, | : 
Deydonferlieht Nachbarn fri m. ! * 

^ Cornelius, , D | 

Ja Vater jetzt wil ich hin gahn / e^ 
Vnd jhr mein Abfcheidzeigen an Das 

Act. J. Scen. II. s 


Eubulus, 


Eubulus. 


Du Schoͤpffer Himmels vnd der Erdn / 
Solt billich von mir gpreiſet werdn. 

Das du ein ſolchen Sohn mir gebn / 
Der mir / weil er bey vns thet lebn. 

Gehorſam war in allen dingn / 


Vnd ließ ſich von mir 


gar fein zwingn. 


Ich bitt ferner O Gott mein HErr / 
Die weil ich denſelben nun mehr 

Gentzlich bey mir entſchloſſen han / 
In eine Academiam. 


Bauſchicken / das er gute Lehr 


Studiere / vnd dein Reich ver mehr. 


| Du / der du biſt der Weiß heit Brunn / 


Wolf ihm verſtand verleyen thun. 


Vnd ynter deinem Schirm vnd Schutz. 


1 


Erhalten widers Sathans trug. 
Denn ohne deine huͤlff vnd Geiſt / 
Kein Menſch auff Erd was gutes (cift. 
All Menſchlich Weiß heit ohn dein Gnad / 
Bringt nichts deñ thorheit ſchand vü ſchad 


Dartumb OGott durchs Geiſtes flam / 


Sein hertz tag vnd nacht zuͤnd an. 
Das er alles trachten vnd tichtn / 
Nach dein Geboten moͤge richtn. 


Von 


Von deiner furcht nicht laſſe ab 
Das ich ſeiner ein ehre hab 
Vnd er nach dieſem elends thal 
Ein Erb werd im Himliſchen Saal. 
Nun iſts zeit / das ich geh hinein 
Vnd ſpreche an den Sohne mein 
Vnd gebe ihm Geldt zur Zehrung 
Laß jhm auch machen new Kleidung 
Die er darff zum Studenten lebn / 
Morgn ſol er ſich auffn weg begebn. 


Act. J. Ccen, TIT. 
Cornelius Eugenia. 
d Cornelius.’ 
Juch / Juch / friſch auff du junges Blut / 
Nach meim wunſch es jetzt gehen thut. 
Wer iſt wol auff der gantzen Welt / 
Dem das Gluͤck fo heuffig zufelt? 
Wen ſolin die Goͤtter lieber han? 
Demos alls [o gluͤcklich thut ergahn. 
All mein anſchleg / mein wunſch / vnd rath / 
Wird jetzt erfuͤllet mit der that. 
O Corneli du Sontags Kind / 


Wie 

C 
Wen 
€ 
Forde 
E 
Der 2 
| D 
So w 


| 3 
Aber is 
2 
Oder 
£ 
Wen 


€ 
Kaufft 


Deins gleichen man wol nirgendt find. S 
Der du (old) Eltern haſt von Gott / In keit 
DOarffſt klagen vber keine noth. 


S 
ie 


| 
Sie ſind an Gütern zimlich reich / 
Einfeltig / from / gegn dich liebreich. 
O Corneli du biſt verſchlagn / 
| Darffſt offt die ſchantze kuͤhnlich wagn. 
Wie offt haſtu von Kindes bein 
Vmbs Gelt betrogn die Eltern bein ? 
Wie offt ſprachſtu fie lachend an / 
Vater ich muß ein Guͤlden han. 
Wenn der beym Biere war verſoffen / 
| So kamſtu bald wider geloffen 
Forderſt ein Thaler zu dem Buch / 
| Zum nemen Hut / zum newen Schuch. 
Der Alte pflegte wol zuſagn / 
| Mein Sohn / wenn du wilt fo abtragn. 
So wirſtu reich / vnd ich werd arm / 
Ich gleub du tregſt es zum Bierſchwarm. 
Aber ich thet als hoͤrt ich nicht / 
Verſtopffte meine Ohren dicht. 
Oder ſprach / Noth iſt ein ſcharpff pfeil / 
Ohn Gelt ifl traun kein Buch nicht feil. 
Wenn nun der Alt das Gelt zelt auff / 
So danckt ich jhm / ſtreichs fein zuhauff. 
Kaufft weder Hut / noch Buch / no ch Schuch / 
Sprung in freuden / Juch / juch / uch / juch. 
In keine Schul tbet ich denn gahn / 


Das liebe Hertzgen / Schuͤtzgen mein / 

Mein Augentroſt mein Taͤubelein. 
An jhr meins Hertzens freud ich hatt / 

Bey jhr wahr ich beyd frů vnd ſpat. 
Wenn fr Vater war weg gezogn / 

So kam ich eylend hingeflogn. 
Hab manchen tag vnd manche nacht / 

Mit jhr in freuden zugebracht. 
Meins gleichen man heut wenig find] 

Bin gar ein gluͤcklich Venus Kind. 
Jetzt heufft fich freud vnd froͤlichs lebn / 

Der Vater hat mir Geld gegebn. 
Das ich auff Vniuerſitet f 
Sol ziehn / dahin mein Hertz mir ſieht. 

Danck hab mein Vatr / das er [o mild 

i Mein muth durchs gut nun taͤglich quilt 
Er hat mir zwar ernſtlich befohln / 

Wie ich das Geld an wenden ſolln. 
Das ich nemlich dauon ſol zehrn 

Vnd Bücher keuffen / draus zu lehrn. 
Aber ſo balt ich kom dahin / 

Vnd deponieret worden bin. 
Wil ich mein Landoleut ladn zu Gaſt / 

Vnd hawen weidlich auff den quafl 

Wil ſauffen / ſchlemmen / demmen / ſpieln / 

Alls muß es gehn nach meinem Wün. 
Werd 


Werd ich gleich druͤber fchülden machn | 
Da iſt gut Raht zu ſolchen ſachn. 
Ich wil wol tauſendt £ügen tichtn / 
Mein Vater ſols mercken mit nichtn. 
Et muß Gelt ſchicken nach der pauß / 
Das ich alle tag lebe im ſauß. 
Aber auff dißmal gnung dauon / 
Ich muß zu meiner Jungfraw gohn. 
Eh ich von hinnen ziehen thu / bares 
, Sonfihab ich weder raft noch ruh. 
Das ich fbr gebe gute nacht / ! 
Drauff ſie nicht wird haben gedacht. 
a Abr ich muß durch die enge Gaß / N 
ht. Gehen / weil es noch liecht / auff daß 
‚ Mein Nachtbarn mich nieht mögen ſehn / 
quilt Weil ſie ſonſt fuͤr der thuͤren ſtehn. 
Ich wil die alte Loſung gebn / 
Dabey ſie mich kennet gar ebn / 
Das ich nicht lang ſteh vor dem Hauß / 
n. Sih da / loͤmpt ſie doch eben rauf. 
Ach Hertzgen mein / Eugenia, 
Mein einig freud / ſteht jhr alda? 
Gott gruͤſſe euch zu Tauſent ſtund / 
B. Eugenia. 
n Danck habt mein Roſenfarber Mund. 
n. Wie gehtse mein Troſt / mein Kron / vñ Ehr / 
Werd Wie fomptjbr doch fo ſpat hieher? 
Cornelius 


1 


Cornelius: 


Wie ſolt es ſtehn? Weiß ſelbſt bald nicht 
Ob mir mol oder vbel gſchicht. 


Eugenia. 


Mein Tauſeniſchatz / wie meint jr das / 
Ihr macht mir meine Augen naß 
Cornelius. 


Das hab ich euch jetzund bericht. 


Eugenia. 


Mein ſchatz / verſteh die wort gar nicht. 


Cornelius. 


Wolan ſo ſolt jhrs wiſſen bald. 
Wie es vmb mich hab ein geſtalt. 
Morgen ſo mir Gott goͤnt das lebn / 
Wil ich mich von hinnen begebn. 
In eine Academiam; 
Studenten Leben fangen an. 
Das ich daſelbſt in kurtzen Jahrn / 
In beyden Rechten werd erfahrn. 
Vnd werde ein Licentiat, 
Das ich mit nutz dien dieſer Stat. 
Daran geſchicht mir zwar gantz wol / 
Aber das ich hinfort nicht ſol 
Ewr klare Euglein täglich fehn } 
Hierin thut mir vbel geſehehn. 


Ach 


Ach daß ich ewern roten Mund / 
Nicht küͤſſen mag zu aller ſtund / 
Sondern muß weite von euch ſein / 
Das bringt meim hertzen ſchwere pein. 
Welches brant wie ein Fewerflam / 
Wenn firo vnd holtz koͤmmet zufam, 
Eugenia. 
O Corneli / was tra wrig wort / 
Hab ich von euch jetzt angehoͤrt. 
Wolt jhr auffn Academiam: E65 
Vnd mich allhier in trawren labn? 
Sol ſch mit wein vnd trawrigkeit / 
Mein leben enden vor der zeit? 


O hartes Hertz / O ſteinern Red / 


Dadurch ich ſchmertzlich werd getoͤdt. 
Gur. Hertz ifl haͤrter als kein Stal / 
Ach wie macht jhr mir angſt vnd qual? 
Iſt das ewr zuſage gemeß 2 
Cornelius. 
Ich muß zwar ſelbſt bekennen es. 
Aber mein Schatz thut euch nicht krenckn / 
Bitt wolt es zuuor wol bedenckn. 
Solt ich wider den Stachel leckn? 
Vnd mich in Gottes zorren ſteckn? 
Es wils ſo han der Vater mein / 
Seim Elet muß ich gel orſam ſein. 


C Eugenia. 


Eugenia. 
Mein einig Troſt beſinnt euch baß / 
Vnd machet euch nicht auff die ſtraß. 


Erwehlt euch einen andern Stand / Wo 
Gelerte ſeind in allem Land. ; 
Sie koͤnnen nicht kommen zu dienſt / We 
Vnd traͤget offt wenig gew inſt. 
Thut wie viel ander jung Geſelin / Vn 
Was wolt jt euch mit Buͤchern quelln⸗ 
Kaufftt ein Roß / zieht auff die Jagt / So 
Oder ſo euch ſolchs nicht behagt 
So bgebt euch auff die Kauffmanſchafft / | Sif 
Dadurch man groſſen nutzen ſchafft. 
Vnd bleibt allhier im Vaterland ⸗ Erſt 
Welchs lieb iſt / wie euch ſelbſt bekand . g 
Cornelius. Zu t 
Mein hertzgen / was [aat jt vom Pferd / j 
Vnd Hunden das iſt nichtes werd. Vn 


Was ruͤhmet ihr die Kauffmanſchaffte 
Welche offt wird ein Lauffmanſchafft? Nen 
Die Hoffleute find ſelten trew / | 
Ihren Frawen / das gleubt mir frey. Seh 
Die Jaͤger jagen offt ein Haß / 
Mit zween auffgſperten Beinn im graß. i 
Die Kauffleut ſind in groſſer gfahr / DE 
Verderben offtmals gantz vnd gar. | 
Allein 


Allein Gelert in hohen Schuln / 
Die find beſtendig in dem Buln. 
Eugenia. ö 
Wolan / kans anders nicht geſein / 
So geb ich meinen willen drein. 
Weil jhr mein vorſchlag / der zwar gut / 
So gantz vnd gar verachten tbur: 
Vnd ruͤhmet hoch zu jederzeit / 
In? lerter Leut beſtendigkeit. 
So mag ich euch nicht widerſtrehn / 
Wilceuch zu guter letzte gebn. 
Diß klein geringfuͤgigs geſchenck / 
h Dabey fbr mein ſeid eingedenck. 
Erſtlich geb ich euch an die hand / 
f Den Ring / vnſr beyder liebe pfand 
Zu dem die zwey Armbaͤnder klein / 
Welch auch ſolln vnſer denckmal fein. 
Vnd diß Schnuptuch / welchs ieh ſelbſt hab / 
Genehet auß / ſchencks euch zur gab. 
Jt? Nempts hin mein liebſter Schatz auff Erd / 
Obs gleich gering vnd nicht viel wehrt. 
Seht an das hertz / vnd nicht die gab / 
Cornelius. . 
aß. O Schatz / ſolchs nicht verdienet hab. 
O Seelen troſt / O Lebens krafft / 
Euch bin ich mis dienſten verhafft. 


ein € ij Wit 


Wie ich bin em / ſo ſeid jhr mein / 
Sonſt ſterbe ich für groſſer pein. 
Wo nehm ich wort / daß ich euch danck / 
Wils vorgelten mein lebenlang. 
Vnd weil ich nichtes hab bey mir / 
Daß ich euch ſchenck mein hoͤchſte zier. 
Als dieſen einign guͤlden Ring / 
Welcher nichts werth vnd ſehr gering. 
So bitt ich / nehmet jhn doch an / 
ö Eugenia. 
Groſſen band [olt ihr dafuͤr han / 
So offt ich anſchaw diß geſchenck / 
So offtmals ich an euch gedenck. 
Cornelius. 
O Augentroſt ich fane nicht laſſn / 
Fuͤr liebe muß ich euch vmbfaſſu. 
ö Eugenia. 
Das (lebt euch frey / meins hertzens zier / 
So offt es iſt ewer begier. 
Cornelius. 
O Honigſuͤſſes Muͤndelein / 
Mein tra r tes einigs hertzelein. 
O wie zart ſind ewr Waͤngelein / 
Gleich wie ein rotes Roͤſelein. 
Mein Huͤnichen / mein Teubelein / 
Meins Hertzens troſt / mein Augenſchein. 


O ſchei⸗ 


Of 


O ſcheiden ) ſcheiden du thuſt weh / 
Eugenius. 
Fuͤr ſchmertz ich dieſe fund vergeh. 
In welcher jhr ziehet von hin / Gh 
Ach Schatz / ich weiß nicht wo ich bin / 


2 Ach ſcheiden wer hat dich erdacht / 
! Cornelius: 
j. Widerkunfft hat cbr fremd gebracht. 


Werd jhr geduͤltig tragn das leid / 
So werd jhr hernach haben frewd. 
Auff Regen folget Sonnenſchein / 
Auff trawren tritt die frewd herein. 
^. Eugenius. 
Thut doch bißweilen an mich ſchreibn / 
Damit ich die ſorg moͤg vertreibn. 
Oornelius. b 
Es ſol geſchehn. Wolan Adee / 
Es iſt hoch zeit / daß ich jetzt geh · 
Die Jungfraw ifl getreten ab( x/ 
Von der ich die geſchencke hab. 
Iſt das gluͤck gut / wenn ich kom hin / 
So koͤmpt mir ein ander in (init. 
Ade Ade liebs Vaterland / 
Mittbuͤrger / Freunde vnd befand. 
Aus I. Scena IIII. 
Sophia. 
C iij 


in. 


O bock 


O 5öhfler Gott im Himmelreich / W. 
Der du allding weiſſeſt zugleich. 


Pad prüfe die nieren vnd hertzn / Da 
Du fibfl ohn zweiffel meinen ſchmertzn 

Mein Sohn / wit ich verſteh jetzund / Vn 
Iſt zu vngluͤckſcliger ſtund. N 

Von vae Eltern gezogen auß / Ich 
Ach / ach / wehr er blieben zu Hauß. 

Hett ich fi olches gei zuuor / Abe 
Solt mir nicht kommen ſein vors thor. 

Ich hab ein traum gehabt bie Nacht / Da 
Der hat mir groſſe angſt gemacht. 

Mich düͤnckt / ich hett mein Sohn geſehn / Eh 

Dio er kaum in die Stad thet gehn. 2 

Auff friſchem Fuß zu fein Company De 
Zu lauffen / vnd ſie ſprechen an. 

Nemlich zu den drey boͤſen Bubn / "i 


Die wohnten auff einer finbn. 
u Suſio, Grillo vnd Sorg / 
Die weidlich ſauffen auff dem Borg. 


Vnd hett mit jhm bif in die Nacht Jet 
Die zeit mit ſauffen zugebracht. 
Nachmals als ein junger Freyherr / Em 
! Der an kein gſetz gebunden wehr. | 
In vn voller weiß geſtuͤrmt ein Hauß / Co 


Viel perwund / viel geſchlagen drauß. 
Welche 


che 


Welche / als ſie es tbeten klagn / 
Daß fie vnbillich wehrn geſchlagn. 
Da kamen die Scherganten bald / 
Griffen mein Soͤhnlein mit gewalt. 
ud führten jhn ins Hundtloch / 
Darinnen er dann (ict noch. 
Ich hab zwar auch der treume viel / 
Zuuor gehabt vom Narrenſpiel. 
Aber nie keinen / der mein hertz / 
So ſehr geplaget hett mit ſchmertz. 
Darumb O Gott im Himmel hoch / 
Nim weg zunor mein Seele doch. 
Eh ich mis groͤſſerm ſchmertz erfahr / 
Daß ſolch mein traum ſey worden war. 
Denn was wolt ich fuͤr frewde han / 
Wenns mein Soͤhnlein fo greiffet an. 
Wuͤrd vngerathen / mft verderbn / 
Drum̃ laß mich O Gott nur bald ſterbn. 


Argumentum Aus II, 


Jetzt kommen drey Studenten her / Scen. 1. 
Die ſehn Cornelium ohn gefehr. 
Empfangen jhn wies jhm gefelt / 
Meinen er komme nicht ohn Gelt. 
Cornelius aber nichts bringt / 
Denn bloſſe Brieff / darauff geſchwind. 
E iiij Die 


Wir drey Studenten vn nuͤtzlich / 
Pochen / ſchnarchen / drewen zugleich. 
Machn jhm ein Depoſition / Scen. 2. 
Darauff Cornel bekoͤmpt ſein lohn. 


Deſſen beruͤmbt fic Sufio. Scen;3. 
Welchn Cornelius noch danckt darzu. 
Darnach wird er examinirt / Scen. 4. 


Vnd vom Philofopho abfolvirt. 
Vom Rector eingeſchrieben auch / Scen. . 
Wie es zu ſein pflegt ein gebrauch. 
Actus II. Scen. T. 5 
Grillus. Suſio. Sorgius. Cornelius. 
Grillus. 


Suſiol Sul. Was das Stil. Wer kompt daherr 


Suſio. 

Ich doͤrfft bald rathen / wer er wehr. 

Wo mein Augen anders recht ſehn / 
So ſeh ich Cornelium hergehn. 

Der vorzeit vnſr Schulbruder war / 
phe er Sorgius. 

Du ſiheſt recht / er ifto fuͤrwar / 
faf ono ihm flugs entgegen gahn / 


* Grillus. 
Siß da wilkommen Wanders mann. 
i Cornelius. "^ 


Danck 
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nd 


Danck hab Grille find ich dich hier / 
Suſio. 
Corneli ſey willkommen mir 
Cornelius. 
Mein Sulio danck ich dir ſag / 
Sorgius. 
Ich wuͤnſch dir ein gluͤckſelign tag / 
Cornelius ! 
Dir auch / Gott erhalte euch ſtarck / 
Wie geht jhr muͤſsig auff dem Marckt⸗ 
Iſt etwas news allhie zuthun? 
Das jhr da ſieht zureiſt die Schun- 
uito, 
Nein zwar / nichts newes wiſſen wir / 
Sondern ſtehn vnd warten allhier. 
Wenn ein Bot koͤmpt / vnd bringt uns Gelt / 
Bringſtu es mit? ſolchs uns gefelt. 
Cornelius. 5 
Ihr liebn Landsleut / Brieff bring ich zw ar / 
Aber dißmal keine ſilbern wahr. | 
Grillus. 
Was Brieffe was Brieffe der achtn wir nicht 
Mit Brieffen wird nichts außgericht. 
Meinen die Altn / weil wir hie ſind / 
Das wir koͤnnen leben vom Wind. 
Suſio. 
€ v So 


So wahr mir Gott helff / wil ich Bin 
Ins Vngerland / vnd Tuͤrckey ziehn. 
Da moͤgen ſie denn ſehen zu / Fo ad 
Wer fie im Alter eröften th 
Sorgius. 
Ich aber wil den Brieff durchſtreichn / 
Am Rande mahlen ſo viel zeichn / 
Auch jhn mit vielen gſetzen ſpickn / 
Ono widerumb anheime ſchickn. 
Der Kopff ſol jhn wol werden krauß / 
Woln ſie mir nichts ſchicken von Hauß. 
Woln ſie keinen Doctorem han. 
So wil ich hin zum Hencker gahn. 
Cornelius. 
Ihr lieben Landsleut zuͤrnet nicht 
: Auff mich / ich habe außgericht / 
Was mir von jhnen iſt befohln / 
Grillus. ; 
Tranckgelt wir dir auch gebn ſolln. 
Cornelius. 
Was fuͤr Tranckgelt? Grillus Du wirſts er⸗ 
Wir wollen es biß morgen ſparn. (fahrn 
Cornelius. 


Nun 


Nun rieche ich gar wol den Bratn/ 
Ich bin nun gentzlichen verratn. 
Suſio. 
Pfuy wie grewlich ſtinckt der Bachant / 
Stehſtu alhie / ifle nicht ein ſchand? 
Sorgius. 
Corneli, was? wirſtu ſchamroth / 
Grillus. 
Mancher wann es hat keine noth / 
So ſchemet er ſich alzu ſehr / 
Aber wenn es ſchemens zeit wer / 
uß. So zeucht er das Schembiktlein ab / 
Cornelius. 
Zu ſchemen ich jent vrſach hab. 
Denn ich hab mein Bachanten Horn / 
An keim ort deponirt zuuorn. : 
Sorgius. J 
Was ſchemſtu dich wie gitterflu ? 
All furcht vnd ſcham ablegen thu. 
Gib, mir ein Thaler / ſo wil ich / 
Zum Pedellen verfügen mich. 
Vnd deint wegen ſollicitirn, 


er⸗ Das er dich nicht (ol cribulirn.. 
rn Ich ſeh mit jhm auß buͤndig wol / 
Cornelius. 


un Daran eo traun nicht mangeln fol. Da 


Da haſtu einen Thaler halt / 


Sorgius. 
MWolan ſo verfuͤge dich balt in 
In die Herberg / mach dich gefa 1 We 
Das du Morgn die Bachanten Laſt 0 
Ablegen magſt / vnd werdeſt dann / Abe 
Ein newer Menſch / vnd newer Mann. D ; 
| Cornelius. - 
Ich wil euch willig folgen nun / Die 
Bitt wollet trewe bey mir thun. 
Sorgius. | 
Auff trem vnd glaubn fol alls geſchehn / Du 
Laſt den Bachanten nun hingehn. 
Hahahe / des muß ich traun lachn / We 


Nun ſtehen boflicb enfer ſachn. 
Erſt wolt er vns geben kein Gelt / 


Letzlich ein Thaler ons zuſelt. Au 
Alſo muß man die Voͤgelein / f 

Die erſtlich außgeflogen fein Kor 
Fangen mit gar liſtigen Garn / 

Das fic kluͤger werden die Narrn. Zu! 

Sufio, 25 N 

Ich gleub das vnter Menſchen Kind / Wi 

Man keinen liſtigern Schalck find / 
Als dieſer vnſers o x o 1a sifl/.. Ko 


Ii Kopff hat er icol tauſent liſt. 


Sch 


Ich alles an dir lieben muß / 
Vom Scheitel big auff deinen Fuß. 
Sorgius, 

Mer mich liebt / den lieb ich auch widr / 
Mer mich betreugt / betrieg ich widr. 
Aber be denckt euch lieben Herrn / 
Wo wir den Thaler wolln verzehrn. 
Denn vnſer Wirtin ſpeiſt vns heint / 
Ein ſolehe ſpeiß / der wir find feind. 
Die wol kein traͤchtig Kuh ſolt freſſn / 
Hier auſſen es die Menſchen eſſn 
Grillus. 
Du ſageſt recht / wehl dir ein Ort / 
orgtus. 
Wolan ſo folget mir nun fort. 
Ack. II. Scen. II. 
Aurarius. Cornelius. Simon famulus. 
Aurarius. : 
Kompt her / Herr Juncker Edelman / 
Cornelius. 
Zu kommen ich noch zeit gnung han. 
\urarius. 
Wie es dem Junckherrn wolgefelt / 
O wer ſich flugs hett eingeſelt. 
Kom eylend du Bachant vnd Tropff / 
Ich krieg dich ſonſt bey deinem Kopff. 
Coine 


Cornelius, 


Hier bin ich. Aur. Das tbi ich wol ſehn / 

Das du Bachant allhier thuſt ſtehn / 
Du Eſcelskopff / du ſtinekent Gaul / 

Wie ſperſtu auff dein groſſes Maul. 
Reich her du Eſel deine Hand / 

Nim hin den Kuß zum liebe pfand. 
Schmeckt er dir ſuͤß? wie anders trawn / 

Ich fane an ſtillſchweigen wol ſchawn. 
Wolan jhr grobn VBachanten beid / 

Was wolt jhr? gebt mir bald beſcheid. 


Cornelius. 


Wir bitten noch / wie auch zuuorn / 
Werfft ons ab das Bachanten Horn’ 


Aurarius- 


Seid jhr Beani vnd Bachantn? 


Cornelius. 


Ja die ſeind wir mit groffen ſchandn. 


Aurárius. 


Sag mir / was ein Beanus ſey / 


Cornelius. 


Das wil ich euch jegefagen frey. 
Beanus Eſt Aſinus, Neſciens Vitam Studi- 
oſorum. 
Bachant Ein Alber Narr Vnd Stoltz / 
Ein grob vnd vngehobelt Holtz. 


li- 


Aurarius. 

Das wer recht / huy flugs greiffet zu / 
Ein jeder den Strick nehmen thu. 

Heng jhn vmb ſeinen Halß vmher / 
Als obs ein Guͤlden Kette wehr. 


Den Bullen peſel ich allein / 


Wil halten in den Henden mein. 
Huy den Leimſtengler Hut ſetz auff 
Du ander / ſetz den andern drauff. 
Bald zieht das kurtze Narrnkleid an / 
Kuͤnd jhr Bachanten nun beſtahne 
Cornelius. 
Mein Herr / das weiß ich warlich nicht / 
Aurarius. 
Das iſt aller Eſel bericht. 
Aber ſagt mir / wo wolt jhr nauß? 
Cornelius. 
Iſto vns vergit ? Ins Jungfern Hauß 
Aurarius. 
Seht doch wie feine Leffelherrn / 
Aber ich wil euch jagen fern. 
In weite Inſul relegirn; 
Mit eiſſern Pruͤgeln wol abſchmiern. 


Das euch Eſeln der Ochſe ſtoß / 


Wie weinet ihr ſolch Threnen groß? 
£aufft 


6 Laufft alle beyd / laufft / laufft geſchwind / | 
i Laufft ſchnell / auff das ich euch nicht find. Ich 
Steht ſtill je Eſl / wo wolt jhr nauß⸗ . 
E Laufft dir das waſſer zun augen rauf? 
Hey nach dem Regn koͤmpt Sonnenſchein / 
Weint nit ſingt her ein Liedelein. Pepoſſtor. WI 
Ich wil euch beyden ſingen vor / a., 8 
Sing nach mit lauter ſtiſi du thor berum 
Du ander auch / wenn wird es doch? fingere 
Erheb dein ſtiiſ / vñ fing fein hoch. Pore ca. We 
Das euch die Herren koͤnnen hoͤrn / nunculam. 
Mein Bullen peſi wirds auch ſonſt lehrn. Ob 
Sill / ſtill / hoͤrt auff / habt gnung geſungn / 


Wie Ika ewer fimmen klungn. Hei 
Ich wil euch nun erloͤſen baldt / | 

Sagt mir wie euch bif wort gefalt. Me 
Huͤpfft euch nicht ctor Hertz im Letb / ES 

Sag an / was dich doch dazu treib. Sit 
Das du ruͤmb wirffſi dein Eugelein / | | 

Als ob du werſt beym Jungfrewlein. Wi 


Corneli ſag nur frey herauß / 
Haſtu auch ein Inngfraw zuhauß. 


Cornelius. . Hai 
Ich hab keine gehabt mein tag / re 
Aurarius. So 


Die warheit mir jetzunder fag. 
Cornelius 


Cornelius. 


Ich hab geſagt die Warheit rein / 


urarius. 
Darzu ſage ich lauter nein. 
Cornelius. 
Wie kan der HErre doch das thun? 
Aurarius. 
Gor Herrſchafft mich betriegen nun. 
Wenns dem Herren nicht were ſchwer / 
So wolte ich greiffen hieher. 
Ob nicht vieleicht in den Dieb sſaͤckn / 
Ein zart Jungfrewlein moͤchte ſteckn. 


Hem / hem / Corneli / wer ſchreibt diß e Nie Ma- 


Ein Jung frewlein das ift gewiß; eigene 
Mag ſichts eigentlich an Buchſtabn / compo a 

Dz Jungfrawn hand geſchriebẽ habn. nan n pi 
Simon tritt her / fif den Brieff laut / Lolam. 

Wo nicht / ſo treff ich deine haut. 
Wirſtus aber recht recitirn / 

So wil ich dich bald abſolvirn. 

Aaurarius. 


Herr Domine Juncker habt jr eine Eugenia 


Die euch geſchriebẽ ſolchen Bulen Brieffic. 0 


So muß ich euch doniren vier Rabbuſchias 


Weil jr vns habt betrogẽ durch fallacias. 


D Corne- 


4 


ouo — 
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Cornelius. 
Ame / Awe / das thut febr ſchmertzn / 


Aurarius. 


Ja deiner Jungfraw giengs zu Derfm] ’ 
Wenn ſie möcht ſtehen hier zur farth / Da 
Sie reufft mir auß mein ſchoͤnen Bart. 
Ihr Tugentſamen Jungfrewlein Du 
Die bey vns gegenwertig ſein. | 
Weinet doch nicht / es iſt mein ſitt / | 
Der Vachanten ſchon ich gar nit. Nei 
Die auff die Bulſchafft wollen gahn / | | 
Die allerſchoͤnſten Megdlein han. Wie 
Nun kniet nidr jhr Kloͤtzen zween / | 
Wie thut jhr als die Eſel ſtehn? Die 
Huy flugs knie nider / fauler tropff / | ! 
Laß dir waſchn den Bachanten kopff. Ich 
BVnd dir den Ruͤckn hoͤbeln wol / 


Wie iſt dein kopff der Beulen voll? Huy 
Von Venetiſcher feuchtigkeit / 
Hier muß ein Artzney ſein bereit / | 
Daß man fie wegtreibe mit hauff / ; 
Huy ſper du Bachant das maul auff. 12 

€ 


Cornelius. 8 
Ihr ſpottet mein. Aur. Es ift kein ſpot / Kon 
Ich wolte viel lieber fein tod. s 


Cornelius. 


Mock / 


Mock / mock. Aur. Was mod (Tu? Iß dz brot. 
Cornelius. art 
Sagt ich nicht / daß for meiner fpotse 
; Aurarius, 
Da haſlu Zucker / iß den ein / 
hs] Der wird dir wider helffen fein. 
Du Simon haſtu auch ein fluß / 
Daß ich dir dauon helffen muß? 
| Simon. 
Nein Aur. Paftfitl/ halt du loſer tropff / 
Laß mich doch fülen deinen kopff. 
Wie thut ſich dein gehirn ſo regn / 
Als ob groß Riefen drinnen legne 
Die mit dem fehweren Schmiede haffır/ 
Drauff ſchmeiſſen die pim mer die pair, 
Ich muß die Schmiedknecht treiben auß / 
| Daß es in deim kopff nicht mehr ſauß. 
Huy ſing mit mir / mach es rechte / 
Pincke pancke / Schmiedeknechte. 
Simon. 
Pincke pancke / Schmiedeknechte / 
Mock / mock. Aur. Ey Simon was gſchicht 
Wiltu Sawnoten fingen hier? (dire 
Koͤmpt dir ein boͤß gruͤch in die Naß e 
Sleuſt es doch gleich wie auß eim faß. 


D ij Das 


Das ſeind die boͤſen Spiritus / 
Die ich gleichsfals außtreiben muß. 
Siehſtus Corneli? Corn. Ja. Aur. Wolan / 

Siehſt auch den Elephanten zahn? 
Cornelius. 
Gar wol. Aur. Simon kanſtu auch ſehn / 
Seinen zerbrochnen zahn rauß flehn? 
Simon. 
Ja train. Aur. Die ſeind euch beyd ein ſpot / 
Vnter junger Studenten Rott. 


Fein hurtig ohn ſchmertz herauß langn 
Da liegen fie ſtinckend / holl / ſchwartz / 

Nun legt euch beyde niderwarts. 

Zur Erden balde thut euch buͤckn / 

Auff daß ich ewren krummen ruͤcken. 
Mit meiner hoͤbel mache ſchlecht / 
Cornelius. 
| O mein Schultern. Aur. Ey halt recht / 

Simon. 
O mein geſaͤß. Aur. Ey klag nicht viel / 
Oder ichs duppelt machen wil. 
Cornelius. 
Ach Ach wir bitten. Sim. Schonet doch 
Schonet armer Bachanten doch. 
Auranus. 


Wolan 


Druͤmb wil ich ſie mit der handzangn / N 


Wolan ſo ſteht auff / machte nicht lang / 
Vnd ſaget mir jetzt groſſen bond. 
Daß ich mit meine kunſt hab gemacht / 
n / Daß jhr Studenten werd geacht. 
N ; Cornelius. 
Da habt jhr ein Marckſtüͤck zu lohn / 
Bitt wollets für lieb nehmen an. 
Simon. 
Ich wil euch auch ein tranckgelt gebn / 
Je Morgen / ſo ich anders thu lebn. 
Auraxrius. a 
Nun kompt mit mir / wir wollen gahn / 
1 Den Philoſophum ſprechen an. 
Daß er euch nach dem brauch allhier / 
| Vom Beanifmo'abfolvier. 
dius LI. Scen. III. 
Grillus. Sufio. Sorgius. 
Grillus. 
Nach vnſerm wunſch ifis heut ergangn / 
Was wir geſtern han angefangn. 
Kein groͤſſer frewd hett ich koͤnn han / | 
Als daß ich jetzt geſehen an. 
Wie Cornel gar wol abgeſchmirt / : 
Vnd poſſierlich ift deponirt. 
; Suſio. 
| O iij 


Hat dir bif Spiel gefallen wol? 
Billich man mir ſolchs dancken foll. 
Denn ich war beym Depoſitorn / 
Vnd boſielt die kurtzweil zuuorn. 
Sorgius. 
Ich lob dich druͤmb: So muß man fein / 
Die grobn Bachanten weyhen ein. 
Die auff ein Academiam 
Ziehen / vnd kein pecuniam / 
Ihren Landsleuten bringen mit. 
Suſio. 
Ich bitt euch aber / ſagts jhm nit. 
Grillus. 
Da ſorg nicht fuͤr. Er muß baß dran / 
Sol vns nachmals zu gaſte han. 
Wenn er nun examinirt iſt / 
Vom Decano, il. Schweig der lift, 


Actus II. Hen. III. 
Paulus Philof. Cornelius, Simon. 
Paulus. 
Kniet nidr / wie heiſt ewr Vaterland e 
Cornelius. 
Britannia odr Engelland. 
Paulus. 
Was habt ihr ghabt für Praceptorn? 
. Corn. 


as 


D. 


& 


Cornelius. 
^ Sedulium han wir thun hoͤrn / 
Auch Phylum vnd Ponocratem / 
; Paulus. 
Den duͤrfft jhr euch fuͤrwar nicht ſchemn. 
Das ſind traun hochgelerte Leut / 
Bekand in der Welt weit vnd breit. 
Was haben fic für Büchr geleſn / 
Weil jov bey jhnen fcio geweint 
In was Kuͤnſten vnnd Sprachn ſeid ihr / 
Von ihnen informirt bißher? 
Cornelius. 
Herodotum , Cornelium 
Arnobium vnd Tacitum 
Platonem, Ariſtotelem 
Den Tullium vnd Sophoclem 
Virgilium, Terentium 
Den Plautum; vnd den Statium 
Horatium ; vnd Perſium 
Den Senecam , Ovidium, 
ad andere Scribenten mehr / 
Welche wir jetzt nicht zehlen her. 
Paulus. 
Das ſind warhafftig ſchoͤn Autorn 
Von Gotz zu Kuͤnſten außerkorn. 
^ | . Diemanbillich außlernen ſolt / 
n. Wenn nur das Koͤpffichen dran wolk. 
f D iij Wos 


Was halt jhr vom Apuleio, 
Cornelius. 
Gar viel / vnd ſage eben ſo / | 
Wie jhr ſie jetzt habt commendirt / Win 
Das darinnen gefunden wird / 
Herrliche Wort / trefflich weiß heit / 
| 


Paulus. : 
Ihr thut vom ziel nicht ſchieſſen weit / 
Vnd judieiret recht dauon / 
Ich bin auch gentzlich in dem wohn. 
Vnd laß mir auch ſehr wol gefalln / 
Dieſe Seribenten vnter alln. 
Als Servium, Honoratum, 
Iſidorum, Aurelium, 
Cafsidorum , Colvium, 
Nanfıum & Volcanium, 
Auguſtinum, Lactantium, 
Marcellinum, Macrobium, Wo 
Cornelius. 
Dieſe Autores allzuſam / 
Seind mir gar vnbekand von Nam. Wi 
In vnſer Schul bin ich gelert / 
In guten Kuͤnſin vnd Sprachen werth. 
Vorauß in Stylo, vnd in ſchretn / 
Thelen ſie vns gay fleiſdig treibn. en 


Das 


Das Fundament thet ich drauß legn / 
Zu hoͤhern dingn durch Gottes ſegn. 
Paulus. 
Wiſſet fbr auch ein kurtzen Spruch / 
Auß Apuleio für zu füchn ? 
y Cornelius- 
Ja wol. Paul. So ſaget jhn doch her / 
Vbi uber, ibi tuber. 
Paulus. 
Die antwort mich erfrewen thut / 
Wolt Gott das ich ſolch Soͤhne hett. 
Mit ſolchn verſtand vnd gedechtniß / 
Seid ' in antiquitatibus. 
| Auch etwas beleſen? Sagt an 
Cornelius. 
| Ein wenig ich drin gleſen han. 
Paulus. 
Wolan ſagt mir / Worzu iſt gut 
Vor Alters geweſen ein Hut? 
Cornelius. 
Wider den Regn / wie ich denn han / 
Auß den Posten gzeichnet an / 
h Tibipileusefto paratus, ( busaures. 
AD Incapite, utminime madefiant imbri- 
Ein Hut ſeßz darumb auff den Kopff / 
Das dir nicht vom Regen ein Tropff 
ö D v Fall 


Fall auff die ohrn vnd dich naß mach / 
Druͤmb iſt der Hut gleich als ein dach: 
| Paulus. 

Was hat denn wol ein Hut bedeut? 
Cornelius | 
Bey den Römern bedeuts freyheit. Mag 
Paulus. | 
Ihr habts fuͤrwar getroffen wol / Beg 
Sagt woher das wort kommen ſol. | 
Cornelius. In v 
Das Lateiniſch Wort Pileus, | 
Ohn allen zweiffel kommen muß / Ich! 
Vom Griechiſchen As fein dicht / ies 
Zuſam haltn / das os durchregnet nicht. Ich 


Das Deutſche Woͤrtlein aber Hut / N 
Vom Huͤten vielleicht kommen thut. : 
Weil er Schne / Regen / Froſt / vnd Hitz. Fes 
Vom Kopff zuuer huͤrn ift ſehr nüg. ^ 
Paulus. ' 
Das war ein fein richtig antwort / 
Vergeſſet ſolches nicht hinfort. Ich 
Ich hoff [ot werdn ein ſolcher Mann j 


3n die Eltern Ehre han / 


Wolan nempt hin das truͤncklein Wein / Mag 


Auch dieſes Cali der ee | df 
m 


Im Namen der Dreyfaltigkeit / 
a Geht hin in fried / Gott euch geleit. 
Act. II. Scen. V. 
Aurarius. Fridericus. Cornelius. 
r Aurarius. 
|. Magnifice Domine Rector. 
| Es koͤmmet ein Studente vor. 
Begert ein zeitlang hie zubleibn / 
| Bitt fleiſsig / wollet jhn einſchreibn / 
| In vnſere Matriculam, \ 
Fridericus. 
Seiner ich nicht wol warten kan / 
Ich habe viel der ſachen ſchwer: 
. Jedoch laſt jhn nur kommen her / 
ht. Ich muß ſo viele zeit abbrechn / 
| Das er mich jetzo mag anfprechn. 


Aurarius. 
Corneli hoͤrt / euch ruffe ich. 
| Cornelius. 
| Wer iſt da / der da ruͤffet mich? 
‚Aurarius. 
Ich bins / Ihr ſolt zum Rector komn / 
Das jhr moͤcht werden angenomm 
Cornelius. 
Mlagnifice Rector ich bitt / ; 
| Er gnad woln mirs verſagen db" j 
8 n 


Auch mich der Academien, Sol 
Membrum vnd Glidmaß annehmen. de 


Fridericus. Das 
Wann ſeid jhr zu vno kommen ber? 
Cornelius. Hic; 
Vor dreyen tagen ohn gefehr. Ie 

Fridericus. | 
So newlich zeit? Seid jhr denn auch Ihr! 
Deponieret nach altem Brauche pe 
Cornelius. Habt 
Vor einer ſtund iſts gſchehen hier / [o] : 

: Fridericus. 
Wolan ce ift gut. Wie heiſt jhre | Jof 
Cornelius í x ; 
Cornelius mein Namen heiſt / 

Pridericus. | Wen 
Seht das jhr euch was guts befleiſt. exit 
Der Namen ift zwar wol hekand / | 

Hier vnd im gantzen Deutſchen Land. 
Vnd wird gemeinlich denen gebn / | Sie 
Die im boͤſen Gewiſſen lebn. | é 
Sehr halt euch affofrü vnd ſpat / N 5 
Das jhres nicht fcio mit der hat / Icht 
Weil jhr aber jetzund begert / 0 


Das jhr immatriculirt werd. 


So leſet die gſetz vnd ſtatut / 
Vnd einen Eyd drauff ſchweren thut. 
Das fbr dieſelb zu aller zeit / 
Trewlich zu halten ſeid bereit. 
Hlic recitet Leges Academiæ & 
addat iuramentum. 
Fridericus. 
Ihr habt ein ſchweren Eyd geleiſt / 
Seht das jhrs mit der that beweiſt. 
Habt ihr auch Geld / das jhr darnebn / 
| In vnſern Fifcum ſollet gehn? 
Cornelius. 
| Ich hab jo was / bitt vmb bericht / 
) Wie viel zu gebn ich ſey verpflicht. 
[ Fridericus. 
| Wenn ihr ſeid eines Bürgers Sohn / 
| Kompt jhr mit eim Guͤlden dauon. 
| Seid fbr aber ein Statjunckherr / 
: | So gebet zweene Guͤlden her. 
| Cornelius. 
Sie heiſſen mich ein Stadtjunckherrn / 
Druͤmb was jhr fordert / geb ich gern. 
Fridericus. 
Ich nehm es gern / gehet nun heim / 
Studirt fleiſsig / vnd halt euch fein. 
R Aroumentum Act. III. 
0 e . 
# Als 


Als nun Cornelius deponit, 
Macht er fich bald zu einem Wirth. 
Ein koͤſtlich Mahl er jhm beſtelt / 
Leſts nicht mangeln an Gold vnd Gele; 
Die Wirttin abr Lubentiam Scen. 2. 
Schilt / das ſie nicht bald fort wil gahn. 


Darauff ſie die Studenten mild / Scen. E 


Mit wunderung veracht vnd ſchilt. 
Cornelius aber ſeine Geſt / Scen. 4. 
Fein thut tractieren auff das beſt. 
Leſt nichts mangeln an Bier vnd Wein. 
Damit (ie moͤgen froͤlich fein. 
Darauff fie Almum vberlauffn / Scen, 5. 
Vnd werffn fm thuͤr vnd fenſtr in hauffn 
Der Wach meiſtr aber thut das ſein / 
Führt ſie in Finckenbawr hinein. 
Leſt es dabey nicht alfo bleibn / Scen, 6. 
Thut fie mit flag fürn Rector treibn. 
Weil aber Sorg ius mit liſt / Scen. 7. 
Dem Hanſio entflogen iff. 
Mit ſorg bekoͤmpt er groſſe grilln / 
Weiß nicht wie er die fach fol ſtilln. 
Der Rector aber den Grillum, Scen. g. 
Strafft ernſtlich ſampt Cornelium. 
Vermayhnt ſie / das fie fuͤrder fein / 
Ja frómmigtcit flitl follen fein. is 
AG, 


Scen. 1. 


7T 


=. 


A, III Ken. . 


Cornelius. Hofpita. Lubentia. 
Cornelius; 
Fraw Wirttin W gruͤſſe euch 
Hoſpita. 
Junger Geſell / Gott dancke ds 
| Fragt jhr nach mir / odr nach dem Herne 
| Cornelius. 
Vors erfl ſprech ich den Herrengern. 
Darnach auch euch Fraw Wirtin mein / 
Wo mag denn emer Herre fein ? 
Hoſpita. 8 
Wo er ſey / weiß ich warlich nicht / 
Er gieng jetzt auß / tbt kein bericht. 
Wolt jbt in vnſerm Hauß was han / 
| So zeiget mirs nur Kuͤhnlich an. 
Ich fuͤhr die Haußhaltung allein / 
Kinder / Knecht / Megd mir ghorſam fein. 
Mein Mann vber den Buͤchern leit / 
Gehet zur Kirchen meiſte zeit. 
Left mich das Haußregiment fuͤhrn / 
Cornelius. 
| Wolan weil ich ſolchs jetzt thu ſpüͤrn / 
So ſag ich euch / was mein beger / 
Fraw Wirtin ich kom darumb her / P 
a 


| 


Das ich z Abends wolt luſtig ſein / 
Mit etlichen Landsleuten mein. 
Drumb bitt ich / wolt zu Marckte lauffn / 


Zwo Enten / ein Ganß / ein Schoͤpskeul / 


Was anbelanget Bier vnd Wein / 
Dtrrauff wil ich ſelber bedacht fein. 
Wil euch ein Roſenobel gebn / 

So jhr was mehr werdet außgebn / 
Wil ichs euch wider geben morgn / 


Holpe*. 
Lieber Corneli / ich wils gern 


Beſtellen / fordert nur die Herrn / 
Das ſie bey zeit hier moͤgen ſein / 


Ich wil mein Tochtr Lubentiam, 
Hoͤr mein Tochter Lubentia, 


Geh mit der Trullulalulla 
Alsbald zu Marckt vnd Kauffe ein / 


Auch zwern Cappaunen wolgtratn. 


Vnd mir zween Kappaunen einkauffn / 


Zween Karpen / vnd Schmerling in eil. 


Gelrewlich / Ihr ſolt mir nichts borgn. 


Vnd nicht in die nacht (ign hinein. 


In Fleiſchſcharn alsbald heiſſen gahn. 


Gute Gruͤndling / vnd Schmerling klein. 
Zwo Enten / ein Schoͤpskeul zum Braln / 


Ein 


Ein Ganß / vnd zween Karpen friſch / 
Die groß gnung ſein zu einem Tiſch. 
Lubentia. 
Ja Mutter / wil bald lauffen dar / 
Muß vor vmbbinden meine Haar. 
4. Hoſpita. 
Ey geh auch bald / vnd ſeum dich nicht / 
Corielius. 
Zart Frewlein / trewlich es verricht / 
Lubentia. 
Lieber Cornel / es ſoll mit ſleiß / 
UM Vmb ſechs bereitet fein die ſpeiß. 
; Cornelius. 
Wolan fo trett ich auff die bahn / 
? Daß ich die Gaͤſte lad heran. 


A&us III. Scena II. 


Hofpita, Lubentia. Trullulalulla. 
| Hoſpita. 
Lubentia wo biſtu doch? 

Lubentia. 
Jah hab mich anzuziehen noch / 
in. Die haar ſind noch nicht gflochten ein / 
Ich wil nun gar bald fertig ſein. 
Hoſpita. 

in | E 


So 


So offt du einmahl foft außgehn / | 
Muſtu ein ſtund vorm Spiegel ſtehn / 
Geh eilend fort / eh dich der Regn / 
Donner vnd plitz trifft vnterwegn. 
Lubentia. 
Was treumet euch Mutter / daß ihr 
Im Mertz vom Donner faget mir? 
Hoſpita. 
Du waſchſack halt das maul / ſag ich / 
Sihſtu nicht / wie die Wolcken ſich 
Vom Sud wind heuffen / vnd gar dick 
Den Himl vmbzogn im augenblick. 
Geh / geh / fag ich / du wirſts wol ſehn / 
Wo du nicht wirſt von Ratten gehn. 
Lubentia. 
Es hat kein gfahr. Hoſp. Es hat bereit 
Zwey geſchlagen / tft hohe zeit. 
Ich gleub du haſt von morgen an / 
Biß auff die ſtund nicht abgelahn / 
Zu putzen / bürfin / vmbinden dich. 
Lubentia. 
Nichtes daran ich kehre mich / 
Nun bin ich fertig / wil jetzt gehn. 


Holpita. 


Daß dich ein gut Jahr mög beflehn/ 
34 | 


Ich wolt daß du im Regn ſolt wadn / 
Vnd hetſt am leib kein treugen fadn / 
Daß du Narrin den lohn moͤchſt kriegn / 
Weil du mir nichtes kanſt verſchweign. 
Lubentia. 
Ach Mutter zuͤrnet nicht mit mir / 
Jetzt wil ich mit der Magd von hier. 
Magd nimb den groſſen handkorb rab / 
Daß du drein legſt / was ich kaufft hab. 
Trullulalulla. 
Ich hab bn ſchon / vnd folge nach / 
Daß ich das gkauffte anheim trag. 
Actus III. Scena III. 
7 Hoſpita. 
Wie ſeind doch die Studenten Thorn / 
Das Gelt zuvorzehrn geborn. 
Wenn ſie die Eltern geſchicket han / 
In loͤblich Academiam / 
Vnd ſie kaum zum Thor eingegangn / 
So muͤſſen ſie alsbald anfangn / 
In Wirt shaͤuſern das Mahl beſteln / 
Vnd dar zu laden gut Geſelln / 
Sauffen / freſſen / fingen) vnd ſpringn / 
| So lang Gelt im Beutel thut klingn 
E ij Wenn 


Wenn nun der Beutel lehr iff wordn / 
So treten ſie in Rewlings Ordn / 

Verlieren in gar kurtzer friſt / | 
Geld / Feld / Ehr / Lehr / vnd was lieb iff; | 

Was ſparſamkeit fuͤr klelnot ſey / 
Gleich einem zoll / der einn helt frey / 

Das wiſſen Junge Gſellen nicht / 
Biß fico mit ſchaden werdn bericht. 

Ich fuͤrcht Cornelio werds auch 


Welcher mir heute geben hat / 
Ein Roſennobel / vnd mich bat / 

Daß ich jhm ſolte keuffen ein / 
Was zur gaſtung möcht noͤtig fein. 


Hett dennoch koͤnnen mit beſtahn. 

Aber die Melt wil btrogen fein. 
Wir Weiber nehmens jmmer fein / 

Denn wir theten ſonſt wie die Narrn / 

Wenn wir ſolch gelder lieſſen fahrn / 
Die ſie vns geben willig gern: 

Wir haben ſonſt von vnſerm Herrn / 
Wenig Goltguͤlden zugenieſſn / 

Ihr mütbfein thun fie lieber buͤſſn / 
Vnd geben vns dafuͤr Maulſchelln / 

Das vito die Backen thun auff ſchwelln. 

| Nun 


Ergehen nach gemeinen brauch. | 


O halb ſo viel hetts wol gethan / 1 


t9 0 3 


Nun es iſt zeit / ieh muß hinein / 
Das ich es alls beſtelle fein / 
Daß das fleiſch werd zum fewr gebracht / 
fl. Die Fiſch acfottn / eh es werd nacht / 
Die Gaͤſte moͤchtn bald kommen an / 
Daß ſie flugs was zu eſſen han. 


Actus III. Scen. IIII. 


Cornelius. Grillus. Sorgius, Simon. Do- 
natus. Hofpes. Hoſpita. Lubentia. 
| Trullulalulla. 
| Cornelius. 
|^ Sram Wirtin iſt das Mahl bereit / 
Wie ich es hab beſtellet heut? 
í Hoſpita. 
a es iſt alles fertig jtzt / 
3 Seh man nur bald zu Tiſche ſitzt. 
Aber wo bleibn die Gaͤſte doch? 
Daß die Speiß nicht zu ſehr verkoch 
ko. Cornclius. 
Sie ſiehen drauſſen fuͤr der Thur / 
Hoſpita, 25 
Der Herr fie doch ins Hauß rein fuͤhr. 
f Cornelius. 
Fraw Wirtin es fol jetzt gefchehn. 
n. Ihr Herren / was thut jbr da flebn o 
i € ij  ' fompt 


Kompt doch rein / es iſt alls bereit / 

Die Wirtin wart / ifl hohe zeit. 

Grillus. 
An vns ſoll traun kein mangel ſein / 

Wir wollen gerne gehn hinein / 
Denn die freßglock hat langſt in Magn / 

Mit vollen ſtuͤrmen angeſchlagn / 
Vnd vnſer sd b verlangen han / 

Die ſchnabelweid zu ſprechen an. 
| Cornelius. 
Vnd ich hab fangfl gewart mit ſchnauffn / 

Kannen vnd Glaͤſer außzuſauffn. 

Sorgius. ; 
Salve lieber Corneli: mein. 
Cornelius. 
Ihr ſollet auch gegruͤſſet ſein. 
Hoſpes. 
Ihr lieben Gaͤſt ſeid mir willkomn / 

Ich hab ſolchs mit frewden vernomn 
Ihr habt getroffn die rechte zeit / 
Setzt euch / es iſt alles bereit. 

Hofpita.. 
Ewr ankunfft iſt mir lieb von hertzn / 
Grillus. 
Wir ſagen danck ohn allen fern. 
5 Cornelius. ; 
Hu 


Hoͤr Junger / wo biſtu? kom riſch / 
Nim ein Tiſchtuch / vnd deck den Tiſch / 
Beſtell / daß man trag eſſen auff 
Wir wollen jetzt fien zuhauff. 
Donatus. 
Herr das Tiſchtuch iſt auffgelegt / 
Die Magd das eſſen ſchon hertregt. 
Cornelius. 
Hoͤr Simon / lauffe doch behend / 
Bring waſſer / daß man waſch die haͤnd / 
Simon. 
Es fof geſchen. Jetzt thu ichs bringn. 
Cornelius. 
Donate, muſt die Glaͤſr außſchwingn / 


Groſſe vnd klein / vnd bring fie rein / 


* 


Ich muß heute recht frölich fein, 
Donatus. 
Ja Herr. Corn Wolan ſo laſt vns ſitzn / 
Ihr Grille ſitzt hier an der ſpitzn. 
Zur rechten hand / wie ichs begehr / 
Ihr Sorgi ſitzt zur lincken her. 
Herr Wirth auff dieſen Stul euch ſetzt / 
Mit fremden ſchimpff die Gaͤſt ergetz. 
Ich wil dieſen ort nehmen ein / 
Auff daß / wenn ich kan mechtig ſein / 


E iiij Luben- 


Lubentia ſitz zu mir hart / 
Vnd mit vns ſpiele in der kart. 
Hoſpes. 
Ich bins zu fried / wil jhrs nicht wehrn / | 
Wenn es die Herrn von jhr begern. | 
Ihr Gaͤſte zieht die Meſſer auß / 
Greifft zu / vnd nehm ein jeder rauß / 
Was ihm thut ſchmecken / vnd nicht wart / 
Viel noͤtigen iſt nicht mein art. 
3227.7 pilus | 
Herr Wirth / weil mir der Bauch thut murrn 
So wil ich weidlich darein ſchurrn. 
Cornelius. 
Sorgi wolt jhr denn nicht sutafln ? 
Oder wolt ihr heut halten fafin? 


| \ 
| 
| 
| 


Oder wil euch nicht ſchmeckn die Speiß? | | 


Sorgius. 2] 
Ich hab traten gefin mit groſſem fleiß. 
Vnd hab den punger nun geſiil / 


Cornelius. 


Wolan / in einem trunck es gilt. | 
So viel da íftin diefem Glaß //. | 
CR Sorgius. 
Ich hab es gern / Gott gſegn euch das. 
US T Cornelius. 


Seht das iſt auß / thut mir beſcheid / 


Sorg. 


Sorgius. 

Dafuͤr laf euch nur nicht ſein leid. 
Hoſpes. 

| Grille die Kandl wil ich euch bringn / 

ö In drey truͤncken hinein zuſchlingn. 


Y Grillus. 

Das were recht / das lobe ich / 
xe Wil euch beſcheid e gantz trewlich. 

| Jung ſchenck rechte ein Don. da habt jrs Herr 
rm "Hofpes. 


Nempt hin die Kandheuch duͤrſtet ſehr. 
Thut mir in eret truͤncken beſcheid / 
Grillus. 
8 Hierzu bin ich willig bereit 
Mich duͤrſtet / Corneli die Kann 
Solt jhr in bre) truͤnckn von mir han. 
Coruelius. 
Gar hertzlich gern / nehms an zu band / 
Sorgius. 
Herr Wirth / euſiig / was traurn wir lang? 
Ich wil euch bringn das groſſe glaß / 
Ohn Athem holn in dreyen Baß. 
Hoſpes. 
Immer friſch her / bin vnverzagt / 
Jd hab die ſchantz wol E gewagt. 


3 
- 


In groſſen pumpen vnd willkomn / 
Die ich hab friſch zu mir genomn. 
Das glaß acht ich ein fingerhut / 
Das mir kein groſſen ſchaden thut. 
Cornelius. 
Jung hoͤr / muſt mir die Spielleut bringn. 
Grillus. ö 
Ey laſt jon erſt ein Lie dlein ſingn. 
Coruelius. 
Er kan nicht. Grill. So geh hin vnd hol. 
Mein Jung ein Liedlein ſingen ſoll. 
Jang an zu fingn.Hofp. Die Spieleut fom 
Cornelius. 
Die Speiß nur werde weggenomn / 
Denn ich [eh wol / die Gaͤſt fein ſatt / 
Keiner mehr luſt zu effen hat. 
Hoſp. 
Ihr Spielleut trefft die rechte zeit. 
Cornelius. 
Es iſt aut / daß jhr kommen ſeid. 
Wolan laſſet die Seiten klingn / 
Daß vafer hertzn für fren den ſpringn / 
Es ſoll euch wol belohnet werdn. 
a Grillus. 
Das iff das beſt leben auff Erdn. 
Cornelius. 


Herr 


Herr Wittß / laß bod) Lubentiam / 
| Ewr Tochter kommen heran. 
Daß ſie mit vns im kaͤrtlein ſpiel. 
Hof 
| Ich gebe zwar darein mein will. 
Doch daß jhr vor die Muttr anſprecht / 
Die hat vber die Tochter recht. 
Cornelius. 
Ich wel die Jungfraw holen her / 
Ihr andern trinckt die kannen ſchwer / 
Vnd die glaͤſer einander zu. 
He | Junger / zwo Karten holen thu / 
Die eine gib den Wirth vnd Gaͤſtn / 
Die ander halte mit zum beſtn / 
DOaß ich mit der Jungfraw kurtzweil / 
ö Grillus. 
Herr Wirth / ich wil euch mitler weil / 
Bringen ein lateiniſch Poclum. 
Hoc primum uſque ad imum. 
At ſecundum bis medium, 
Tertium verò ut primum. 
Hoſp. 
Ich habs gar gern / nehms zu danck vff 
Sorgius. 
Grill es gilt Curle / Murle / Puff. 
Grillus, 
Immer 


Immer friſch her / wil fein bereit / 
Euch nach vermögen thun beſcheid. 
Aber Cornelius koͤmpt an / | 
Bringt mit ſich die Lubentiam. 
Zur gluͤckwuͤnſchung Corneli mein / 
Wil ich euch bringn diß Glaͤſelein. 
Cornelius. 
Trinckt rein auß / ſtuͤrtzt es auff den Tiſch / 
Ich wil euch thun beſcheiden friſch. 
Grillus. 
Zweiffelt nicht dran / habt jhr erfahrn? 


Das ich im trunck mein fleiß ſolt ſparne 


Cornelius. 
Wolan jhr Geſte / laſt vns nun / 
Ein weil in der Kart ſpielen thun. 
Da habt jhr ein / die andr ſol mein / 
Das ich ſpiel mit dem Jung frewlein. 
Vnd moͤg jhr etwas abgewinn / 
Lubentia. 
Wenn jhr zu mir tragt ſolchen (inn 
So wil ich mit euch ſpielen nicht. 
Cornelius. 
Gebt euch zu fried / das Kaͤrtlein ſchicht. 
Lubentia. 
Was ſetzen wir aber ins felt? 
| Cornelius: 


Wolt 


Wolt ihr nicht gern auffſetzen Gelt e 
So waget ewer Schuuptuͤchlein / 
Setz euch entgegn das Ringelein. 
| Das nehmet hin / gewint jhrs ſpiel / 
Krieg ichs / das Schnuptuch haben wil / 
uhenria, 
Wolan ſo gilts / Ich wags auff gtáct / 
a Cornelius. 
Ich auch / Gott geb / wie es fich ſchick. 
Wolan Jungfraw jhr werfft erſt auß / 
Lubentia. 
f0* | Dier Ring trag ich fürmar zu Hauß. 
Mein lieber Herr / das Spiel iſt mein / 
Das Ringlein muß nun auch mein ſein. 
Cornelius. 
Nehmet es hin. Es gilt noch ein / 
Ob mir das Gluͤck moͤcht gnedigr ſein. 
Lubentia. 
| Wies euch acfelt. Corn. das Ringelein / 
Wollet jhr wider ſetzen ein. 
Lubentia. 
Den Ring ſolt jhr nicht wider Kriegn / 
cht. Laſt euch am Schnuptuͤchlein begnuͤgn / 
So jhrs anders gewinnen Font. | 
Cornelius. 
Ich wil gern habn / was mirs gluͤck goͤnt. 


oft Gegen 


Gegen dem Schnuptuch mif ich magn] 
Dien Cruciaten / vnd nicht zagn / 
Vieleicht möcht fich das glück vmbkehrn. 
Lubentia. 
Das gluͤck / hoff ich / ſoll mitn beſchern. 
Gebt nur die kart / ich gwinn euch ab. 
Cornelius. 
Die Wort ich ungern ghoͤret hab. 
Lubentia. 
Dem ſey nun wie jhm woll / das Spitl / 
Hab ich gewonnen auff das ziel / 
Der Ring vnd Goltguͤlden iſt mein. 
Cornelius. 
Das gluͤck bey euch iff gar allein. 
Heut wil ich es nicht wagen mehr. 
Lubentia. 
Deß muß ich warlich lachen (chr. 
Cornelius. 
O feid nut ſtill / das gluͤck ift rund / 
Verkehret fich all tag vnd ſtund / 
Biß weilen ſcheinet eim das gluͤck / 
Gar balde kehrets jhm den Rück. 
Habt jhr gewonnen heut am tag / 
Morgen s gluͤck ſich vmbwenden mag. 
Kein glauben helt das Kartenspiel / 
Das glaß ich euch zutrincken wil. 
Lub. 


m 


arn. 


ag. 


Lubentia. 
Ich hab fuͤrwar kein durſt jetzuud. 
Cornelius. a 
Sagt mir was anders zu der ſi und / 


Vnd trincket ewern Nachbarn zu. 


Lubentia. 
Schlaffen fic doch / goͤnt jhm die ruh. 
Cornelius, 
Auff / auff ihr Gſellen feid fbr troffn ? 
Hab jhr euch all zu tod geſoffn? 
Ey ſteht auff / richt auff den Kopff / 
Oor ich faß euch bey den Haarſchopff. 
Thur auff die augn / vnd ſaufft friſch auß / 
Wo nicht ſo packet euch zu Hauß. 


Soroius. 


Wie viel hat denn die Glock gefchlagn 2 


Cornelius. 
Vmb zehen iſts / Waere jhr fragn. 


rillus. 


| weh mein Kopff / wie angſt iſt mir? 


Cornelius. y 
Thut euch der Kopff weh von dem Biere 
Lubentia. : 


Ich wil wegbringen bic Mutter mein. 


Cornelius. 
Was fol doch das für. thorheit fein. 
$8 Vber 


COber dem Tiſch ſchnarchn vnd ſchlaffn / 
Hleich wie die jungen Schwein vnd affn / 
Habt kaum fuͤnff Kannen gtruncken auß / 
Vnd haht doch — ein Kaufch- 
H 


[0] P. 
Ihr lieben Soͤhn / hier iſt kein ſtet / 
Suſchlaffen / darumb geht zu Bett / 
Wer ſchlaͤffrig iſt / vnd ſchlaffet auß. 
ö Cornelius. 
Hoͤr Simon, bring ſie doch zu Hauß. 
Simon. 
Huy ſtehet auff / kein wort man ſpricht e 
Ich gleub der hat kein zunge nicht. 
Huy Sorgi, wie goͤckt jhr außm maul. 
Sorgius. 


Ey ſchweig / laß mich goͤckn / bin ſehr faul. 


Cornelius. 
Huy Grille, wenn wirds werden doche 
Grillus. 
Ich habe luſt zu ſpielen noch. 
Mit der Koͤchin. Trul. Der Teuffl hol dich / 
Mit deim Spiel / wo für achtſtu mich? 
Meinſtu daß ich ein Hure ſeye 
. Grillus. 
Ey Jungfraw mach kein ſolch geſchrey / 
Trullulalulla. 
Warumb 


} 


Watumb ſolt ich laut ſchreyen nicht / 


ffn / | Du bif ein Schelm vnd Boͤſewicht > 
7 An liechten Bun Pest gehn. 
: riiius. 


Du wirſt ſch were rechnung außſtehn : 
Fuͤr dieſes wort / ſo ich werd lebn / 
Ich wil mich an dir rechen ebn. 
Trullululla. 
An dein drewen ich mich nichts kehr. 
; Grillus. 
Kompt fort / geht jhr den weg hieher. 
ch wil meinen weg nehmen do / 
Such) juch / juch / holla / hoſcha ho. 
Folgt / folgt fbr lieben Gſellen mein / 
| Wir wollen gehen zu dem Wein / 
faul. Mein duxſt ifi nicht geleſchet gar. 
l Mornelius. - ^ 
Ich geb auch ein Geſellen zwar. 
Aber der Weinkeller iff zu / | 
Rath wie man ntn den ſachen thu. 


Ez] 
. 


ich / 8 Gtillus. 
che So wollen wir zu Aſmus gab. 
Cornelius, 
Ich thu mirs auch gefallen lahn. 


bres 5. Sorgius. 
TT Ich folg auch als ein ehrlich Mann. 
rumb F Actus 


Aw III. Seen. V... 


Grill. Sorgius. Cornelius. Aſmus. Han- 
fius. mit den Scherganten. 
Grillus. 3 
Holla holla. Afm. an denn drauß e e 
Grillus. WAT 


Herr Wirt 5 ias doch auff dz Hauß. 
Euch werd ich nicht ifs die Thür. & 


Grillus. 
Es ift ein from Geſell dafür. 
Du loſer Wirth f mich nicht ein ? y» 
Aſmus. — 
Die truncknen acht ich nicht i can t 
CIBUS, n 
Du Erd dieb darffſiu mich abweiſſn? D 
Wo bleibt dein zuſag vnd 5 ? 
Aſmus. | 
Was ich zuſag / hab ich in acht / 
Halt das bey T Tag / vnd nicht bey Nacht. 
Itzt ſol man ruhen vnd außſchlaffn / 
Es iſt jetzt keine zeit zu ſauffn. er. MO 
Darumb geht zu Hauß / legt euch zu Bi 
Grillus. Dii 


Huyt jhr Geſellen ſchelt flugs zu. 


Du Boͤſewicht. A (m. Ich mag es fein. 
Nan ornelius-. 
Du btreugſt die Leut mit Bier ond Woln. 
Aſmus. 
50 ic jedern für fein Gelt ich gib. 
T | Sorgius. 
Hauß. Du dreyfach . 
Grillus. 
Du Kirchenreubr. Corn. Studentengifft. 
Sorg ius. 
Du Beutberige Vngluͤckſtifftr. 
Grillus, 
Du Hurenwirth / du fauler ſchenck. 
ſein. Aím us. 
| Der Wort eins mals bin ich gedenck. 
witz Cornelius. 
3 Du großſprecher / Praler. Sorg. Vnſtat. 
: Cornelius. 
Du fräffer fduffer Suchdenſchab. 
: Du Ertzverlauffner Schelm vnd Dieb. 
acht. 50 Grllus; 
Dir ſeind nur Hurrn vnd Buben lieb. 
i Wer ander leuten raubt vnd ſtilt / 
W Verſcuffts bey pu derſelb wat gitt. 
nf í jus. 
Das mag den ſein Cor. So mags auch ſein / 
Du Daß wir die Thuͤr t lauffen ein. 
im. 


Aſmus. Da 
So mag ichs dem Rectori ſagn / 
Vnd vber ewern mut willen klagn. hi 
Hanfius. 
Heran / heran jhr Wechter bald / 
Schlagt auff die Nachthaſn mit gwalt / 
Schlagt drauff mit ewrem Knebelſpieß / Seh 
Sch miert ſie wol ab / trefft ſte gewiß / 
Daß ſie euch nicht koͤnnen entlauffn / 
Wir wollen fie lehren vollſauffn. 
Da recht / da recht / halt fie fein feft/ 
Bringt ſie heran die naſſen Gaͤſt. 


Cornelius. | 

Ey laſt vns gehn / wir wollen gern / He 
Dolch / Mantel vnd Hifte entbern⸗ b 

sur. Manfus. s. | «m 

Ja die wil ich fleiſsig verwahrn / | 
Vnd euch tollen vnd vollen Narrn / Da 
Ins Hundsloch fuͤhren / da ſolt jhr / W. 
Die Herberge haben bey mir. L Xm 


Morgen wil ich zum Rector gahn / 
Ewren muthwilln jhm zeigen an / 


Der wird euch Buben dann wol weiſn / Mi 
Wie jr nachts die Thuͤr ſolt zuſchmeiſſn. Die 


Gr illus; ! b 
| Das 


Das iſt ein finſter Herberg trawn / 
Kan ich doch keinen weg hier ſchawn / 
Ihr muͤſt mir jhn weiſen zuuor. | 
^ Hanfius. ^ 
Was ſagt fbr? was ſteht jhr lang vot 
alt / Cornelius. j 
Ich babe feine ſchuld daran. 
Hanſius. 
Dem Rector zeigt ſolchs morgen an 


Actus III. Scena I. 


Hanſius. Fridericus. Valentius. 


Hanſius. 
Herr Rector wir han dieſe Nacht / 
Auß befehl abermals gejagt / 
Vnd haben allein zweene Haſn / 
Diß mal gefangen auff der ſtraſſn. 
Da ſeind jbr Huͤte Dolch / vnd Kappn / 
Die wir von jhm theten erfchnappn: 
Wir han ſie bald ins loch geſteckt. 
nnr ieee 
Der Teuffl hat das ſchmeiß auß geheckt 
Mich wundert warlich die ſes Spiel / f 
An. | Wo die vnſinnig keit nauß mill? 
Die vnartigen Boſewicht / 
M So viel (armar han angericht / 
ee een e 


jas 


Daß fiederföblichengemein/ 

Ein grewel vnd ein ſchandfleck fein. 
All Bubenſtůͤck / Vntugenden / 

Die halten ſie fuͤr Tugenden. 
Es fordert traun die billigkeit / 

Daß man nur mit geſtrengigkeit / 
Thu excquirn vbr die Nachtrabn / 

Die ſolchen lermen bey Nacht habn / 
Daß ſich ander ſtoſſen daran / 

Sag mir nun / was han ſie gethan? 

ö Hanſius. 
Herr Rector jhrer wahren drey / 
Die treiben auffm Marckt groß geſchrey / 

Do die Wachter bald dreye rieffn / 

Vnd die Leute am beſten ſchlieffn / 
Kamen für Aſmus Hauß (o ſpat / 

Der ein Jung Weib gefreyet hat 
Klopfften vnd pochten hefftig an / 

Er ſolte (ie kurtzrund einiahn. 
Aſmus der Schenck / als er thet ſehn / 

Die Nachtrabn fuͤr der Thuͤren ſiehn / 
Daß ſie die Naß hatten begoſſn / a 

Vnd er die Thür hat zugeſchloſſn / 
War er / wrils vber Mitternacht / 

Ihn auffzumachen nicht bedacht / 
Aber fie ſtieſſen an die Thůr / 

Schen deten jhn mit vngebuͤhr. 


Frid. 


Fridericus. 
Was ſagte der Wirth denn dazu? 
Daß ſie jhn machten [otc vnruß. 
Hanffus s 
Er fraß es alls geduͤltig ein. 
| Fridericus. , 
Sprangt jhr denn alsbald mitten drein? 
Hanſtus. 
Nein traun / wir warten big zum end / 
Verſteckten vns heim lich behend / 
In der enge Gaß / vnd lauſchtn drauff. 
Fridericus. 45 
»/ Was hats denn endlich für ein faufre 
Hanfius. dis 
Do ſie ſahn / daß vergeblich weht / 
Zogen fie auß die Dolch vnd Wehr / 
Stachen vnd hiebn die Thur entzwey / 
Vnd warffen in die fenſter frey. 
Die Nachbarn lieffen bald herzu / 
Sahen / was ſich begeben thu / t d 
Vnd ſehryen all ober gewalt / " 
Da winckt ich meinen Waͤchtern halt / 
Die mit der Hellepart vnd Spirſſn / : 
Weidlich auff die Nachtraben ſchmieſſn. 
Den einen in die flucht thun jagn / 
Die andern zween zu boden ſchlagn. 
j hu en Welche 


Welche wir bald / wie ſichs gebůßrt / 
Mit vns ins gfengniß han gefuͤhrt. 
Fridericus. e 
Es ſteht vns nicht zu leiden das / 
GSolch kuͤhne that auff freyer ſtraß. 
Aber Wachmeiſter wiſt jhr dann / 
Was ſie moͤgn für Namen pon? 
een an 
Herr Rector, Nein ich weiß es nicht. 
t. Fridericus. : 
Ich wil fic ſtraffn die Boͤſewicht / 
Wo ſie nur eingeſchrieben ſind / 
Vmb zwey vhr euch widerumb herfind / 
Vnter dep wil ich ſchicken hin / 
Meinen Diener ins loch zu jhn. 
Bm qu Haun, 
Ade. Frid; Valenti du muſt gahn / 
Sie im Gefengniß ſprechen an / 
Vnd fragen wie jer Namen heiß / 
Vnd richt es auß mit groſſem fleiß. 
So fic werden Studenten ſein / 
In die Matricul geſchrieben ein / 
So foll man ſie denn vmb zwey vhr / 
Raauß laſſen / vnd ſiellen herfuͤr. 
Voalentius. ; 
Ich wil hingehn / vnd es erfragn / 
Eur Magniffcentz wider ſagn. 


Bf, 


Act. TIL Scen. VII. 
Sorgius. ; 
Wie bald ifisbeim trunck vmbgekart / 
Wenn man deo Abends froͤlich ward. 
Sa koͤmpt am morgen traurigkeit / 
An ſtat der Hertzfreud ſchmertzlich leid. 
In voller freud geht der anfang / 
In vollem leid ficbt der außgang. 
Mit meinem ſchaden tbu ichs lehr / 
Wolt Gott ich were hievon fern. 
O Corneli ! wie haſt one beid / 
Geladn zu vngluͤckhaffter zeit 
O Grille wie naͤrr iſch thetſt du / 
Das du vns lieſſeſſ keine tuß / 
Die wir doch waren toll vnd voll / 
Auff keim fuß konten ſtehen wol / 
Dennoch für Almus Hauß vns bracht / 
Vnd zwar in der ſinckenden nacht 
O Bier O Wein was richt ihr auf 


Wenn jhr einnempt des Hertzens hauß. 


Aber was wil ich Bier vnd Wein / 
Die ſchuld gehn / die vnſchuͤldig ſein / 
Wenn das Bier vnd Wein hett ein mund / 


Vnd wie wir Menſchen / reden kund / 


So würd es fich verehedign fein / 
Abͤ᷑er wir / wir / ein vrſa 5 fin. 
v 


s 


Daß wir zu viel geſoffen han 
Was iſt damit gerichtet an? Sie 
Schand haben wir / vnd ſchlaͤg dazu / | 
Den Spieß ich dodimol fühlen tit. ^ 
Mein ſchultern / kopff / vñ auch mein Ren] 
Thun mir ſo weh / kan mich kaum buͤckn. Gril 
Mein Gſellen hat die Wacht erſchliehn / 
Haben muͤſſen ins Gfengniß kriechn. 


Wenn ſie mich nun würden verrarn / Ich 
So wuͤrd die fach vbel geratn. obe í 
Ich mug traun einen Rath er denckn / ; 

Ich wil mich bald zu jnen lenckn / Ichf 

Vnd wil ſie bitten zu der ſtund / u 
Daß ſie ja halten reinen Mund. p "4 
Vnd mich nicht melden vntern fragn / Was 
Sonſt wuͤrd mich ruͤrn die Veltins plagn. : 
Ich muß flugs hin / vnd es verrichtn / Vnd 
Daß mich der ſchad betreff mit nichtn. | € 

Actus III. Scena V TH I. 


Frid. Mag. R. Iuſtus Aſſeſſor. Philippus Si 
Notarius. Valentius Pedell. Hanſius 


Wachtmeiſter. Cornelius. Gril. 8 
lus. Afmus. | 
Fridericus. que Ja tr. 
Wo feind die vollen Brüder dann / J. 


Die deß Nachts fo geſchwermet bar 
4l. 


Valentius. 
Sie gehen vntn im Hauß vmbher. 
ö Fridericus. 
125 Sage / daß Grillus komme her. 
n / Valentius. 
n. Grille, hoͤrt jr? geht hr aldo e 
5 Ihr ſolt komn zum Magnifico. 
Cornelius. 
JIch bin fuͤrwar gantz wolgemuth / 
x Mein hertz fichnichtes fürchten thut. 


i Grillus. 
Ich fürchte mich traun auch nicht ein haar. 
Fridericus. 
Siß da du Bube / koͤmpſtu dare 
Was boͤſer Geiſt hat dich geruͤhrt e 
(A Daß du ſolch leben haft acfübrt ? 
Vnd dieſe nechſt vergangne Nacht / 
Solch Bubenftücte Haft vollbracht. 
| il Grillus. 
Sie han an mir groß gwalt grüßt] 
: Fridericus. 
Du klagſt noch / haſt kein Waſſr betruͤbt. 
Grillus. 
Ja traun / der Wachmeiſter hat mich / 
Ins loch geſteckt gantz vnſchuͤldig. 
Fridericus. 


Biſtu 


Biſtu vnſchuldig / der du voll / 

Auff der Gaß ſchreyſt / als werſtu tolle 
Haſtu nicht mit eim Dolch geſtochn / 

Des Almus Schencken thuͤr zubrochn? 
Haſt nicht ein Fenſter außgeſchlagne 

Dem Wirth gewuͤnſcht marter vñ plagn 
Ihn ehrenruͤhrig gr 


iffen ane 
Grillus. 


Fridericus. 


Hanſius. 


Er war der rechte Redels fuͤhr⸗ 
Der die andern bracht fuͤr die thuͤr. 
Er ſchalt / er flucht / er ſtach / er warff / 
Welchs er fuͤrwar nicht leu 
Ich hab zu zeugen alle Waͤchte / 
Fridericus. 
Iſt denn Cornelius grechte? 
Der new Student vnd Mutter Sohn / 
Was hat denn er zur ſach gent. 
| a 


Herr Rector ich habs nicht gethan. 


Du Lügner auffs maul achtung hab / 
Dein eigen Wehr dir fellet ab- 

Valenti ſag daß komme her / 
Zu vns alsbald der Wachtmeiſter. 

Hört Wacht meiſter dieſer gefangn / 
Sagt / er hab nichts boͤſes begangn. 


gnen darff. 


nfi- 


- 


Hanſius. 
1 Der war fürwar cin ſchlemmer lame / 
Schrey wie ein grober voller Bawt / 
* Mit flechen / werffen an das thor / 
Gab er einem etwas zuuor. 
gn Er ſtieß / er ſchlug / er hieb /er ſtach / 
Hoͤrt nicht auß / bif die thuͤr zubrach. 
Die Stein im Fenſter muſten klingn / 
Der dritt / welcher dauon thet ſpringn / 
Der halff auch redlich auff der ſtel / 
fa ridéricus. 
Mer iſt denn ewer dritter gſelle 
Der da entwiſcht auß Ibrer/oant/ 
rıllüs, 
Dierſelbe war vns vnbekand. 
Begegnete vns auff der ſtraſſn / 
Iuſtus. 
| Wir fönnen auß der red mutb maffe, 
Das du vns vermeinſt zu betrieg / 
rillus. 
Herr Doctor ich thu keine Luͤgn. 
Hab jhn zuuormals nicht geſehn / 
ie, Iuſtus. 5 
Du wirſt gewiß mit£dan beſtehn. 
Wie wenn man vberweiſer dich e 
| an ns Grillus. f 
inſi⸗ Alls dann / wie billich / ſrraffet ae 


Ultus. 


Iuftus. 
Valenti hoͤre / geh hinab / 
Ihr andern weicht ein wenig ab) 
Vnd hole her Cornelium. 
Valentius. 
Corneli zum Rectore fum. 
Fridericus. 


Ein ſchoͤn Soldat hinderm Glaßthurm. 
Wes haſtu bey Nacht für ein ſiurm? ? 


Cornelius. 
Herr Rector ich weiß fuͤrwar nicht 
Daß ich ſolt han was eugait 


Fridericus. 


Wie ein Bub / iſt der ander auch. 
luſtus. 


Leugne du nur / wie if dein at 
Cornelius. 
Hett iche gethan / bekent ichs gern / 


Sol ich denn mein Givi (fa becher 


" Iuftus. 
Ey das war traun geantwort fein / 
Wie heiſt denn der Geſelle dein / 
Der euch im ſtreit nechten verlaſſn? 
Cornelius. 


Oer e den Kw auf, der fraf. 


Vnd | 


wm. 


Vnd macht daß wir / die nichts begangn / 

Von den Waͤchtern wurden gefangn / 
Wie er aber heiß / weiß ich nicht. 

Iuſtus. 

So habt jhr nichts boͤß außgerichtd 

Ihr habt keim Menſchen ſchadn gethan e 
ornelius. 

Durchauß nicht / fan ich wol beflahn. 


Fridericus. 


Ihr Laͤgner / mit den luͤgenſachn / 


Thut jhr das vbel caer machn. 
if Cornelius. 
Ich hab kein lägen fuͤrgebracht / 
Vicleieht hat Hans / welcher die wacht / 


Aufffahrt / vns felſchlich angegebn / 


Der vns allzeit pflegt widerſirebn. 


x Er ifl ein recht Studenten feind / 


ern? 


affı, 
Vnd 


Schlegt / ob fie gleich vnſchůldig ſeind. 
Fridericus. 
Er hat mir die warheit bericht / i 
Der Schenck wirds euch auch ſchenckẽ nit. 
N Cornelius. 


Der Schenck auch ein haß zu vns tregt / 


Vns felſchlich anzuklagen pflegt. 
Fridericus. 


Das 


Das ſolt (be hoͤren zu der funt / Se 
Hoͤrt Aímus, fagt mit wahrem mund. 
Kennt jhr die zween e Alm. Herr Rector wol. 


Fridericus. 
Sagt die warheit / wehren ſie vol? Ha 
Hatten ſie auff der ica ein gſchrey? 
Aſmus. : 
Ja trawn Herr Rector, fag es frey. Als 
Fridericus. 


Haben (ic an die thuͤr geſchlagn? i Vn 
5 mus. 


Mit gwalt / das mag ich warlich fagi. Mi 


Fridericus. : | 
Warffn ſie auch in die Fenſir hinein? Abe 
Aſmus. | 
Ja tramn Herr Rector ae fin. | € 
Fridericus. Hj] 
Han ſie euch auch geleſtert dann?? Da 
Aſmus. . 
Sehr viel / das ichs nicht ſagen fan: Ich 
Pridericus. | 
Wahren iht dann mehr fuͤr ewer thuͤr? 
Als dieſe zwenn / fo ſtehen bier? Vn 
Aſmus. 
Es war noch einer auch dabey / l Wit 


Weiß nicht / wie doch ſein Name 2 | 


Sein Sprach fehr wol ich kennen kan. 
: . Cornelius 
wol. Der hat diß alls allein gethan. 
Fridericus. 
Halt du das maul. Sagt weiter auß. 
Aſmus. 
Die Nachtbarn kommen vor das Hauß / 
Als fie durchn Tumult auffgeweckt / 
Vnd in der Nacht wurden erſchreckt / 
Vnd ſchreyen / daß mir gſcheh gewalt / 
Do das die Wacht hort / koͤmpt fie bald. 
n. Mit Helleparten vnd mit ſpieſſn / 
\ Tapffer auff die Nachtraben ſchmeiſſn. 
Aber der dritte lieff ins felt. 
di ; Hanſius. 
n. Iſt alls geſchehn / wie ers erzehlt. 
dat i Cornelius. 
Daß dich der Teuffl in luͤfften hol / 
Dein Maul ftecket der lägen voll. 
Ich wolte mich bald an dir rechn / 
Vnd mit dieſem Dolchen erſtechn. 
... Grillus. 
Vnd ich wer wol ſo n Wagehalß / 
| Vnd legt ein ſtrick an deinen Half . 
| Wirfß dich in ein ſtinckend Schmeißhauß / 
Daß du nimmer kemeſt darauß. 
Sein & Hanfi- 


Hanſius. | 
Ho acht / dein drewwort acht ich nicht / 

So wenig als wenn mein Magd ſpricht / 
Die mir das Nothhaͤußlein thut fegn / 


Verſuch es nur / wil dirs geſegn / We 
Du kenſt noch dieſe feuſte nicht. 

N Grillas. m; Ode 
Mein hand auch nicht / du Boͤſewicht. Ä 

Philippus. 
Halt du das Maul / das rath ich dir. Ich 
Cornelius. ie 
Was habt fbr einzureden hier e Daß 

Philippus. 
Wiſtu klug / fo hör auff zu ſchelen. 
Grillus. 
Wenn jr nur ſprecht / Sommer pot velrn. 

j Fridericus. Ihr 
Was fangt jhr an / jhr loſen Bubn / * 
Fuͤr einen lermen in ber Stubne | in 
Entweichi ſo lang / bif auff begehr / Ora 
Ihr wider werd beruffen her. j 4 
Sie ſind beyde in dieſer ſtundn / N d 
Von Klaͤgern gnungſam vberwundn⸗ ] e 
Was meinen einer Excellentz / En " 
Daß man ſpreche für ein Sententz e 3 


luftus, 


Die 


icht / 


13 


dtt 


ts 


Die 


Die Fdfen muth willigen Tropffn / 


Seind werth / daß man ſie thu beropffn. 


Straff ſie am Leib / oder am Gut / 
Das ihnen an der Seel weh thut. 
Weil fice fo groͤblich thun verſchuldn / 
So [etin fie geben dreiſsig gulon, 
Oder ſitzen ein gantze Woch / 
In einen finſtern tieffen loch. 
a Fridericus. 
Ich approbier os vytheil der ſtraff. 
Hor Valenti, geh / verſchaff / 
Daß die beklagten kommen her. 
Valentius. 
Kompt rauff nachs Rectoris begep, 
Fridericus. 
Ihr habt gehoͤrt jbr jungen Gſelln / 
Gruͤndlich bew eiß vber euch felln / 
Wie der Wachtmeiſter / vnd Aſmus / 
Auß einem Mund geben zeugnuß. 
Druͤmb ſolchem gründlichen bericht / 
Koͤnnen wir widerſtreben nicht / 
Vnd fbr ſeid werth / daß man euch ſtraff / 
Vnd ſolchen muth willen abſchaff. 
Entſchuͤldigung / die jhr fárfringt/ 
Iſt widerlegt / vnd nichtes klingt. 
G ij Demnach 


Demnach ifl euch ein ſtraff geſtelt / 
Zweyer geſtalt / drauß ein erwehlt. 
Entweder fbr ſolt gebn zur peen / 
In den Fiſcum dreiſsig floren. D 
Oder ihr [elt ins gfengniß nein / Denſe 
Do euch nicht leucht der Sonnenſchein / 
Darinnen ſolt jDt wol verſchwitzn / 


Wie v 
V 
Denn 


Vnd gantzer acht tag drinnen ſitzn. So ha 
Nun wollen wir es euch freyſtelln / KR 
Auß die ſen zweyen eins z erwehln. Den u 
Cornelius. 

Herr Rector beyde firaffen zwar / 2 
Gefallen vns nicht gantz vnd gar. Daß 

N Fridericus. W 2 
Das gleubn wir wol / vns gfelts auch nicht / Geht! 
Daß jhrs [o vbel außgericht. ER 
Iuſtus. Wirk 

Was bdenckt jr euch e Valenti lauff / 2 

Vnd ſchleuß bald das Gefengniß auff. 

Grillus. Wolt 


Nein in das loch wir traun nicht wolln / 

Erwehln die Geltſtraff / die wir folln. 
Doch bitt ich dienſtlich / daß die Herrn / 

Die fitaffe lindern ohn beſchwrrn. 2 

a Iuſtus. 


Wie 


Wie viel wolt jhr denn geben? Grill. Herre 
Wolt mirs gleuben / ich hab nicht mehr / 
Denn ein Goltguͤlden / den mir gab / 
Die Mutter / als ich zoge ab / 
Denſelben wil ich zur ſtraff gebn. 
in / Cornelius, 
Wenn ich gleich retten ſolt mein lebn / 
So hab ich doch jetzund nicht mehr / 
Denn einen einigen Thaler / 
Den wil ich gebn / mehr weiß ich nicht. 
Iuſſus 
Die wort ſind all dahin gericht. 
Daß fbr nur vnſer fpott vnd lacht / 
Das ſeind wir zleiden nicht bedacht. 
it / Geht hin ins Gfengniß. Corn. Das ſey fern / 
Daß wir [often ſpotten der Herrn. 
Wir koͤnnens ſagen mit warheit / 
Mehr han wir nicht zu dieſer zeit. 
uff. Fridericus. 
Wolt jhr vns denn jetzund zuſagn / 
Diaß jhrs wolt gebn in vierzehn tagn? 
i Cornelius. 
Ja. Aber wir bitten nochmal / 
Daß doch geringer werd die zal. 
Fridericus. 


6 iij Wolan 


Wolan funffzehn Gulden zehlt auff / 
Wenn vierzehn tage ſind verlauffn 
Cornelius. 
Ich ſages zu. Grill. Ich glob es frey 
Fridericus. 
Molan fo wil ich legen bey / 
Die feindſchafft / ſo da iſt entſtandn / 
Vnter euch / fo da find verhandn / 
Als zwiſchen euch beklagten zween / 


Vnd z wiſehen Hans / vnd Weinſchencke 


Daß fbr euch hinfort nicht ſolt rechn / 
Wie ſolchs vnſer ſtatuta ſprechn. 
Demnach Amptswegen befebi ich / 
Euch Philippe, daß fbr deutlich 
Den vrfrieden jhn leſet vor / 
Ihr aber hoͤrt / thut auff das Ohr / 
Vnd ſprecht jhm die wort nach mit will 
Philippus. 
Ich Cornelius / vnd ich Grill. 
Corn. Grill. 
Ich Cornelius, vnd ich Grill. 
Philippus. 
Bekenne gern / vnd freywillig. 
Corn, Grill. 
ffe gern / vnd freywillig. 
, Philippus. 


Oaß 


Vnd 


Daß ich dem e e 
Corn. Grill 
Daß ich dem Weinſchenckn freuentlich. 
Philippus. 
Die Thuͤr Wee rufe serfehlagn, 
Corn. Grill. 
Die Thür geſtuͤrmt / 107855 zerſchlagn. 
Philippus. 
Ihn geleſtert / Ban zu ſchlagn. 
icke. Corn, Grill, 
Ihn gekeſtert / gedrawi zu ſchlagn. 
ilippus. 
Daß der TR recht gethan. 
Corn. Grillus. 
Deß der Wachen eer getan 
Philippus. 
aß er mich hat silla et an. 
on a Corn Grill 
Daß er mich hat geklaget an. 
Philippus. 
Vnd daß der Herr Magnificus, 
Corn. Grill. 
Vnd daß der Herr 17 
Philipp 
Mir auffglegt ein éilub Orbi. 
| Corn. Grill. 


G iiij Mis 


Mir auffgelegt ein billich Geltbuß. 
; Philippus. 
Vnd daß ichs nimmermehr wil rechn. 
Corn. Grill. 
Vnd daß ichs nimmer mehr wil rechn. 
Philippus. 
Solchs thu ich an Eydsſtat verſprechn / 
7 Cornel, Grill. 
Solchs thu ich an Eydsſtat verſprechn. 
Philippus. 
So war mix Gott helff in fein Reich. 
Corn. Grill. 
So war wir Gott helff in ſein Reich. 
Fridericus. 4 
Wolan geht hin / werd from / huͤt euch. 
Aigumentum Actus IIII. 


Im vierdten Act. der Suſio, Scen. 1. 
Auß Vngern koͤmpt / vnd iff gantz fro / 


Thut dem Cornelio zeigen an / 
Wit es jhm ſey im Krieg ergahn / 
Cornelius im gegentheil / 
Klagt Suſioni fein vnheil / 
Wie ihm ſein ſtuͤrmend ſey worden fater/ 
Hab ſitzen muͤſſn im Finckenbawr. 
Faͤhrt fen darnach hin für ein Gaſt / 


Deß frewen ſich die Jungen faſt.Scen. 2. 
N Nach 


Ant 
| Dal 
Alet 
E 
| Sol 
Su 
Nac 


Nach dieſem wird Grillo kunt gthan / Scen. 3. 
Das Suſio ſey kommen an. 
Geht drauff mit Sorgio, ſuchet jhn / 
Bald koͤmpt ein frembder Bot herein / Sc. 4. 
Vnd thut dem Kramer zeigen an / 
Das Cornel ſachn ſehr vbel ſtahn. 
Drauff geht ber Kramr im vollẽ (auff / Sc. x 
Vnd ruͤfft Corneli ſchuͤldner zuhauff / 
Thun ihn fuͤrm Rector hoͤrt beklagn / 
Solchs thut Cornelio anſagn / Scen. G. 
Der Suſio nach welchem er / 
Auffm Marckt den Kramer vngefehr / 
Antrifft / jhn ſchlegt / vnd geht dauon / 
| Vnd leſſet jhn in ſorgen ſtahn / Scen. . 
Bald wird der Curſor ablegirt / Scen. 8. 
Das er Cornelium citirt. 
„ Alsbald Cornelius comparirt, Scen. 9. 
jy | Wird er vom Concilio damnirt. 
Vnd zehen Jahr lang relegirt, 
Druͤbr er (ic all iniurifirt. 
Solehs Sorg ius erfahren thut / 
Vnd faſſet drüber ein vnmuth. 
Suſio ni dieſes auch vermeldt / 

Daher Grillus fid) traurig ſtelt. 
Nach dieſem allen tregt dauon “ Scen. 1. 
n. 2. Cornelius groß ſpot vnd hohn. 
ach S v ein 


Sein gwiſſen thut jhm wachen auff / 
Drey Creditorn kommen zu bauff 
Vnd ſeiner Kleider jhn ſpolirn / ö 
Das macht jhn recht Corneliſirn. 
Wie dieſe kaum ſein kommen hin / 
Koͤmpt erſt Lubentia zu jhm / 
Vnd bringt jhm einen jungen Sohn / 
Gibt jhn ihm hin / vnd wil dauon. 
Erſt mehrt ſich ſchmertz vnd hertzelrid / 
Beredet ſie doch mit beſcheid / 
Daß ſie das Kind nimpt wider an / 
Vnd leſſet jbn in ſorgen flabn- 
Oarnach Cornelius zeucht heim / 
Damit der Actus iſt geſchehn. 
Actus IIII. cen. I. 
Cornelius. Sufio, Donatus, 
Sufio. 
Gluͤck zu / glück zu / Corneli from / 
Ich bin fro / daß ich zu dir kom. 
Cornelius. 
Mein lieber Suli, danck hab du / 
Hertzlich gern ich dich ſehen thu. 
Behuͤt Gott / wie ſichſtu doch auß? 
So ſahſtu nicht / do wir zu Hauß / 
Miteinander giengen zum Bier / 
Gar anders koͤmpſtu mir jent für, 


Sul, 


Sufio, 
Wie ſo ? Corn. Domals warf du fo fein / 
Bey leib / mit dicken waͤngelein / 
Vntr m angeſicht fein roth vnd klar / 
Vnd wuchſen dir erſt die Milchhaar. 
Hattſt nicht fo langen knebelbart / 
Augen waren nicht ſo feindlichr art. 


Da mals fein langſam giengſt herein / 


Wie ein Schneck mit form Hdufelein. 


Jetzund molt ich wol ſchweren drauff / 


Ein Hirſch gleicht dir nicht in den lauff / 
So ſchnell leuffſtu jetzunder fort. 
Suſio. 
Corneli wirſtu das Sprichwort? 
| Cornelius, 
Mas denn filreins? Su£ Vulpes pilum, 
Murat quidem non animum. 


| Ein Fuchß bleibt allezeit ein Fuchs / 


Obs maul gleich rauch wer wie ein Luchs / 


Daß ich jetzunder bin ſo magr / (hagr / 


Hungrig / verſchmacht / bleich / duͤrr / vnd 
Hab lang haar / wit ein zoͤtticht Hund / 

Ein groſſen knebelbart am Mund / 
Weite augen / vnd lauff geſch vind / 

Gleich wie nach den Haſen ein Wind / 
Das hab ich alls auſſm Krieg mitbracht. 

Denn weil icf ſetzt lem auß der Kane 

J0 


So bring ich mit mir duͤnne Wangn / 
Langen Halß / als wer ich gehangn / 
Ich darff mit gutem grunde ſagn / 
Mehr Vngriſch Leuß bring ich getragn / 
Als Reich sthaler / vnd Vngriſch Gold / 
Vnd wann ich dort fo gehen wolt / 
Als ich pflegt zu gaſſiern daheim / 
So wuͤrd ich jetzt nicht bey dir ſein / 
Denn wer mit eim Tuͤrcken wil ſtreien / 
Der wird wol lernen gſchwinde fchreittn- 
Dann wann die Tuͤrcken Sieg erlangn / 
So heiſts gelauffn / vnd nicht gegangn. 
Denn fie mit jrem Tuͤrckiſchn Sabl / 
Die Deutſchen hawn auff den Schnabl. 
Wo ſie nicht Haſen füffe han / 
Lauffen / vnd fliehen mit der Fahn / 
Sie ſchieſſen hinder her / das ſumt / 
Vnd einem in den Ohren brumt. 
Ob nun wol ich des vngluͤcks viel / 
Erlitten hab in Krieges Spiel / 
Vnd hab endern muͤſſen viel ding / 
Mein vorig gmuͤth doch wider bring. 
Denn ich kan noch ſpieln / freſſen / ſauffn / 
Fenſter außwerffn / thuͤren aufflauffn / 
Vnd Herrn vnd Fra wen herauß jagn / 
Mit Dolchen ſiechen / hawen / ſchlagn, 


Ja 


@ 
= 


Ja Corneli wie gfelt dir das? 
Cornelius. 
Du biſt fuͤrwar kein feiger haß / 
gn / Sondern du haſt eins Kriegs mans muth / 
Dadurch man lob erjagen thut. 
Denn auß Studieren vnd der Schrifft / 
Wenig denckwirdigs man trawn fifft. 
Die Ehr / die man hat auß Baldo, 
| Auß Bartholo vnd Galeno; 
tin. Darnach man heut ſo fleiſsig tracht / 
Die iſt bey mir nichtes geacht / 
jn. Vergeblich ifl der glerten fleiß / 
Ein friſchen muth ich lob vnd preiß. 
bl. Suſio. 
Do recht Corneli, du redſt fein / 
| Dr uͤmb weil wir noch jung vñ ſtarck ſein / 
So laſſet vafer tag zubringn / 
In ſauffen / freſſen / fingen / ſpringn / 
Vnd enfer Hertz auff etwas ſetzn / 
Damit wir vns moͤgen ergetzn / 
Ent eder gehn zum Bier vnd Wein / 


„ Mit guten gſellen luſtig ſein / 
Spielen im Bret / odr in der Karten / 
Mit Deſſacken ſchlagn auff die ſchwartn 


Oder welchs mich das be dünckt ſein / 
Stchertzen mit ſchoͤnen Jungfrewlein⸗ 
Ja Mit 


Mit ſolchem freyen Ritterſpiel / 
Laſt vns zubringn deß lebens ziel / 
Beuorauß / weil das Junge Blut) 
Zu ſolchem Spiel luſt tragen thut. 
Der Juͤngſi Tag ift noch weit fuͤrwar / 
Koͤmpt noch vber viel hundert Jahr: 
Cornelius. 
Pot venus leiden / Sufi mein / 
Du redſt von frewde warlich fein / 
So war der Bacchus helffe mir / 
Ich halt es gentzlichen mit dir / 
Vnd weil du weg geweſen biſt / 
Hab ichs getricbn zu jeder friſt / 
Alſo daß ich geſe tzt einm ahl / 
Im Finckenbawr im finſtern Saal. 
Sufio. 
Hui: einmal allein e ſchem dich doch / 
Mit mir ſolſtu noch offt ins loch. 
Was iſt denn daran groß gelegn? 
Kompt doch auch offtmals ein ſcharff regn 
Vnd donner nach der heiſſen Sonn / 
Aber keiner ſtirbet dauon. 
So hab ich auch erlebt die zeit / 
Daß auff trawren gefolget frewd. 
Cornelius. 


Den boͤſen wunſch wende Gott ab / 
Zum finſtern loch kein luſt ich hab / 
Meiner wuͤrd vbel werdn gewart / 
Denn der Rector drewet mir hart / 
Wenn ich widr kem / zu relegirn / 
à Von aller freyheit excludirn. 
Suſio. 
Was fragſtu nach Studenten Ordn d 
Was biſtu doch gebeſſert wordn / 
Von ihren Priuilegiis? 
Gar nichtes / das weiß ich gewiß. 
Ich lobe der Soldaten Stand / 
Der hat vbr all die Oberhand / 
Wer hat im hertzn ein friſches blut / | 
quM Ein ſolchn die gantz Welt ehren thur. 
Cornelius. 
Nun bin ich gantz einig mit dir / 
— Junger / lauff hin / vnnd hol mir Bier / 
Auß vnſers Herrn vnd Wirtes Hauß / 
bon d Vnd bleibe Ja nicht lange auß. 
89 | | Donatus. 
Ich wil mich / Herr / ſeumen mit nichen / 
Aber / ſol ich noch mehr außtichn ? 
Cornelius. 
Ja traun / ich hets vergeſſen bald / 
i onatus, 
Den Sagt mirs / vo fol werden beſtalt. 


O 


: Cornelius. 
Veſſelle / das mir werd bereit / On 
Heut ein herrlich Abendmahlzeit / i 
Don Bratn /ond gekochter ſpeiß / 
Gebackens auch mancherley weiß / 


Denn os Abends werd ich mit mir bringn / Di 
Ein Gaſt / vnd wil ſein guter dingn / ! 
Monatus. 
Ich wils der Wirttin melden an / Dai 
. Cornelius. 
Kom bald wider her mit der Kann. We 
Du Sufi felt heint ſein mein Gaſt / 
Ein herlich mahl zur warten haſt. Dal 


Aber wir woln ein gut Truͤncklein 
Haben / vnd babe) froͤlich fein, 


. . Sufio. i Da 
Vmb eſſen dich bekuͤmmer nicht / | 
Ich achte nicht koͤſtlich Gericht / Sch 


Ich gehe mit / hab luſt zuſauffn / 5 
Wil dit eom Grund traon nit entlauffn. In! 

Ich bin ein Held im Kannen Krieg / Do 
Trag gmeiniglich dauon den Gig! | 

Wo man nicht theilt maulſchellen auß / Es! 
Die ich trag ohne Sieg zu Hauß. 

Aber hoͤre Corneli friſch / Den 

Wie viel haſtu Geſelln ama, | 


orneli4.- Y! 


Cornelius. 
O weniz jetzund. Sul. Wie viel dann? 
: Cornelius 
Vnſer ſind eben zwoͤlff zuſam. 
ee Suo; 
Duͤncket dich das noch wenig fein? 
f Cornelius. 
| Freylich wenig Sül. Ich ſage nein. 
Dann wie viel Koſtgengr ſein im Hauß / 
So viel kann muß ich trincken auß / 
Weil mich / weñ mir einer eins bringt / 
Studenten Ordnung dazu zwingt / 
Daß ich jhm muß beſcheiden thun 
Cornelius, — 
.. Schiweig doch ſtille / mich wundert nun / 
Daß du jetzund dauon darffſt ſagn / 
| Wiltu fuͤr zwoͤlff kannen vergadn ? 
Ich dencke an die zeit jetzund / | 
Daß du zwantzig Kannen Daft kund / 


uffn. In dreyen Runden trincken auß / 


rneli »% 
[. 


Wie koͤmpt dir dann jetzt / an ein grauß? 
L9 Suſio. 


Es hat ſich jetzt alls vmbgewendt / 
Ich fuͤhr ein anbr Tiſehregiment / 
Denn weil ich weg geweſen bin / 
Deß Welns ich gar gemohnet bin / 
2 Doch 


| 


Doch wil ich mich verſuchen dran / 
Was ich noch heute trincken kan. 
Wenn nur das Bier moͤcht fein geſchmack. 
Cornelius. T 
Es hat ſchoͤn farb / vnd guten ſchmack. 
Aber der Jung koͤmpt wider an / 
Vnd bringt vns deß Biers ei 
Da ſoltus ſelber koſten balt / 
Wies ſchmeck / vnd was es hab fuͤr gwalt / 
Hör Junger / waſch das Glaͤßlein rein / 
nd ſchenck das Bier / dz du bracht / drein. 
Wolan Suſi es gilt dir das / 
So viel da gehet in das Glaß. 
Grillus. 


Geſegn dirs Gott im Bauch vnd Mund. 


Cornelius. 
Im trunck iſts auß / biß auff den grund. 
Grillus. 


Da recht / im trunck thu ich dir gleich. 


Geſegens Gott. Sul. Dir auch deßgleich / 


In einem Athem bif in grun 
Hab ichs herauß. Corn. Wie ſchmeckts 
deim Mund? 7 
1 2390610. 5 01 n 
Es ſchmeckt mir wol / die farb ifl gut / 
Wie Gold fo gelb es ſcheinen thut 


ne Kann / 


Es iſt nicht Waͤſſriche / ſondern tein / a 
Schmeckt als weñs Zerbfier Bier ſolt ſein / 
ick. Oder wer zu Roſtock gebrawn / 

So ſchoͤn thut mans im glaſe ſchawn / 
Wo nicht / fo ſicht michs dafuͤr an / 
Á Es ſey Hambürgifch odr Bruͤhan. 


1/ à Cornelius. 
Ja das iſts. Sul. Wolln wir denn bald fort? 
alt / Cornelius. Nano 


Ja jetzund wolln wir an das ort. 
in. Innger / den Mantel mir herthuw / 
Den Hut / vnd putze mir die ſchuh. 
i Donatus. tis 0 N 
Herr hier bring ichs / was jhr gewolt / 
Slagt mir / ob ich ſonſt mehr thun ſole. 
Cornelius. datis 
p. Nach der Malzeit mit Simon riſch / 
Y Komme / vnd wart auff für bem Tiſch / 
Bring du mie dir ein kleines liecht / 
id | Simon die fackl / vergiß es nicht / 
E ſeht / wenn ichs heiß zuͤnden an / 
Daß ihre alsbalde habt gethan. 
onatus. 
Derr / es ifl gut/ wils nicht vergeſſn. 
: | ornelius. 887 
Es iſ zit / daß wir gebn zum eſn. 
Es | JJ ij Sul. 


15 Suſio. 
Geh vor / ich wil dir folgen dann. 


Cornelius. 18 17 
Ich wils thun / weil dus fo wilt han De 
Aus III. Scena II. W 
Simon. Donatus. 
Simon. | 17M 
bonis gieng der Juncker auß? Die 
Donatus. 
Jetzt gieng er in deß Wirtes o. Die 
Simon. : 
Nam er den frembden Gaſt mit iche Bez 
Donatus. | 
Ja. Sion Hieß er deñ auch mich pnd did 
Nachfolgen auff den Abend ſpat? Do 
"Donatus. fd 
Ja ernſtlich re befohlen m Abe 
Simon. | 
Jm! was duͤnckt dich? meinſtu auch wol? i 
Daß er deß Abends zechen fol? Di 
Vnd ſeinen Gaſt alſo tractirn / | 
Daß man ihn muß zu Haufe fuͤhrn? Vn 
Donatus. | Si 
Í 


Da zweiffel ich gar nichtes dran / | 
Was gilts / er helt ſich als ein t j | 


Vnd ſeufft die andern alle weg. 

| Simon. 
| Gleub ſchwerlich / daß ers enden mda. - 
E Denn wenn gleich Hercules da wehr / 

So würds (bm dennoch werden ſchwer / 

Wider zweene fich auffzulegn / 
Donatus. 
Ich weiß / er hat Artzney dagegn / 
Die iſt alſo bereitet zu / 
| Daß ihm der trunck nicht ſchaden thu. 
Die hat er heute mitgenomn. 
Die andern han ihn fuͤrgenomn. 
Bey der Witt wen luflig zu ſein / 
Die da hat drey ſchoͤne Jungfrewlein. 
dich Simon. 5 
Donate ich habs wol gehoͤrt / 
«| Was du meineſt fuͤr einen ort. 
Aber ſtell das auff diß mal ein / 

Laß redn / was ons moͤg näßlichfein. 
zol? 7 Donatus. ; 
Bin wol zu fried. Sim Wenn du wirſt ſehn / 

Daß t; Abendmalzeit ift geſchehn / 

1 Vnd die Tiſchburß tunckel außſicht / 
So ſeume dich bey leibe nicht / 

Cip daß tu kriegſt ein hoͤltzern flaſchn / 

me Darauß wiy enfer Haͤlſer waſchn / 

Vnd H iij Setz 


Setz ſie in winckel / geuß Bier drein / 
Bring ſie denn zur Marthen hinein / 
Daß ſies vns moͤg zu gut auff hebn / 


nd morgens fruͤ mitm Sonnenſchein / 
Bey jhr in jhrem Haufe fein: 
Donatus. 
Simon das wil ich ſo verſchaffn / 
Denn enfer Junckr wird morgen ſchlaffn / 
Vnd fuͤr drey ſchlaͤgen nicht auffſtehn / 
Vnter deß koͤnn wir fein hingehn / 
Denn ich kenn vnſers Junckern art / 
Wenn er zu Abends geſoffen hart / 
Koͤmpt er fuͤr drey nicht auß dem Bett / 
Die vbrig ſtundn ſpielt er im Brett / 
Oder auch offtmals in der Karttn / ( 
So kan ers Abendmal abwarttn. 
Simon. n 
Du biſt ein recht verſchmitzter Tropff / 
Redſt traun auß keinen Kalbeskopff / 
Wir han in einer Schul ſtudirt / 
Vnd in der Schalek heit promouirt. 
Wolan ſo mach dich auff die bahn / 
Eh du wilt zu dem Junckern gahn / 
So geh zunor in Marthæ Hauß / 
nd richt mit fleiß die ſache auß / 


Dil) 


Vnd ſag / wir wollens zum beſten gebn / 


Bitt / daß ſie auffbleibt in der Nacht / 


/ Biß du die flaſch mit Bier haſt bracht / 
Sie mochte ſonſten zu Bette gahn / 

zehn / Eh du mit der flaſch kemeſt an. 

" | Donatus. 


Das wil ich jetzund bald verrichten / 
Vnd lenger auff ſchieben mit nichen / 
Du magſt mir nachfolgen als denn / 
affn / Simon. 
Wil mich bald machen auff die Bahn / 
Wenns zeit wird ſein / gehe du nun / 
Ich hab noch ein wenig zu thun. 


dud — 4H. III Sce III. 
15 Sorgius. Grillus. Simon. 
^ “Grillus. 


Corneli hör / flugs doch herlauff / 

auff doch / vnd mach die Thuͤr ene auff. 
Simon. N 
7 Wer ift denn drauſſen fuͤr der Thür? 
Grillus. : 

f. Ich ich / hoͤrſtus nicht ? hin dafür. 

E Simon: 

| Wer iſt der ich bins? kenn euch nicht. 

5 Grillus. 8 
So ſpreche ich / du Boͤſewicht. 
H itif 


Mach 


Oder die Thür auff ſtucken lauff. 
Simon. 
Es iſt kein Herrn geben! hört jhr. 
Grillus, 
Du Ertzſchelm / was murrſtu bey dir? 
Simon. 

Ich mur nicht / Wer if dann dafuͤ r? 
Der fo grewlich ſtoͤſt an die bir? 
Grillus. 

Fragſtu dennoch wer ich doch fep ? 
Ich bin Grillus fag dirs nun frey. 
Simon. 
Ach Grille, bitt / mirs zu gut halt / 
Daß ich nicht auffgethan alsbalt / 
Ich dacht / es wehr einander hier / 
Grillus. ;\ 
Weil du mich bittſt / vergeb ichs dir“ 
Aber wo iſt Cornel dein Herr? 
Simon. 
Ieh gleub zur Malzeit ohngefeht / 
Denn er hat einen Gaſt bel omn / 
Den bat er mit zu Tiſch genomn. 
Grillus. 
Was iſt der Gaſt denn für ein Mann? 
Simon. 
Zuuor ich jn nicht glehen han. 


Mach auff / mach auff / ſag ich / mach auff? 


Grillus, 


596i 


Abe 


| 34 


f? 


ire 


ius, 


Grillus. 


Kennſtu ftn vichllt e aldo / 


Simon. 


Er heiſt mit Namen Suo. 
rillus. 


Hoͤr Sorgi, Suſio ifl komn / 


Sorgius. 
Ich hab es fem wol vernomn. 
Aber wie ſicht er doch nun auß⸗ 
Simon. 
Gar duͤrr / wie ein verhungert mauß. 
Die augen ſind gar außgebogn / 


Vnd koͤmpt auß Hungerland gezogn. 


Sorgius. 


Es iſt der Sufo fůrwar 


Kom laß vns beyde gehen dar / 


Wolln hoͤren / was er newes bring · 


Grillus. 
Bin mit dir ze frieden aller ding. 
Simon. 


Ich wil auch mit euch gehen hin / 05 
Wie ichs vom Junckern atu en fin. 


Grillus. 


| Ich hab die Fackel ſchon bereit 


Wir kommen ehn zu rechter zeit. 


H. IIII. Seen, LIIT, 


MÀ 


3 Harpax. 


Ocypus 
Ich ſeh den an fuͤrn guͤten Mann / 
Ich muß jhn warlich ſprechen an. 
Hoͤrt jhr Mann mit dem langen Bart / 
Hort doch / ich bitt / ein wenig wart / 
Gebt mir antwort / auff das ich frag. 
Harpax. 
Wuͤnſcht ihr denn tinto guten tag? 
Ocypus. 
Kein gute tag ich ſelbs nicht hab. 
Harpax. 
j Mir werd jhr auch fein nehmen ab. 
Was fragt jhr denn e was wolt jhr mir? 


Stewicibr dune 0 d$ Menſchen bin : * | 


Euch frag ich; Har. Ja ich kenne mich. 
Ocypus. a 
Ihr vexirt mich / ein andrn mein ich. 
Harpax. 
Wie ſoll derſelbe heiſſen dann? 
N Ocypus. 
Cornelius das ift ſein Nam. 
Harpax. 
Cornelius ift mir befand. 


Was bringt jov fon auß frembden land? 
Ocypus, 


Ocypus. 
Diß ſehreiben ſolt er von mir han 
Harpax. 


Ocypus. 
I Nichts gutes / aber boͤſes vict. 
Harpax. ^: 
Sagt mirs / heimlich ichs halten will 
j? | | 


| Ocypus. 
Es ſeind vielfeltig báfeffagn] 
ein frommen Eltern vorgetragn / 
Von ſeinem leſterlichen lebn / 
. Darein er ſteh gentzlich ergebn / 
r? Daß er nur friſt / vnd ſeufft allzeit / 
ix Spielt / vnd bey jungen Frawen leit / 
% Vnd treibet ander Sänd vnd ſchand / 
— Zu hohn dem lieben Vaterland / 
Verthut das Gelt / lebt ohne ſorgn / 
5. Vnd thut von tag zu tag auffborgn / 
Darumb er auch geſeſſen ein / : 
| Solchs han erfahrn die Eltern fein. 
Harpa x 
Behuͤte Gott / was hoͤr ich nun / 
Han ss [cin Eltern erfahren thun? 
land? Oeypus. 


pus, 


Was mag doch guts news drinnen fab? 


Ja 


Ja ttauwn. Har. joan thun ſie dazu ſagn 2 
Ocypus. 
Sie find Kranck wordn in furem tagn. 
Auß groſſer ſorg vnd kuͤmmerniß / Th 
Ob ſie noch lehn / iſt vngewiß. 
Harpax. Abe 
O Corneli, nun biſtu arm! | 
Ocypus. | 
Oer aͤrmſte / das es Gott erbarm / W. 
Denn die Eltern gantz wol bedacht / | 
Haben ein Teſtament gemacht / 
Vnd ffn enterbet gantz vnd gar / | 
Harpax. E 
Das iſt ein boͤß Borfchaff fürwar / 
Denn was er ſchuldig mir allein / N 
Wird d Thaler ſein. Vn 


Iſt ers noch ghd f 0 il er / + 
Sie nun bezahlen nimmem] €t 
Dann er von ſeines Vaters Gut / ! 
Nicht einen Pfenning empfangen "m 


Wie der Brieff zeuget mit der that / Fric 
Den derNotakius gſchrichen hat. Ger 
Harpax. . mer 

Damit krenckt ir mein Pur zur friſt / |! fiot 


Wie iſt die Welt ſo poller li | Na: 
fl [op f. Eeiſ No 


'agtt. 


Es iſt kein glaub / red ich ohn Spott / 


Der Menſchen glaub iſt nun gar todt. 
Ocypus. 
G put ct euch etwas ſchuldig bleibn / 
So wolt ihr mir es nicht zuſchreibn / 


Aber hoͤrt doch / Wo ifi er danne 


Harpax. 


Nicht eigendlich ichs wiſſen kan / 


Wo jhrn nicht find in Wirtes Hanf. 
8 0 


cypus. 
Wo ßforſch ich denn den Wirth nun auß? 


Harpax. 


| Er wohnt das dritte Hauß von hinn / 


f Ocypus. | 
Wolan / fo wil ich gehn dahin. 
Vnd dieſes Schreiben zu ſhm tragn / 
: Harpax, 
Die Zeitung wird jhm nicht behagn. 
Er wird noch alzu zeitlich leſn / 
Vnd wuͤnſchn / jr wehrt nicht hie geweſn. 
Ack. IIH. Scen. V 
Fridericus Magn. Rector. Valentius. 


| Gerhardus der Wirth. Harpax der Kra⸗ 
mer. Chryfoftomus der Buchfuͤhrer. More 
ſio der Apotecker. Hanno der Weinſchenck. 

Novellus der Schneider. Schmuto der 


Schu⸗ 


Fridericus. 
Mich wundert / daß ſo n hauffen Leut / 
Da ſtehn / weiß nicht / was das bedeut. 
Valentius. 
Herr Rector, es ſind Gleubiger / 
Corneli halben kommen her. 
| Fridericus. 
Ich wil hin auß zu jhnen gahn / 
Hoͤrn / ob ſie was zu klagen han. 
Ihr lieben Leut Gott gruͤſſe euch. 
;i Gerhardus. ;; 
Herr Rector, Gott woll dancken euch. 
Fridericus. 
Was wolt ihr? was iſt ewr begern? 
Wolt jhr mein rath vnd huͤlffe gern? 
| " Gerhardus. 
Herr Rector, es iſt ein folch ſach / 
Die vns allen macht vngemach / 
Beſonders mir. Frid, So zeigt mirs ap. 
^. "Gerhardus. 
Cornelius, den die Herrn han 
Vnlangſt im Gefengniß behafft / 
Der iſt vns alln mit ſchuld behafft / 


Wenn 


Schuſter. Carpzovius der Balbierer. Al | 
mus der Schenck. Martha die Waͤſcherin. 


Vnd 
0 


Wen 


x 
Auß 
2 
Oder 
p 


| 
| 


Trete 


Wenn wir ihn maßnen / iſts ſo viel / 


Als wenn man Waſſer ſchoͤpffen wil / 
Auß einem Stein / darumb ich bitt / 
Der Herr wolls vns verſagen nit / 


| Vnd ihn dazu halten mit zwanck / 


Daß er die ſchuld bezahl mit danck / 
Oder ihn einſetzen ohn friſ / 
Biß er zahl was er ſchuldig ifl. 
Fridericus. 
Tretet fein ordentlich zuſam / 

Sagt mir / wie heiſſet ewer Name 
Gerhardus. 
Gerhardus.Frid. Wie hoch / ſagt mit nun / 

Die Schuͤlden ſich erſtrecken thun. 


Gerhardus. 


| Hundert gulden für Speiß vnd Tranck / 


Aber noch eins / das one macht krantk / 


Meiner Tochter hat er geſtoln / 


| 
| 
| y 


Ihr Ehrenkraͤntzlein vnnerholn⸗ 
Vnd fic geſchwengert / welchs dann er / 
Ver mag zu zahlen nim̃ermehr / 6 


Vnd iff dem Teuffl mit Leib vnd Seel / 


Verhafft biß in abgrund der Hell. 
Fridericus. 
Das wend jo Gott im Himmel ab / 
Saget / was ihr vor Namen habt. 
h HHarpax. 


Harpax. eng Lyn 
Hafpax heiß ich vnd pabcin Kram bo I 
Darauf er etlich wahren nahm. 
Fridericus. Zeh 
Wie hoch dei ſich ewre ſchuͤldn ? 
Harpax. 
Hundert vnd dreh vnd vierzig Salon. ju 
Fridericus. Ja 
Chryfoftome Wie viel denn euch ? 
Chryſoſtomus. 
Herr Rector Hundert Marck thuts gleich, 
Fridericus. | 
Morſio ſind wre Schulden Hoch? | 
1 105 Morfio. ^^" | : 
Es fi nd achzehen Gilden noch. Ihr 
Frideficus. 
Weinſchenck / WIt viel denn uch für en 7 
Hanno? * | 
Oreiſsig Orten gerades fein. i J Hal 
154 "Pridericusii t 
Wer ſeid ir? Nov: Ein Schneider bin i. 
Fridericus. mus 
Iſt er etich auch etwas N l^ 
Novellus.' 4 
Zwoͤlff Gaͤlden noch Jtefirét mir. Wi 
a Fridericus. ’ ^ 
hr guter Freund wie heiſſet ür 
Schmu | 


e 


" 


Schmutzo. 
Ich heiß Schmutzo, gnediger Herr 


Vnd bin meins Handwercks ein Schu⸗ 
Zehn Thaler iff er ſchuͤldig mir. (ſter / 


Fridericus. 
Seid jhr nicht PI 0 der Dalbier? 


arp. 
Ja Herr. Frid. Wie is begert jhr dann? 
Car 
Drey Thaler mi ich von jhm h han. 


Fridericus. 
Seid ihr Almus d A fm; Ja ich bins Hetr / 
Er iſt mir ſchuͤldig ſechs etm 
Fridericus. 
Iht Waͤſcherin / was fordert fbr: 
Martha; A 
Drey Thaler ifi er ſchuͤldig i mir. 
Fridericus. 
Habt jhr auch alle recht gezelt? 
Grex; do 
Ja / wie ſichs in warheit vomit 
Fridericus. : 
Ich wil mit jhm reden / alsdann / 
Wo ich euch nur verhelffen kan / 
Wil ich willig werden erfundn / 
Kompt ſhr wider in dreyen fuis. 


2 


Vntr deß wil ich Cornelium; 


Cittren laſſen / daß er kum Da 
Acts ITIL Sc. VI. 
Cornelius, Suſio, Harpax. a Sch 
Cornelius. 2 
ö » So 


Eynein / hat Harpax das gethan; 
ane 4dt vro EO 
Ja. Corn. mich ſchuld halb geklaget an? 
Í 


actos Suſio. Nel 

a. Corn. hat all ander Creditorn/ / | 
Mit ſich gefuͤhret zum Rectorn? Hol 
Sufio, | 
Das hoͤrſtu wol / was ich dir ſag / | Mie 


Cornelius. ( 
Daß dich Schelmen der hagel ſchlag / Daf 
Daß dir der Teuffl den. Halß zerbrech / 
Ein Schelm / wo ich nicht ſolches rech. ; 
Sufio. mW Ich | 
Das rath ich auch / ſih da koͤmpt er / 
Auffm Marckt ſpatzieren ohn gefehr. a 
Cornelius. ^ 
Daß ich kein (loc hab / thut mir weh / Ihr. 
Wolt ihm den Kopff ſchla gen enzweg. 
du Suſio. A T Chi 
Sauff hin / vnd ſchlag jhn mit der fauf / 2 
Daß jon vor Blut das Angſicht T oM 
orn. 


Cornelius. 8 jJ 


Das wil ich thun. Sul. hoͤr laß mich doch / 


Dich eins trewlich erinnern noch / 
Ich wil hier leben auff der Wacht / 
Wenn er dich vbrrn indt mit macht / 


So ruff mir / wil bald bey dir ſein / 


n? 


Mit feuſten werdlich ſchlagen drein. 
Cornelius. ls 
Nehms zu danck an / O gluͤck fuͤg dich / 
Sep mir fcit bey / verlaß nicht mich. 
Hoͤr du Schelm vnd ehrloſer Mann / 
Wie iſt dir der ſinn kommen an? 
Mich nicht alleine / zu verklagn e ; 
Sondern auch andern Schuͤldnern ſagn / 
Daß ſie zum Herrn Magnifco | 
Seind gangn / mich angeklagt aldo? 
| Harpax. : 
Ich darff ewr vnn tze wort nicht. 
dornelius. EL, 
Was plauderſtu du Boͤſewicht? 
Harpa. \n”T 


Ihr moͤgt eim anbrü ein kappe ſchnridn / | 


Laſt ab / ich wils von euch nicht leidn. 


Sche zu, daß ihr micht ſelber falt / 


In die grub / die ſhr mir geflaltis 
Jd. Wie 


Wie efft habt ihr verheiffung atban t 
Wenn ewer Bote keme an / 
So ſolt ich das Gelt haben bahr? 
Der Bott if komn / kein Gelt ifi. dar. 
| Cornelius. pit 
Iſis gewiß / daß mein Bott kommen iſt? 
Harpa | 


. X. 
Was fragt ihr / welchs ihr ſelber wiſſt? 
1 Cornelius. Jc 
Ich wil dich bald ins gfichte ſchmeiſſn / 
Die zung zum Halſe kauſſer reiſſn / | 


Daß du alo kuͤnlich darffſt licgn. 
: Harpax. pit 
Das thun alle / die leut betriegn / 
Daß ftc mit ſchlaͤgen / vnd mit praln / 1 


Ir Creditoren wolln bezaln / 
Das iſt det tare / den pone bewelſſn. 
Cornelius. 
Syarfffhi mich ein Betrieger heiffn? 
Hab ich denn dich betrogn jemals? 


Da haſiu Schelm eins an den Half. 
Da / da / du Dieb / nim die puͤff ein / 
Da haſt noch eins / dabey bend mein. 
ö tiia vsu m AMBAS. x 5 At 
Hoͤr du Betrieger / du haſt mich 9 


Vberfallen muth williglich / 


e. 


An mir geüber groß gewalt / 
Wils dem Rectori klagen balt. 
: Cornelius. 
Was wiltu noch drewen zur ſtund? 
Suſio. 
Schlag jhn nur tapffer auff den Mund 
5 Cornelius. 
Ich thnes. Sul. Huy kehr jhm weidlich ab die 
| Harpax. floh. 
| O weh / O weh 9 weh / O weh. 
Cornelius. 
Was ſchreyſtu u 2 en Oweh / O weh. 
Su ſio. 
Es iſt gnung / einmahl abſteh / 
Hor auff / du ſchlegſt jn [onft gar tod. 


Cornelius. 
Geh hin an Galgn / ſo hats kein noth. 
Acdus III. Scen. II. 
Harpax. 
Weh mir / wie hat die hoffnung mich / 
Betrogen nun fo gar fchendfich ! 
An das vngluͤck hett ich nicht dacht / 
Dazu ich fo plöglich gebracht 
O wie ein boͤß vngluͤcklich zeit / 
Han wir leider erlebet heut 
J üf Was 


An 


Was wiltu gleubn? wem wiltu trawn? 
Auff welchen Menſchen wiltu bann? 
Zu dieſer zeit der Glaub erkalt / 
Die Trewe auch verſawret balt / 
Die liebe / Gottes furcht / gutthat / 
Vnd freundſchafft gar ein ende hat. 
Dagegen geht in vollem ſcdwangk / 
Betrug / liſt / falſchheit / vnd vndanck. 
Alſo kommen an guten ſiten / 
Die boͤſen heuffig eingeriten / 
Vnd reiſſen vmb ſich wie ein flut / 
Druͤmb fan es nimmer werden gut / 
Cn? die letzten newen geberdn / 
Von tag zu tage erger werdn. 
Melchs dann mit meinem ſchaden zwar 
Ich an Cornelio erfahr / | 
Reichen ich [o viel wahrn vertrat / 
Dafur hat er mir n leib zerblawt / 
Vnd mich auffs grew lichſte geſcholtn / 
Alſo wird mir die Trew vergoltn. 
Die ſchmach von dieſem Boͤſe wicht / 
Wil ich vngrochen laſſen nicht / 
Ob ich gleich hett kundt widerſchlagn / 
Hab ichs doch gduͤltig wollen tragt / 
Daß ich nicht vnrecht moͤge han / "T 
Nun wil ich flugs zum Rector gahn. 


Act, 


Je 


Ic 


AG. HII. Sten. E LIE 5... 6 
Ocypus. Cornelius. br 
Ocypus. 5 
Ich bin die gantze Stad durchloffn / 
Vnd hab euch . 
Cornelius. 
Ich gleube es / vnd gleubs guch nicht / T" 
Wenn kamſin her? lag mir bericht. 


Ocypus 
| Geſtern vmb Mittag kam ich hier 
Cornelius. 
Harpax hat wahr geſaget mir. 
Mir ligts auffm her ttzen / wie ein bley / 
Gott geb / wie es auch jmmer ſey. 
Hor Bott / wie vid 8 denn Gelt? 


Mit ifi W zugeſtelt. 
1 Cornelius. 
Das trawren nimpt mein hertze ein / 
Mich ſchwant / es werd nicht richtig ſein / 
Seind er. eem Nee am lebn? 


Vidleicht / ich ^en MER nicht ebn. 
Cornelius. 
Duantwereßzweiffeihaffsig fehr. 
Deypus; 
, Da nempt dz C ifrcibn/na i fragt nit mehr. 
J iiij Darauß 


Darauf werdet jhr alles fehn? 
Ich hab nicht zeit lengr hier zu ſtehn. 
Cornelius. 
So geh! an Galgn⸗ das hoͤrſtu con] 
Ocypus. 
Wenn du mir wilt ein Gſellen gebn. 
Er iſt nun weg / muß nun auff machn / 
Das ſchrelbn vnd ſehen / was fuͤr ſachn / 
Darin mögen begriffen fein] i 
Wie es doch möge ſtehn daheim. 
Sie Schrifft fómpt mir gar Mtis für / 
Wes die hand ſey / ich noch nicht Be; 
Ich bin warlich vbel zu muth / 
Die ſorg mich bald toͤdten thut. 
Nun hat ein end all meine frewd. 
Nun hab ich nichts / denn ſorg vnd leid. 
Ach ach die lieben Ettern mein / 
Schwerlich / ja toͤdtlichen kranck fein 
| Vnd well ichs hey ſhnen verderbt / 
Haben ſie mich gentzlichen enterbt. 
O wie vbel hab ich gethan / pU 
Daß ich d⸗ Eltern verachtet han / 
Vnd meines lieben Vaters gbott / 
Gehalten hab nur für ein port. 
Mifbraucht feine gelindigkeit / i 
EO er an mir vbt allzeit) 


| 


Vnd mich an ein Schandhurn gehenckt / 
Welches mir nun mein hertze krenckt. 
Ach / Ach / Ach / Ach / wie iſt mir bang! 
Was hilffts / das ich jetzt weine lang? 
Es iſt nun mehr ſo lang verharrt / 
Ich hab die Buß zu ſpat geſpart. 

Wu Was hilffts / das ich jetzt gern from wehr? 

in / Solt angefangen han viel ehr. 
| Iſt denn das Teſtament gemacht? 

3 Ach leider / es ift ſchon vollbracht. 
4 Woher nehm ich denn nun Gelt her / 
Das ich bezahl die Gleubiger? 
Ich ſteck jetzt zwiſchen Angl vnd Thuͤr / 
Weiß nicht / was ich ſol nehmen fuͤr. 
Sol ichs auß frembder Kaſten langn? 
So moͤcht ich werden auffgehangn. 
O moͤchten mein Eltern noch lebn / 

5 So wolt ich mich zu ihn begebn / 

2 Wolte die Schuld zu tauſent mal 
Ibn abbitten durch ein Fußfall. 
Auß iſt nun alle hoffnung mein / 

Mich duͤnckt / das mein Eltern tod fein. 
Denn mir klingen (cbr meine Ohrn / 
Wolt wuͤnſchen / ich wer niegeborn: 
O Himmel / Erd / all Element / 
Cornelium führt i behend / 
v 


$ ciné 


Keins heils hab ich zu trdflin mich / 
Bin nun verlaſſen j ewiglich. 


Aber wer koͤmpt zu mir fo ſchnell⸗ Ei 
Mich duͤncket es ſey der Pedell. 
Ich wil hier in dem winckel ſiehn / Au 
Auff daß er mich nicht thut erſehn 
Valentius. De 
Cornelius der wird citirt, 
Vom Rector, daß er fich ſiſtirt. V 
Wo nicht / ſo wird erexcludirt. 4 
Cornelius. ^n Dee 
Ey / Ey / der Teuffel gar Abt wird. 
Au III Sen. EX. ^ 


Fridericus. Valentius. lohannes, ]uftus. | 28 
Vigilantius. Paulus, Philippus, Gerhar- ( 
dus. Harpax. Hanno. Moríio.Chryfofre Au 
mus. Carpzovius. Novellus. Schmutzo. 1 04 


Aſmus. Martha. Cornelius. 25 
Fridericus: e 
Daß die Herren Collegæ mein / : ex 
Allhier bey mir erſchienen ſein / D 
Das iſt mir lieb / vnd ſage danck / a c 
Den Herren ſampt mein lebenlange / Vn 
Hoffe die Herren han vernomn / a 


Warumb wir hier zuſamen fomn. 
Es 


kus. 
lar- 
fo 

20. 


Es iſt ein kurtze zeit vergangn / 
Daß der Wacht meiſter bat gefangn / 
Einen Geſelln auß vnſerm Ordn / 
Welcher / da er ward truncken wordn / 
Auff ber gaſſen herumb vagirt / 
Vnd bey Nachtzeit tumultiſirt. 
Denſelbn ich / vnd mein Affeffor, 
Amptshalben han genommen vor / 
Vnd ihn gebuͤrlichen geſtrafft / 
Verhofft / es wurde han gehafft / 
Daß er hinfort von Büberey 
Abließ / wie er ver hieſſe frey / 
Aber jetzt koͤmpt ein Handelsmann / 
Vnd klaget jhn auffs newe an / 
Welchen / weil er nicht zahlen kundt / 
Grewlich geſchlagen vnd verwundt / 
Auff offnem Marckt / da ehrlich Leut / 
Dabey geſtanden ſind nicht weit / 
Welche hefftig geklaget han / N 
Der Rector laß alles hingahn / 
Sey zu gelind / vnd ſtraffe nicht / 
Die loſen Bubn / vnd Boſewicht. 
Darumb jhr liebſin Colles mein / 
Daß das Boͤß nicht reiß weiter ein. 
Vnd er ein Auffruhr möcht erregn / 
So muß man dem mit ernſt begegn / 


Demnach 


Demnach haben mir decretirt, 
Das er fol werden excludirt, 
Vnd auß dieſer Gemein vertriebn 
Wies euch hat ſemptlich thun beliebn. 
Es ſeeht jetzt drauſſen für der Thuͤr / 


Cornelii fein Wirth / der ſpricht / g 
Sein Tochter hab der Boͤſe wicht / 
Beſchlaffen / welche Schwanger fe». 
Mor das ſind der andern dabey / 
Welche jm Gelt vnd Wahrn thun borgn / 
Die (leben all in groſſen ſorgn / 
Berichten / das ſein Eltern beyd / 
Geſtorben ſind vor Hertzeleid / 
Vnd haben jhn kurtz fuͤr dem ſterbn / 
Im Teſta ment gar thun enterbn. 
lohannes. RR 
i MagnificeRe&or, man hat / 
Von deß Corneli vbelthat / 
Vn langſten mich gründlich bericht / 
Das er bey Nachtzeit außgericht / 
Wie er als ein Rafend wild Thier / | 
Fe nſterzerworffn / geſtuͤrmt die Thuͤr | 
Welchs ich denn nach tragendem Ampt / | 
Wie ffr gehoͤret alleſa mpt / 
Auff der Cantzel geſtraffet hab / 
Das er dauon möcht (leben ab. 30 | 


Der Kramer: Auch iſt gleichsfals hier / 


Ich hab aber gar nichts vernomn / f 
Das er zu ſeins Wirts Tochter komn / 
Vnd mit jbr die vnzucht getriebn / 
Solchs ifl bey mir virſchwiegen bliebn / 
Wie mir denn auch / biß auff die ſtund / 
ier / Von ſein Schulden nichts ifl verkuͤnd. 
Wall denn der loſe Boͤſewicht / 
So vbel es hat außgericht / 
Acht ich dafuͤr / man thu traun recht / 
Das man fbr auß enfer zunfft jecht. 
: Iuſtus. 
c Eben das iſt die meinung mein. 
Vigilantius. ö 
Jeh ſchließ es auch recht meſsig ſein. 
; Paulus. | 
Vnd ich kan auch nicht anders ſagn / 
Doch iſt mein Rath / das man thut fragn / 
Was denn Cornelius hierzu / 
Auff die anklagn antworten thu! 
„ UR rp 
D as acht ich auch dem Recht gemeß. 
| Y, Frdencus a 
| " . Valenti bald herkommen heiß i 5 
Corne'ium, vnd alle die / 
MD lche zuuor geweſen hie. : 
d METER Vnd 


Vnd jhn bey ene han angeklagt. Fre 
URNA Valentius. 

Es ſol jbn ſemptlich werdn geſagt. De 
Fridericus. ES 
Hoͤrt jhr Wirth / ſagt / was habt ihr dann / Die 

Cornelium zu klagen an? ö 
Gerhardus. Ve 

Herr Rector ich hab jhn geſpeiſ / 

Ein gantzes Jahr / vnd ſonſt beweiſt / De 
Nach mein vermoͤgen viel molthat / 


Die er genoſſen frů vnd ſpat / € 
Dafür hat er mir allezeit / Vn 
Verheiſſen groſſe danckbarkeit / f 
Wenn ich fon jetzt vmb zahlung mahn / | 
So muß ich eitel fcheltwore han / 9a 
Vnd weiſet mich (verzeiht es mir) iit. 
An fine ſtinckend hinberchuͤr. : pe 
Iohannes. 
Das mog n vndanckbar Eſel fent Ihr 
Das ifl jetzt bey Studen en gemein / py 


: ra Bet, 
& but man jhn guts mit Spaß vno Tranck / Me 
Verdienet man doch wenig danck / 


* 


ober e 

Macht mansnicht ebn / wie ſies wolln han / Vn 
So ſehn fie einen zornig an. 

/ ^ Y "Gerhardus. 


Freylich 


Freylich wehr wol druͤber zu klagn / 
Abr. Herr Doctor, muß noch eins ſag n / 
Der Ertzbub hat den Ehrenkrantz / 
| Meiner Tochter beraubet gantz / 
V Die da mein einig Tochter iſt / 
Die hat der Ertzſcheimen mit (ift/ 
Verfuͤhret in vnehr vnd ſchand / 
| Daß fie jetzund tregt Kindesband / 
| Den band gibt er meim Weib vnd mir. 
| Iobannes. 
Gott wird jhn firaffen noch allhier / 
Vnd wo er nicht bey zeit thut Buß / 
Ewig lich er verdampt fein muß. 
Iuftus. 
Der Bube iſt fuͤrwar nicht wert / 
Daß er bey vns gelitten werd / 
Denn die ein ſolches leben fuͤhren / 
Vnſer Geſetze excludirn. 
Cornelius. 
Ihr lieben Herrn gentzlich ich mein / 
Dia es kein Schelmſtuͤck koͤnne ſein / 
ick Wel ein Jung Gſell auff d. Bulſchafft geht / 
| Spilt / ſchlempt vnd demmet fed vnd ſpet / 
Vnd bey den Leuten borget auff / 
| Das ifi jcgt der gemeine lauff. 
| Iuſtus. 


Du 


Du grobe Saw / ſchemſtu dich nicht e 
Alhier fuͤr vnſerm Angeſicht / Ge 
Du Epicuriſch grobr vnflat / no 
Erkennſt noch nicht dein miſſethat / 9b 
O wie wirſtu dort ewig brenn 
Weil du dle Saͤnd nicht wilt erkenn. Fei 
Vigilantius. i 
So du meineſt / es hab fein noth / 
Oer gnedig vnd Barmhertzig Gott / Hu 
Werd allzeit durch die finger ſehn / : 
Dich vngeſtrafft laſſen hingehn. 
So wirſiu dich ſelber betriegn / Fat 
Gott thut in ſeinem Wort nicht luͤgn. 
Sein groſſe Gnade / vnd Lang muth / 


Dir zu keim gut gereichen tbut- Fur 
f Harpax . f | 
Herr Rectorvnfaiigfl tbet ich klagn m/ 
Wie mich Cornelius geſchlagn / Fuͤr 


Vnd fe gar grewlich zugericht / 
Das ich eim Menſchn jab ehnlich nicht / 
Do ich jhm freundlich thet zuſprechn / Zeh 
Er wolte doch mit mir abrechn / "fe | 
Vnd ias crfchdfbig wehr / bezahln / 
Darumb bitt ich / jhr Herrn / nochmaln / Fuͤr 
Ihr wolt jhn ſtraffen nach verſchuld / g 
VDnd das er ee i 
ntm rider 


Fridericus. ; 
| Gbteuch zu fried / es ſol geſchehn / 
: Der ſtraffe fol er nicht entgehn / 
Ihr andern Klaͤger ſaget frey / 
Was er eim jedern ſchuͤldig fe) 
Fein einer nach dem andern ſag / 
Daß ich werd vberhobn der frag. 
hryſoſtomus. 
Hundert Marck ſtehen noch im Reſt / 
Sur Buͤchr / die er lang ſchuͤldig geweſt. 
Orio, 
Fuͤr Zucker vnd für Marcipan / 
n. Noch achtzehn gulden ich fof han. 
anno. 
Fauͤr Reinfall vnd fur Maluaſier / 
Dreifsig Thaler reſtiret mir. 
> Novellus: 
Fuͤr Kleider die ich gmachet han / 
Zwolff güfoen im Kegifter ſtahn. 
icht / Schniützo. ! 
Zehn Thaler für gemachte Schu / 
|  SMhbillic von jhm fordern thu. 


| Carp. 
al! Für Artzlohn forder ich nicht mehr / 
| enn nur allein ore» Thaler. 
i Almus. 
deri- Ä BE: Scchs 


Sechs Thaler ifl er ſchuͤldig mir / 
Für Brantewein / vnd Zerbſter Bier. 


Lotr. 


Fuͤr waſchen iſt er mir noch blirn / 451 
Drey Thaler / welch ich angeſchriebn. 


Fridericus. 


Wenn man die ſchulden nun ſum mirt / 


Ein groſſes facit darauf wird. 


Corneli was ſagſtu darzu? 


| ‚Cornelius. 
Nichtes / denn daß ich hoͤre zu / 
Wie ſie ſo fleiſsig auffgeſchriebn / 


Wie viel ich jedern ſehuldig bliebn. 


Du Bub / darffſtu dich vnterſtahn / 


Vigilantius. 


Vnſer zu fpottn für jiderman?® 
Es hat noch finr an dieſem ort 
Gebrauchet ſolch hoͤniſche wort. 


Fridericus. 


Haſtu denn jeder man betrogne 
Biſt mit der Schalcko haut vberzogn é 


Haſtu dann auch / daß du die Leut / 
Bezahlen kanſt zu dieſer zeit? 

Cornelius. 

Darauff weiß ich wenig zu ſagn / 


Wenn ich mich gleich molt ſelber fragn. 


Vigilan: 


Vigilantiug - 
Der Tropff ſihet vns alle an / 
| Als hett er vor fich n gaͤuckelman. 
Es iſt bey jhm kein zucht noch ehr / 
B. Weder Glauben / Tugend / noch Lehr) 
Vnd hat verlohren den Schamhut / 
Der Junge Gfetlen zieren thut. 4 
Fridericus. 
Corneli der du nicht biſt wertß / 
Daß dich die Sonn beſchein auff Erd / 
Ich wil dir ernſtlich jetzt mandirn, 
Daß du dich ſolleſt obligirn, 
Mit deinem Inſiegel vnd Hand / 
| An eydes flatt vnb thewrem Pfand / 
Innerhalb jener Monat frifl/ 
Zu zahlen / wem du ſchuldig biſt / 
Wirſtus nicht thun / ſo gebn wir ſchlecht / 
Eim jedern außzufuͤhrn fein Recht / 
Vnd dich noch ſchaͤrffer anzuklagn / 
Das hab ich dir erſilich wolln ſagn. 
Weil du darnach viel böß vollbracht / 
| Vnd dich vnredlich haſt gemacht / 
So ſoltu hinfort nicht mehr ſein / 
* Ein gliedmaß vnſers hands vnd gmein / 
Sondern zehn Jahr fein proſeribirt; 
it. Vermoͤg der ©fenen relegire.' | 
m | © K ij Be feh⸗ 


Befehlen demnach dir hiemit / 
Daß du dich morgen ſeumeſt nicht / 

Vnd alsbald mit dem Sonnenſchein / 
Scheideſt auß dieſer Stad vnd Gmein / 

Wohin du wilt / Sagn wir fuͤr recht. 


Das iſt gewalt / vnd groß vnrecht / 
Das weder ich noch meine Freund / 
Zu leiden traun geſinnet ſeind. 
luſtus. ; 
Du vnd dein Freund koͤnnen mit nichtn / 
Wiedr die ſtatuta was außrichtn / 
Weder mit worten noch mitm Schwerd / 
Seind deine Freunde ehren werth / 
Wie kein zweiffel / fo habns an dir / 
Gnungſam zu fechten / gleube mir. 
Daß ſie dich anders mores lehrn / 


Cornelius. | 


Soltu from werdn / vnd dich bekehrn. 
Cornelius, 5 
Hoͤrt jhr Herr Rector, wolt fbr mich / 
Relegiren, ſo ſage ich / 
Deutlich vnd klar für jederman / | 
Kein Gleubiger foll ein pfenning han. | 


NOS Fridericus. 
Sih dich wol fuͤr / du loſer Tropff 
Daß du nicht zahleſi mit dem Kopff / 
f Odr 


2 


D 


1. 


dr 


Odr dich muſt fuͤr dem Hencker buckn / 
Der dir roth ſchreibt auff deinen Ruͤckn. 
EN aus Hes 
Er ſchwermet / vnd ifl nicht bey finn] 
Weiß ſelbſt nicht was er thut beginn. 
Cornelius. 
Ich bitte doch fcio nicht ſo hart : 
Nicht alſo ſtricto iure fahrt / 
Denckt / ich bin auch ein Menſchenkind / 
Das ſein gebrechen bey fich find / 
Juſtus. 8 
Hier hilfft kein bitten / oder pochn / 
Das vrtbcil ifl dir ſchon geſprochn / 


Welchs morgen auch wird angeſchlagn / 
Drüuͤmb hilffet hier kein ſingn noch ſagn / 

Halt nur das maul vnd pack dich weg. 

Cornelius. 

Daß euch der Teuffel hole weg. 

Mit ewren Gſetzen allzu mai / 
Vnd mit dieſer Haſen anzahl. 

e e pino. rent: 

Du ſolſt es bald erfahren frey / 

Mit der that / wer ein Haſe ſey. 
Fridericus. 

Gebt euch zu fried vnd weicht bep ſeit / 
Mann muß nun gehn zur Malzeit. 

K iij Grex. 


Ade. Wolan wir 17 asche | 


Daß wir einen andern weg gehn. D 
Actus ELI LScena X. | i 
Sufio. Grillus. Sorgius, 
Suſio. 1 
Ich muß doch ſehen jetzt hinauß / 2 


Was Sorgius doch mache drauß 
Sih da koͤmpt er eben heran / A... 
Soigi, wie wils e wie tbuteéflabn? | 


Sorgius. e 
Dasfi feu wol wii hie fich. : 
ede wol fes — wie dirs geh. E 

n" Sorg ius. : 
40 a gba! Kms mp. K 


Was 00 50 — ſchmertz laß ſolches | 
aß alle forg vnd ſchmertzen ſchwindn. (idm | € 


Sorgius. 
| Laß ſchmertzen in bm Hertzen findn( / 
So ſoltu ſagen Suſo. | f 
eon Suſto. | 
Biſlu auch kluge lieber wie fo? («8 


Laſſe bey leib nicht bey dir ſindn 7 
Daß nicht kan widerumb —] | 


Wenn du es gerne wolteſt han / 
Ach Sorgi bitt dich / zeig doch an 
Hat dein ſchmertzen nicht abgenomn? 
Sorgius? ö 
Frag ob er nicht hab zugenomn. 
. Suſio .. 
Was haſtu denn boͤſes gehoͤrt ? 
Sorgius. 
Ich hab wedr ſchwartz noch weiß gehort. 
Suſio. ö 
Wo loͤmmt dir denn her ſolcher (mera? 
Mein Freund / entdecke mir dein hertz / 
Kan ich dir helffu / du ſolſto erfahren / 
Ich wil keine muͤh noch fleiß ſparn. 
| Sorgius. 
Kleine Sorgen kan man wol ſagn / 
Groſſe Sorg kan man niemands klagn. 
Sufio. a 
Sag mirs doch heimlich in die Ohrn / 
Du haſt mich ja erkandt zuuorn. 
Sorgius. \ 
Wolan du ſolt es je und u iſn / 
Cornelius der iſt verwieſn / 
Vnd releg irt auff schen Jahr. 


rici! Sufio. 
Was ſagſtu Sorgi? iſt das wahr? 
K iiij e | 


f ec verwieſn Cornelius? ni 
Hor Grille, was ſagt Sorgiuse: .* 


Grillus. 
Ich hoͤr es wol / gleubs aber nicht. 
n Sorgius. 


Wiltu nicht gleubn meinem bericht / 
So tritt zur Taffel her / vnd ließ / 
en mirus erfahren gewiß. 
»Grillus. 
suf 10 kom laß vns gahn. 
Suſio. 
à Sorgi du muſt auch bey vns flam: 
; ^^ Sorgius. 
Ja traun / auch beym Cornelio. 
Suſio. 
m tin p i Grille fich do: 
Hrillus. 
y Be das ana erhofft 
(io; ; 
Ich hett es eis traun nicht gehofft 
Sorgius. 
Das dacht ich auch traun nimmermehr / 
Daß er ſolt komn in die beſchwer. 
A&us TETT, Scena II. 
Corgelius. Harpax.Novellus.Schmytzo. 
Lubentia. 


Corn. 


Cornelius: 


Lebt auch ein Menſch auff dieſer Erd / 
Als ich init ſolchem Creutz beſchwert? 
Wer iſt / den fo viel boͤß vmbringt? 
Ja gleich erſeuffet vnd verſehlingt? 
Denn wie die Wellen auff dem Meer / 
Auff einander folgen daher. 
Alſo koͤm pt eine Sorg zur andern / 
Eh die eine recht wil weg wandrn. 
Mein Hertz vergleichet ſich dem Meer / 
Dorin die Sorg wird ſtuͤrmen fehr, 
O neh / Nieren / Leber vnd Lung / 
Al aͤderlein / der Mund / vnd Zung / 
Haben des Leidens allzu viel / 
Das deſſen weder maß noch ziel. 
Ich werd wie auffm vngſtuͤmmen Meer / 
Geworffen grewlich hin vnd her. 
O Erde thu doch auff dein Mund! 
PVerſchling Cornelium ſtzund. 
Ich mag den Himl nicht mehr anſehn / 
Kan weder ſitzen / gehn noch ſtehn / 
Wo ich nur mein augen hin wend/ 
Iſt ſorg vnd ſchmertz an allem end. 
Dieſer Beutel / den ich hab dar / 
Zuuor vol Gold vnd Silber war / 
TR qe Nun 


Nun hat die Schwelgerey zur friſt / T3 
Welche der Armut Mutter ifi / € 
Mir die Riemen alſo gezogn / 
Das alles Geld darauf geflogn / 


An ſtad der Buͤcher jetzt man find / . 

Bey mir ein kleines junges Kind / N 
Sind liberi, auß libris wordn / | 

Ich tret ſchon in der Vaͤter Ordn. | Je 
Wo bleiben nun meine Geſelln / | 

Die ich als Freunde thet erwehln e | fa 


Die bey mir allzeit molten ſtahn / 
Jetzt haben ſie mich gar verlahn. 
Es iſt war / was man pflegt zſagn / | 
Freund bleiben nur bey guten tagn / He 
So lang man hat zu freſſu vnd ſauffn / 
Kommen die Freund heuffig gelauffn / | 
Sie fino Brotfreund / vnd nicht Notfreundex/ Si 
Koͤmſtu in gfahr / ſo werdus Todfeind. 
Wo iſt Jungfraw Lubentia ? De 
Was ſage ich Jungfraw ? Eya / 
Jungfram mir. Iſt das auch recht! 
Dz man mit Hurn vermehr das gſchlecht? 
O lieb Eltern / ehut jhr noch tn? 
Oder ſeid jhr dem Tod ergebn? 
% Harpax. 
ser (br? mich deucht er thut vns ruffn / 
O wie ſolln dich mein Kauf zerpuffn! 
« €oerne | 


| 


i 
DA 


cht? 


| 
| 


Cornelius. 
exci fhrgeflonben/fowilich! 
In ea rem Hauß auff hengen mich. 


Schmutzo. 
Ich wil dich mit den Schuhen ſchlagn / 
Braun und blaw ſolſt haben die plagn. 
Novellus. 
Ich wil dich mit der Ellen meffn/ 
Colt meiner nicht ſo bald vergeſſn / 
afl vno nur halde zu ihm gahn, 
Cornelius. 
Was fliegen da für Rabn heran? 
Novellus. 
Hört Schmutzo, der ſchelm heiſt ong Rabn. 


Ich wil jn afitid um b begabn / 


| Sieh da du Schelm / du Boſewicht / 


Du Dieb / bezahlſtu mich noch nicht e 


Dienck / vnd bezahle mich jenund. 


Cornelius. 
Ich hab kein Gele zu dieſer ſtund. 
Harpax. 
Wenn wiltu zahlen? Nünemermehre 
Cornelius. 
Wan der Bot wieder kommet her. 
Harpax. 
Du 


Du leugſt vnd treugſt / es wird nichts drauß. 
Zeuch mir nur bald die Kleider auß. 
Cornelius. 
Ach ſchonet doch Har. Zeuch auß / wils han. 
Cornelius. f Si 
Ach laſt mir doch die Hoſen an. ö 
Novellus. V 
Wem ſtehet dieſe Kappe zus ö 
5 Cornelius. wu 
Mir. Nov. Ich aber ſag nein dazu. | Die 
Zuuoren war die Kapp zwar dein / 
Jetzunder aber iſt ſie mein. | 
Cornelius. $5: Go 
Ach was ſag ich von haben nun:? 
Wens andert weg nehmen thun? | 


Novellus. Ach 

Hoͤrſtu du loſer Boͤſewicht j 
Die Kopp haft bchalenog nit i 

onen pe suu om | ; 

O weh mein Ruͤckn / O weh mein Arm | 
Iſt keiner / der ſich mein erbarm? Der 
Schmutzo. | 
Was fchrepeflu? thut dir das wehe Den 


Gib mir die Schu / vnd barfuß geh. ro^ 
Ich wil die Schu an dir zuſchlagn / | 
Du [olt dein Lebtag von mir ſagn. o 


| Cornelius, 
O meine Lendn! O meinen Ruͤckn! 
Ir ſchlagt mir meinen Kopff auff ſtuͤckn 
an. R Harpax. N 
Sieh da zeuch nun zun Eltern dein / 
N Vnd bring die zeitung mit anheim / 
Vnd denck darauff / das du den Reſt / 
Bezahleſt auff das aller chf. 
! 10155 Cornelius. 
ei | Die Raben ſind nun wider hin. 
Ich wolt. Aber muß halten inn. 
| Lubentia. 
| Corneli lieber Vater mein / 
Wie thut jhr doch fo traurig fein? 
: Gornelius. 
Ach heiſſet jhr ein Vater mich? f 
|. ir groſſem ſchmertz vergehe ich. 
Mir ſchwinden all glidmaß am Leib / 
Wer weiß / wie lang ich lebend bleib! 
Lubentia. 
Der kleine Corneliolus. 
Macht / das ich euch ſo nennen muß / 
Denn emer ift der kleine Sohn / 
Dien ich newlich geboren han. 
Cornelius. 


Lubentia 


Orr. 


Lubentia ich ſcheme mich / 


Loft mich zufried / ich bit fleiſsig⸗ 3 
zubentia. Vn 

Die Scham wil euch jtzt helffen nicht / 
Die Rem von euch zu (pat geſchicht. So 


Damals hett jhr euch ſollen ſchemn / Í 
Da jr das Krentzlein mir chet nehmn / Da 
Vnd mich / wie ein geiles Hengſipferd / 


Wider mein Willen warfft zur Erd / Kla 
Vnd mir den Kaſten auff gebrochn / | 
Dahin keiner zuuor gerochn / ö Da 


Denn ich ſchwere bey Gottes Reich / 
Das kein Menſch / außgenommen Euch / Hut 
Mit ſeim Leib angeruͤhret hat / 
Meinen Leib weder fri noch ſpat. Sp 
Das er mich moͤcht bringen zu ſchandn. 
Cornelius. TES 
Ach / Ach / was ifl doch nun verhandn? Wa 
Nun hab ich lernen declinirn ju 
Puella die da thut verfübrn/ Der 
Nuͤfft vnd winckt mit den aͤugeleein / is 
Das mag der Vocatiuus fein. 
Kompt man denn zu jhnen zum Spiel / Ou 
Was Aug ſicht / die Hand haben wil / 8 
Das iſt Caſus Ablatiuus. | | 
Macht das bey mir ifl kein Nummus. 
Sind 


Sind ſie willig mit ihrem Leib / 
Das man das Spiel (Auß vnd Ein) treib / 
Vnd geben einem Venus Haar / d 
Welchs ich nenne Datiuum zwar / 
So folgt ein Genitiuus drauß / | 
| Bringen einem ein Kind zuhauß. 
n / Da muß einer thun ſchwere Buß / 
Folgt drauff ein Accuſatiuus, 
Klagen bald an zu Halß vnd Bauch / 
| Vnd nennen einen Vater auch / 
Das ifl der Nominatiuus. 
Da koͤmpt erſt recht Cornelius. 
uch / Huͤt dich für ſolchem declinirn, 
Wiltu dich nicht laſſen verfuͤhrn. 
Spiegel dich am Exempel mein / 
So bleibſtu wol / kanſt froͤlich fein. 
NR Lubentia. 
Was klaget ihr die Jungfrawn an! 
Seht doch / wie lacht euch das Kind an 
Der kleine Corneliolus, 
Ach Vater gebt jhm einen Kuß 
. Cornelius. 
Du kleines guͤldens bereich n / 
Du trautes liebes ſchaͤtzichen / 
| Lubentia, 


itl 


Ade / geſund euch wider find. 
Cornelius. 
Was Verlaſſet jhr ewer Kind? 
Lubentia. pit] 
Jetzunder ift es ewer Sohn. i 
Cornelius. Mon 
Mein iſt er zwar / das ifi nicht ohn / Da 
Aber zugleich iſt er auch ewr. 
Lubentia. | 
Wolan weil nun der Sohn iſt ctor / | M 
So behaltet das Soͤhnlein from / sun pow 
Biß das ich wider zu euch kom. Do 
Cornelius. | 
Ach nempt doch wider vnſern Sohn / D 
Ich muß jetzunder bald dauon. Se 
Lubentia. 
Nein / Nein / ich herjegundniche wol. P 
Cornelius. kl 
Ach lieber hoͤret doch dißmal. Si 
; ubentia. 2 | 
25 Ade / ich hoͤre nicht Ko 
Cornelius. 


Laſt ache men Hertzens Liecht. | 25. 
Ich hoͤre nicht / ſchweigerr fü: ei Ach 


Cornelius. 


Ach hoͤrt / ewrn Wiln ich machen ET 5 


Eſſen vnd Trintken wil ich gebn 
So lange das Soͤhnlein wird lebn. 
Lubentia. 
Was wolt jo? mehr geben jr Pralr e 
Cornelius. 
Hundert / vnd deey vnd viertzig Thalr. 
| De habt jhr glauben / bnd mein hand 
Den kuß zu einem vnterpfand, 
| Lubentia. 

Mich ſammert ewer wärlich febr] / 
Drum'b gebt das Kindlein wider a. | 
| Doch daß von kuch ehrlich geſthiche / | 
| Werfen Wade t habt werpflicht. N 


So war mir Gott Mf: in cio Reich. 
Lubentia. 
Zu guter mn Gott bhuͤte euch. 
Cornelius. 
| Si ift nun weg / ich muß auch fort / 
| Daß jhrer nicht mehr an das Ork. 
Kommen / vnd mehren meinen ſchmertz / 
Fuͤr furcht ifi mir verſtorbn das peri. 
echt. Was wil ich nun fuͤr huͤlffe habne 
N Mein Gut vnd Hoffnung ligt begrabn. 
Ach Gott wer bin iche was mach ich? 
| Auff welchen weg begeb ich mich? 
| g Dein 


| 


O ein betruͤbter Trawer Tag 
Kein Lebens frewd / ein Todten plag, 


‚Argumentum AGIus , U | 


Cin ſpenſt fat koͤmpt auß Plutons gad /s. 7. o" 
Welchs red da Spracheuchonbefandy- | "v. 
Thut fich biß weilen in die hoͤh ſtreckn / 
Dafür fbr ja nicht wolt erſchreckn. | 
Diß macht ficb in Corneli Hauß / Scen. 2. 
Zeigt ihm ein Strick / laufft widr hinauf. | 


Wle nun Cornel ſich hencken wil / A 
gureiß der Strick / bekoͤmpt in eil / Bl 
Ein Beckn / darin gelegt viel Gelt / . 
Daruͤber er ſich frolich ſtelt. | C 
Bitt Gott / er wolt jh doch vergebn / a 


Sein &ünbevicl/Sandtíbu danen. B 
Kert wider vmb mit fremden giehmind/ Sc. 3. de 
Iſt gutes muths / ein Boten find / 


Welcher mit vnluſt fm thut kundt / Ex 
Daß ein Fuͤrſt ankommen zur ſtund. El: 

Zu welchem cr fich macht alsbald / Scen. 4. : 
& hut ihm cin fuͤßfall auß einfalt / Gi 


Erlangt daß die præſcription, ; | 
Von ſtundenan wird außge han. Ha, 


Darauf | 


| 


rauff 


Darauff der Rector fbn citire, _ 
Vnd fbr gnediglich reci pirt, 
Vermahnt jhn / daß er fein wid lehn / 
Dinfürber gentzlich woll angebn. 
Als bif ſich alfo hat begebn / 
Cornel anfengt ein newes lehn / 
Bezalt fein ſchuld / Lefl ab vom ſauß / ME 
Vnd geht bas Spiel mit frewd hinauf, 
Aus V. cen. I. 
Spectrum. 


At ‚Aborotz| Caley Schüllacki mifsio 
purti. dou be 


| Blefsiony Gerry! fügalax moneoch nd- 


„ ſo luſim. doo 
Cüth bonibyr Perlyn $Schurafsimi turpel 


enAnki | 


Doryn nyn bracyn Suffle ráre drofcholi 


moryr. 


Exolinyn blicke; chatry vob preſſo ſub 
Alym; : : 
Flabbio filully flegenym fugi fondrio 


abby, ee, 
| Grillio nyn Garyn Pelgtyn ſtropiſere 
Sacki Sie 


Harbafe Schmutzoy Noveli cur tuto vel 
laſſo; n - 


L 2 Intra- 


Intranym ſuevel à vaule vendre putayn 
Lubentyn dicar Rofidy cur frefe ve Sorgi 
Mopfoli brym Mommy fore clufio frillo 
ebe E 
Naftuphere Tunchel.Schmutzoim Voue 
e Novelle — 


Oeype tabelly la tutto Voglio Samfy Ed 


Prinpalki- Curfor fem bynoth prodrio 


fighdr «5o. X wa 
Quecki , ruffloꝭ Chym drefsio ſuave pe! 


T ym dröfe, . . 75 3 
Ripuny vito la“ cragei Sommer Alula, 
Sulio vefpelli Byth Trullulalulle Scor- 
Bil BA taze - * LH 4 91 91 


J 


Tyth baſiol Crommy Cramero Tof lam- | 


me Cholety ' 


Vw. Aperi Cornyl fem ftrangio puppe | 


^ falyfon. 1 
Ac. V. Seen. II. 
dec Cornelius. Spectrum. 
Cornelius. 
Das iſt das Ort vnd Vakerland / 


Von Jugent auff gar wol bekand / e 
Ach 


Ja das iſt meines Vatern Ha uß / 
Darauß ich vorm Jahr gangen auß / 
i1 5 Darin | 


Dat 
| Die 


We 
| 


Da 
| 
| 


Mo 


| Serin ich auch bin geborn / 
Die mich von Jugent auff erzogn 


| Gantz Vaterlich meiner gepflogn. 


In diß Hauß wil ich nun hinein / 


Sehn / ob die lieben Eltern mein / | 
Noch leben / vnd fein friſch vnd gſund / | 


| Oder ob fie tod fein jetzund / 
Mach auff / mach aul ſag ich die 


Spectrum. 


Mom / Mom. Cor. Momkater ich fag dir / 
Mach auff die Thuͤr / fuͤrcht mich gantz nicht. 


Spectrum. 


Mom / Mom Cot. Mach auff du belliſch 
Was haſt in meiner Eltern Hauß / 0 gd 


| Fuͤr geſcheffte zu richten auß c 


Spectrum. 


| Mom Mom. Cor. Ey ich kan ni 


2 


rin⸗ 


Hor nur ein Teuffliſch Öfpen 
Wo iſt denn alles Haußgeraͤth? 


Wo fi nd Kaſten / Laden / vnd Bett? 


Spectrum. 


£ üj 


Von frommen Eltern außerkorn / 


Mom / Mom Corn. O nun bin ich elend 
| Hett ich doch einen ſtrick bebend: 

Ach / ach / iſt denn fein. (irit allhier? 

905 cim ſtrick ift all mein begier? 


Thuͤr. 


chtes ſehn / 
ſte gehn. 


Spectrum 


ict Spectrum. N 

Mom / Mom. Cor. Wo ba? Sp. Mom | | 
Mom. Cor. zeig fbn Vt. 

à Spectrum: m 
Mom / Mom. Oor Weiß nit / ob ich blind St 
Sih da ſeh ſch an Balcken hengn / (bin. 
Ein ſtrick / dran wil ich mich auffhengn. Di 
Das Wammes / den Hut / vnd die Schu / 2 | 


Dir Momkater verehren thu / | Du 
Dein Bruͤder moͤgen ſich erbarmn / 5 
Vber Leib vnd Cede dch Amn. Vr 
Spectrum. 8 
Corfoy, Raffoy, Cutac! u‘ | On 
. ut | Ya 
Reiſi doch der ſtrick / deß ich erſchrack. | 
Schaw da / felt da herab ein Beckn? Da 


Vber dem Kopff mit etlich ſaͤckn 
Sie ſind ſehr ſchwer / was mag drinn ſein? Ob 
Muß fie auff machn / vnd ſehen drein. | ws 
Ey wenn Gott wolt / daß ich durch hangn / $c 
Dem groſſen vngluͤck wehr entgangn/ 


Vnd daß der Strick / wehre mein gluͤck 2 Erb 
Mein boß fuͤrnehmen gieng zu rück / | 
Vnd daß hiedurch den Feinden mein / Nut 


Ein frewde moͤcht geſtifftet ſein. 
| | O Hoͤch⸗ 


O Hoͤchſter Gott / der du die Miern / 


om / Vnd heren der Menſchen thuſt probirn / 


Vnd wilſſ nicht / daß der Sander ſterb / 
In vnbußfertigkeit verderb / 
lind Sondern daß er ſich mog bekehrn / 
bin. Vnd leben Sott zu preiß vnd ehrn / 
gu. Dir / der du biſt a leine weiß / f 


Sey ewiglich lob / ehr / vnd preiß / 


M. 

i; 8 | Du haſt dich jetzt ober in ich arm / 

Gantz Vaͤterlichen thun erbarmn / 
Vnd haſt da ich nicht auffgedacht / 

| Gin vnuerhofftes gluͤck gebracht. 

Denn do ich war in hoͤcßhſter noth / 

| Mir ſelber wolt anthun den Tod / 

Haſtu aufm Tod ins Leben mich 
| Widergebracht gantz gnediglich / 
Dia fuͤr ſey dir in ewigkeit / 

Dt Lob / preiß / vnd danck von mir bereit. 
in; Ob gleich meiner Suͤnd iſt ſehr viel / 
Dat doch dein gnad kein maß noch ziel. 

g O Vater der Barmherzigkeit / | 
"n Ich bekenn mein Suͤnd / vnd iſt mir leid / 
Erbarm dich mein / vnd nim mich an? 
| Wil ein new leben fangen an. 
Nun wil ich von der Erd auffſtehn / 
Weil mirs fo gluͤcklich thut ergehn. 
£ iif Vnd 


So viel rauf nehmen zu der ſtundn / 
Daß ich bezahl die Creditorn, 
Wie ich verheiſſen hab zuuorn. 
Vieleicht wenns horn die Profeſſorn / 
Laſſen fie ſincken allen zorn / 
Vnd nehmen mich auffs newe auff / 
In der Studentn Gemein vnd Banff. 
Ich wills verſuchn. O fret de groß / 
Ich bin nun aller ſorgen fof. 
Adtus V. cen. III. 
Volatinus. Cornelius, 
60 2,1 Volatinus, 
Wie vnriehtig gehts in der Welt / 
Wer da hat wenig Gut vnd Gelt / 
Der kan auch ſchaffen wenig fromn 
Wie ich ſolchs mit der that vernomn / 
Ich geß in Schuhn / die fino zerriſſn / 


Das Waſſer durch vnd durch thut flieſſn / | 


Dazu (o find zu dieſem blick / 
Die Wolcken am Himmel ſo dick / 
Daß man darauf abnehmen kan s 
Wir werden tribe Wetter han. 
Denn es iſt jetzt fo ſchrecklich drobn u nu - 
In loͤfften an dem Himmel ober Daß 
ini a 


Vnd auß dem ſchot / ſo ich gefundn / | i 


Daß einer wol moͤcht ſagen frey / 

| Der Juͤngſte Tag fen nah herbey. 
Der Mertz Monat tritt eben ein / 

Welcher der erſt Monat ſol ſein / 
Darinnen die Welt iſt gemacht / uit | 
1 Darumb ich warlich dafür acht / 
Er koͤndt auch wol der letzte ſein / | 
f. Wenn Gott die Welt wird reiſſen ein. 
DObbnun gleich ſolch boͤß Wetter if! 
Muß ich doch lauffn zu dieſer friſt. 

Im Regen / Schnee / Donner vnd Blitz / 
Inm groſſen Wind / in kelt vnd bi. 

ais Cornelius. 
Wer iſt doch der / welcher hieher / 
| Gelauffen koͤmpt ohne gefehr ? 
| Wo ich recht ſeh / fo duͤnckt mich frey / 
zd Daß er vieleicht ein Bote ſey / 
Ich muß jhm doch entgegen gahn / ö 

Wo nauß ? wo nauß / jhr lieber Mann? 
(fal / Volatinus. 
Daran iſ euch wenig gelegn. 
Cornelius. 

Der Kerl iſt trotzig / vnd verwegn. 

Wo kompt jhr her? auß welchem ort? 
Volatinus. 

Ich kom auß enn em Staͤdlein dort. 
? L v Darin 


Darinein Hohe Saulifl 
Cornelius. 
Was ifl da news zu dieſer friſt ? 
Volatinus. 
Nichts news / denn das ein Fuͤrſt iſt komn 
Cornelius. 
Wie heiſt er? habt ihrs nicht verno mn? 
Volatinus. 
Ich weiß es nicht / kan es nicht agn. 
Cornelius. | 
Ich wils warlich auff gut gluͤck wagn / N 
Vnd meine Sache nicht verſchlaffn / | 
Ob ich was fruchtbare koͤndte ſchaffn | 
A. J. Scen.IILL 
Neſtor cum comitatu. Cornelius. 
Cornelius. % | 
Durchleuchtigr Fuͤrſt / Gnediger Herr 
Es ifl ein Spruch von Alters her 
Wen Gott auff Erd erhalten wil / 
Der muß vngluͤck auß ſtehen viel / 
Nach außgeſtandem Herscheid / 
Schickt Gott fremd vnd ergetzligkeit. 
Alls beydes / O anediger Herr / 
Hab ich ſelbſt erfahren biß her / 
Dann ſo lange ich leben thet / 
dieſer Vniuerſitet / 
In dieſt f uff 


n? 


(uff 


Auff wolluſt mich allein begab / S 
Gar wenig auff das Sprichwort gab / 
Das die wolluſt ſey cin Brunquell / ix 
Darauf flieſſe alls vngefell / 
Vnd darauff folge allgemach / : 
Armue / ſorg / elend / Hohn vnd ſchmach 
Nach dem ich abr verfuͤhret war / 
Von bófcr Gſellſchafft hie vnd dar / 
Fuͤhrt ich ein dft vnſote Lahn / 
Thet aller Tugend widerſtrebn / 
Das der Rector vnd Profeſſorn. 
‚Darüber bewogen zu Zorn / 
Mich auff zehn Jahr zu relegirn, S 
Vnd auß bet Stad zu proſcribirn. 
Daher dann auff vergangne frewdp / 
Erfolger ein ſolch Hertzeleid / 
Das ich gedacht mich auffzuhengn / 
Durchn ſtrick vom lebn zum tode bringn / 
Aber Gott ſey lob / preiß vnd Ehr / 
Welcher ſchickt ſeinen Engel her / 


Der mich durch ſeine ſtarcke Hand / 


Erloſt vons Teufels firick vnd band / 
Dann als ich kaum an haiß den firick / 
Geleget vmb / das ich erſtick / 


Da reiſt der ſtrick entzwey alsbald / 


Das ich herab fall mit gewalt 


Vnd 


Vnd felt hernach ein groſſes Beckn / 
Mit etlichen vielen Geltſaͤckn / 
In folchem fall ich mich beſan / 
Wurd lebend / ſah die Geltſaͤck an / 
Melche voll Golt vnd Silbers wahrn / 
Die mein Vater hett thun erſparn / 
Vnd wider hoffnung mir beſchert / 
Dafür ſey Gott em ig geehrt 
Von dieſem Schatz wil ich bezahln / 
Mein Creditoxen allzumahln / 

Die ich habe in dieſer Stad / ar? 
Daß fit mirdandenfilund ſpat / 
Das ander / was noch vbrig iſt / m 

Wil ich trewlich ohn alle liſt / 
An das ſtudieren hinfort legn / es 
So fern mir Gott gibt gnad vnd ſegn. 
Demnach Durchleuchtig Fuͤrſt vnd Herr 
Aller Studenten Förderer) / 8 
Weil gegen ander ewere gnad / 
Ich hab geſpuͤrt beyd frů und ſpat / 
Bitt ich gantz vntertheniglich / 
Cot Fuͤrſtlich Gnaden wollen mich. 
Auffnehmn in jhrer Gnaden ſchutz / 
Wider der Mißguͤnſtigen trutz / 
Vnd eine Commendatiou , 
Mit ihrer nata lubleriptiog, 


Anden Re&orem theilen mit / 
Daß er ſich moͤg beſchweren nit / 


Mich auffs newe zu nehmen auff / 


In der Studenten zunfft vnd hauff. 


Ich wil mich halten zu den fromn / 
Daß kein klag vber mich fol komn. 


Neſtor. 


Allen die beym flubirm erzogn / 


buy 


So ferne 


In Kun 
Aber denen 


| Liegen teglich beym Bier vnd Wein 
Denen ifl vnſer Gnadenthuͤr / 


| Han vnſer lieb niemande verſchloſſn / 
r dal viel ſolchet genoſſn 


ein dem ſtudiern / 


i: 


vnd Sprachen pro iim 
Gbdttloß fin) * ui 


Verſchloſſen blieben für vnd f 


—,| f5merauf wenn fico rewet nicht / 

| Das boͤſe / fo ſie außgericht / 
Denn ſolches iſt der Fuͤrſten ampt / 
Auch frommer Chriſten un 


Cornelius. 


| Ach Allergnedigſir Fuͤrſt vnd Herr / 


Ich bekenn / daß ich gſůndigt ſchr / 


Auer es ifl mir leid von hertzn / 
Trag hierob wahre rew vnd ſchmern. 
ö Neſt. 


Wir (inb allzeit in natn gewogn / 


^ 
^ 


Neft. 
Abr wer weiß heit hat vnd verſtand / 
Der huͤtet fich für Suͤnd vnd ſchand / 
Bedenekt ſich wol / vnd treget ſchew / 
Daß er nichts thu / daß ihn gerew. 
Cornelius. gr 
Freylich ifle war / Aber was man / 
Schon hat begangen vnd gethan 
Das kan vnd fof man zwar wol ſtraffn / 
Aber man kan es nicht abſchaffn / 
Denn was pur geſchehen iſt / 
Das bleibt ge 
Was einmal iſt ins werck gebracht / 
Das kan nicht heiſſen vngemacht. 


In ty Neſt. s 
Was haſlu denn boͤſes gethan? 
Cornelius. 


Sir ſcham kan ichs nicht zeigen an 


Es macht mir ſelber grim vnd zorn / 
Daß ichs für cwer Gnaden Ohrn⸗ 


Sol ſagen / denn ich hab alls Gel / | 


Das mir ven Eltern zugeſtelt / 


Gar ſchendlich vnd höflich durchbracht / | 


Mit ſehlemmen / demmen / tag vnd nacht 
Hab hin vnd wider auffgeborgt / T 
Gar nichts vmb Bezahlung geſorgt / 4 

5 An 


cen zu ſeder fr 
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An ſtatt der Bücher das Kaͤrttein / 

Gebrauchet bey dem Bier vnd Wein / 
Die Venus feud) ließ mich betriegn/ 

Das ich beym Megdlein thete liegn / 
Vnd / welch s ich kaum für ſcham darff ſagn / 

Thet Thuͤren vnd Fenſter zerſchlagn / 
Wenn mich ein Gleubiger mahnen tvelt / 

Krieg er Fuͤnfffinger kraut für Goldt. 
Das iſt die vrſach / das ich bin / 

Auff zehn Jahr relegirt von hinn / 
Daher kompt threnen / ſchmerg / vnd ſorgn / 

Das ich mich ſelbſi hab wolln erworgn. 

Neſtor. 


Es gfellt uns zwar / das du die Suͤnd 
Beeinſt / vnd das fic dir leid ſind / 

Aber es mißfelt vns / das du / 

Dein Leben vbel bracht haſt zu / 
Vnd dich geſtuͤrtzt in Suͤnd vnd Schand / 

Betruͤbt dein liebes Vaterland / 
Daher du nicht vnbillich zwar / f 

Wie du berichſt / auff zehen Jahr / 
Vertrieben biſt / andern zur ſehew / 

Denn wenn man leſſet fuͤndign frey / 
Vnd firajfet keine Sund vnd Schand / 

So nimpt die Boß eit vberhand / 


Went 


Wenn man ſo leichtlich thut vergebn / 
Gibt man vrſach zu boͤſen lebn / 
Man mißbraucht ſolches glimpffs vñgnadn / 
Rennet in vollem lauff zum ſchadn. 
Weil aber Fuͤrſten angeborn / 
Daß fte laſſen ſincken den zorn / 
Vnd denen / welchen rewt die that / 
Pflegn zu erzeigen huld vnd gnad / 
So wolln wir mit dem Rectore, 
Der loͤblichn Academix , 
Handeln / daß er / was du begert / 
Dich vnſer vorbitt halb gewehrt / 
Du magſt hinfort dich ſehen für] i 
Durch Buß zu ſchieſſn der Sünden thuͤt / 
Vnd laß dir dein Creutz / ſchmertz / vnd pein / 
Hinfort ein trewe warnung ſein / 
Dadurch dich Gott heimgeſucht hat. 


Cornelius. 


Gnediger Herr / beyd fri vnd par. 

Sag ewer Gnad hie fuͤr ich danck / 

Darzu alle mein lebenlangk. 
Ogluͤck wie biſtu ſo kugelrund / 

"Kant dich wenden in einer ſtund / 
Ja wol in einem Augenblick q 

Nun iſt entzwey der zweiffelſtrick. 
Nun 


Nun erfahr ich es mit der that / 
Das man klug werde nach dem Schad. 
adn / AG. V. Scen. V. 
Fridericus. Cornelius. 
Fridericus. 
Alſo hat Gott der HErr verſchafft / 
Das kein Bub bleibet vngeſtrafft / 
Oder muß in dem Hertzen ſein / 
Leiden onfäglich ſchmertz vnd Pein / 
Welches ein grewlich makter iſt / 
Die eim das Hertz im Leib abfriſt / 
Denn fein Hencker ifl jemals fundn / 
tr] Der erger wehr / als Gwiſſens wundn / 
pein / Ein boͤß Gewiſſen (efi kein ruh / 
N Zu tag vnd nacht / was man auch thu. 
| Solchs haſtu auch Corneli nun / 
An dir ſelber erfahren thun / 
Wie ich auß dem Schreiben verſtandn / 
Welchs du mir jetzo bracht zu handn / 
Das mir Neſtor der loͤblich Fuͤrſt / 
Welchen nach kunſt vnd Tugend duͤrſt / 
Auß gnaden hat getheilet mit / 
Darinn begriffen dieſe Bier) 
Das weil jhr Gnaden angeſehn / 


| Dein Threnen / Supplicirn / vnd flehn / 
Nun M Das 


Das ich dich / weil du gſtrafft biſt wordn / 
Wieder annehm in vnſerm Ordn. 
Vnd ob wol ſolches lauffen thut / 
Midr vnſer Gſetze vnd ſtatut / 
Vnd du traun nimmer mehr biſt wereh/ 
Das dir ſolch gnade widerfehrt: 
Dennoch hab ich meine Collegn 
Dahin gantz fleiſsig thun bewegn / 
Das ſie der Intercefsion, 
Oes Fuͤrſten dich genieſſen lahn. 
Vnd dir die hinderſtellig zeit / 
Deines Exilii weil dirs leid / 
Erlaſſen doch mit der geſtalt / 
Das du die Gleubiger alßbald 
Gezahlſt / vnd mir die Hand wilt gebn / 
Das du hinfort wilt froͤmmer Icon. 


Cornelius. 


Magnifice Redtor,ichdand/ 
Zu foͤrderſt Gott mein lebenlang / 
Das er mich hat mit der Zuchtruth / 
Erloͤſet von der Hellen gluth. 
Dadurch ich bin zu jhm bekehrt / 
Vnd patientiam gelehrt. 
Darnach dem Fuͤrſten Neſtori, 
Vnd cud dem Herren Rectori, 
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ca , 


Vnd 


Vnd allen Herren Profeſſorn / 
Sag ich von Hertzen danck beuorn / 

Das jhr / da ich zur Buſſe komn / 

Mich widerumb habt auffgenomn. 

In der Studenten Zunfft vnd Gmein 
Was mir hinfort wirdt muͤglich ſein / 

Durch Gottes gnad / des wil ich mich / 
Bemuͤhen auch hinfort fleiſsig / 


Fuͤr Suͤnd mich huͤten alle tag / 


Das nicht kom vber mich ein klag. 
Fridericus. 
Gott helff dir / vnd erleuchte dich. 
Cornelius. 
O mein Gott / wie ſelig bin ich / 
Weil es nach meim wunſch vnd verlangn / 
Heut alles gluͤcklich iſt ergangn / 
Die vnerhoffte freud vnd gluͤck 
Macht mich / als wer ich gar entzuͤckt 
Aber wo mag nun Harpax fein] 
Vnd die andern Gleubiger meine 
Wolan ich muß zu jhnen gahn / 
Wil zahlen als ein redlich Mann / 
Ihr zuſeher geht nun zu Hauß / 
Vnſer Comædia ift auß. 
Thut euch Cornelius gefalln / 
So ruͤhmet jhn hinfort mit ſchalln. 
Mü Kurtze 


Kurse Beſchreibung des 
Cornel von einem Cornelia: 
ner gedichtet. 


V chaw allhie meinen Haußhalt an / 
Wie ich ſo fein auffreumen kan. 
Vnd bin noch gar ein junges Blut / 
Das nichts erwirbt vnd viel verthut. | 
Ich war von meines Vaters Hauß / Ay 
Etwas zu lernen geſehickt auß. 
Dacht doch bey mir in meinem Muth / J 
Jetzt ſol dein Sache werden gut. | 
Nun ſol es gehn nach deinem Willn / 
Du muſt die Hitz der Jugend ſtilln. 
Zu lang iſts / biſtu worden alt / | 
Was du wilt thun / das thu nur bald. | 
Der viel lehrnt / muß außrichten viel / 
Der wegen ich nichts lernen wil. 
Seh wo ich meines gleichen ſind / 
Die auch gute Geſellen find. 
Zu mir kommen fie bald getreten / 
Ob fie gleich nicht fcis warn gebeten. 
Der Seckel der hat keine Ruh / 
Denſelben ich hart ſehetzen thu. 
Laß getrenck holen nach der ſehwer / | 
Von Speiß muß der Fifch nicht ſein lehr. 
. ee IIT 
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Das groͤſte Glaß ifl do das beſt / 
Die Bibel mich wol ruhen leſt. 
Da iſt ergetzligkeit gar viel / 
Wuͤrffeln im Brett / vnd Kartenſpiel. 
Wenn mir nun iſt die Stirn erhitzt / 
Pnd ich geſoffen / daß mich ſchwitzt / 
Da ſpring ich vber Tiſch vnd Benck / 
Bin zumal hurtig vnd gelenck: 
Fah auch noch ander kurtzweil an / 
Muß vber Ofn vnd Fenſter gahn. 
In ſolchem wüßen / wilden ſauffn / 
Werff ich alles in einen hauffn. 
Das vnterſt ich zu dberft kehr / 
Krug / Kannen / Glaͤſer tantzen lehr. 
Biß weilen ich hundsmuͤcken hab / 
Wil mir niches laſſen brechen ab. 
Mein weiſe ſol die beſte ſein / 
Nem dafuͤr dann Maulſchellen ein. 
Darzu einen geflickten Kopff / 
Weil ich ſo ein zenckiſcher Tropff. 
Das iſt mein woluerdienter lohn / 
Hab zu dem ſchaden fpott vnd hohn. 
Offt lauff ich zu Nacht auß dem Hauß / 
Weiß ſelbſt nicht / wo ich wil hinauß. 
Heh vnfug an mit jauchtzen / ſchreyn / 
Melchs mir febr vbel thut gedern. 
„ M didi Beuorab 


Beuorab / wenn mich treffen an / 
Die Dreſcher / ſo herumbher gahn / 
Mit flegeln leuchten fic mir heim / 
Daß ich ſchwerlich reg Arm vnd Bein. 
Bin fro / daß ich ſo kom dauon / 
Muß wol etwas im ſtiche lahn. 
In voller weiß fall ich ins Bett / 
Vnd ſchlaff mit einem in die wett / 
Ohn Abendſegen wie ein Kuh / 
Deßgleichen ich auffſtehen thu. 
Welchs vor Mittag nicht kan geſchehn / 
Alſo thut mir der Kopff vmbgehn. 
Die Geſellen mich ſehr brirtia plagní 
Darff es doch keinen Menſchen Hagn. 
Ich bin im Kopff vnd Seckel kranck / 


Vnd hat die kreiden nicht geſpart / 

Wie denn ift ihrer aller art h. 
Zum Rector werd ich fruͤ citirt / 

Daß ich alſo hab iubilirt. 
Da wird mir ein latein geſprochn / 

Daß mir das hertz im leib thut pochn. 
Nun kom ich erſt in angſt vnd noth / 

Werd jeder man zu hohn vnd ſpot. 
Auff meine habitation, 

Wird mir gebracht ein junger Sohn. 


Der Wirth macht mir ein rechnung RnB | 


Allein 
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fü Doe MM 


fe MS 025 


Allein bin ich gezogen auß / 
| Kom nun ſelb dritt wider zu Hauß / 
j Halb mich alſo gebeſſert fein / 
n. Daß ich nicht wider kom allein / 
Sondern hab mein Geſchlecht gemehrt / 
Das heiſt Vater vnd Muttr geehrt. 
Diß iſt alſo meine Legend / 
Damit ichs kuͤrtzlich bring zum end / 
Das ich das Gelt vnd edle zeit / 
So ſchendlich zubracht / iſt mir leid. 
Iſt aber nun zu lang gewart / 
Der Bektelmantel mich klopffet hart. 
qn. Hab nichts gelernt / Segen vnd Gluͤck / 
Mir nur alles gehet zu ruͤck. 
Mein Gwiſſen mich ſtets klaget an / 
Froͤlich nun nimmer werden kan. 
Sol ich erſt bey der Wiegn ſtudirn / 
Wird jederman mich wol vexirn? 
Zeitlich ein Herr / dann lang ein Knecht / 
Alſo geſchicht mir eben recht. 
"n. | Sif vrtheil ich mir ſelbs thu ſprechn / 
Darff mich darumb an niemand rechn. 
So bin ich nun in ſolchem Ordn / 
Darinn keiner zum Ritter wordn / 


Noch 


Noch erlanget den Ehrenkrantz / 
Oder den Kopff behalten gantz. 

Solchs guter meinung ſag ich dir / 
Damit dir nicht geſcheh wie mir. 
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